



















































































































PR akorr > Togaaa 








1 Gent 


N 





Teſegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der "Associated Press”. 








Ausland. 


Stürmen Parlamentsfaus! 


Truppen des Schah häufen Xeichen 
auf Leihen! — Senjationelle 
Meldung trifft in Berlin ein. 


Berlin, 23. Juni. Soeben trifft 
bier die Kunde ein, daß die Truppen 
des Schahs von Perſien die Parla— 
mentsgebäude zu Teheran geſtürmt 
und genommen haben. 

Die Stadt Teheran wird jetzt mit 
Artillerie bombardirt. 

Auf dem freien Platz vor dem Par—⸗ 
lamentsgebäude ſollen die Leichen hoch 
aufgehäuft ſein! 

Teheran, Perſien, 23. Juni. Hier 
ereignete ſich ein bedenklicher Zuſam— 
menſtoß zwiſchen ruſſiſchen Koſaken 
und Mitgliedern der politiſchen Klubs. 

Frühmorgens umzingelten eine An— 
zahl Koſaken und andere Truppen die 
Parlamentsgebäude und die an— 
ſtoßende Moſchee; und ſie verlangten 
vom Parlament, mehrere Perſonen 
auszuliefern, deren Verhaftung der 
Schah angeordnet hatte. Das Parla— 
ment weigerte ſich deſſen jedoch entſchie— 
den, und die Mitglieder der politiſchen 
Klubs feuerten auf die Koſaken und 
tödteten mehrere derſelben. Um 9 Uhr 
trafen Verſtärkungen, mit Ar— 
tillerie, in der Stadt ein. Das Feuern 
dauerte bis 10 Uhr. 

St. Petersburg, 23. Juni. Das 
Blatt „Nowoje Wremja“ bringt eine 
Depeſche von einem Korreſpondenten, 
der ſoeben eine gefahrvolle Reiſe von 
Tabriz, Perſien, nach Urumiah durch 
eine Gegend vollendet hat, welche al— 
lenthalben von plündernden Kurden 
wimmelte. Er erklärt, daß Urumiah 
jetzt vollſtändig von Kurden umzingelt 
ſei, welche auch alle Dörfer vor den 
Thoren der Stadt verheerten. Fort 
und fort vernimmt man Schußgeknat— 
ter. Die Miſſionäre in Urumiah hiel— 
ten eine Verſammlung ab und ſandten 
an ihre betreffenden Länder gleichlau— 
tende Erklärungen über die kritiſche 
Lage, in welcher ſie ſich befinden. 

Türkiſche reguläre Truppen ſind 
aber jetzt den Kurden auf den Ferſen. 
Zwei Bataillone Infanterie, zwei 
Schwadronen Kavallerie und eine Bat- 
terie Artillerie haben Dörfer drei Mei— 
Yen von Urumiah befeßt, und vor jechs 
Tagen bezog ein Bataillon türkifcher 
Sinfanterie nebjt 6 Batterien ber 6. 
Kavalleriedivifion in der Gegend um 
Gerjbulant herum Lager... Diejes Ge- 
biet ift zwifchen der Türkei und Perfien 
ftreitia. 

Sm ruffiihen Auswärtigen Amt 
wird erflärt, daß Rußland beitändig 
der Pforte Vorftellungen über die Lage 
zu Urumiah gemadt, daß dies aber 
bis jebt nichts genüßt habe. Rußland 
hat noch feinen Befchluß betreff3 mei- 
terer angreifender Schritte gefaßt. Die 
vorläufige Beſetzung von Urumiah 
durch Kurden und Türken gemeinſam 
gilt für möglich Das Auswärtige Amt 
glaubt übrigens nicht, daß die Miſſio— 
näre zu Urumiah in irgendwelche Ge— 
fahr gerathen werden. Es iſt auch der 
Meinung, daß die übirgen ausländi— 
ſchen Einwohner ſicher ſeien. 

Die neueſten Nachrichten aus Tabriz 
beſagen auch, daß ſich die Lage im in— 
neren Perſien einigermaßen gebeſſert 
habe. Dies hat indeß nichts mit dem 
Kampfe zwiſchen dem Schah und dem 
Parlament in der Haupiſtadt zu 
ihun; doch glaubt man jetzt hier, daß 
auch dieſer Kampf, unter dem Einfluß 
einer Gegenrevolution, mit der Wieder— 
herſtellung der alten Autorität enden 
werde. 

Interview mit Kaſtro. 
Er pfeift auf die ganzen verein. Mächte. 


Paris, 23. Juni. Das Blatt „Le 
Matin“ bringt den „ynhalt einer Un- 
terrebung, melche fein Korrefpondent 
in der venezolanifchen Hauptitadt Ka= 
rafa3 mit dem Präfidenten Kajtro 
hatte. Danach fprach fich derjelbe fol⸗ 
gendermaßen aus: 

„Meine Bolitit ift, ausländifche 
Korporationen zu befämpfen, melde 
das mirthfchaftliche Leben unferes 
Landes monopolifiren. Und diefes läßt 
fich nicht vom politifchen Leben tren- 
nen. Venezuela fteht auf fchlechtem 
Fuß mit beinahe allen Mächten. Das 
ift mein Werf, und id) bin ftolz ba- 
rauf! Ach fürchte Europa nicht. Alle 
die Mächte können fich vereinen, — 
aber Venezuela wird nicht übermältigt 
werben fönnen, fo lange ich am Leben 
bin.“ 

Dasfelbe Blatt meldet auch, daß ber 
penezolanifche Poftzenfor einen Bericht 
erlangt habe, melden der Militär: 
attahe der amerifanifchen Gefanbt- 
Tchaft nach Wafhington über eine fürz« 
lihe Reife von Karatas nad Ciudad 
Bolivar fandte. 

Dampfernadhrichten. 
Angelommen: 
Neapel: Wltonia, von New York nah Trieft. 
Marjeille: Venezia von New Vorf. 
Antwerpen: Vaderland von Neiv Port. 
Liverpool: Debonian von Glasgow; Ottawa von 


Montreal. i 
en Yar. Konian von Montreal; Furneſſia von 


New York. i 
mbdurg: Prefident Grant von Nerw York. 

remen: ‚Kronprinz Wilhelm und Lütom von 
New Vorl; Breslau don Baltimore, 

Barcelona: Giulia, von New Orleans nah Xrieft, 
über Venedig. 

St. Johns: Mongolian, von Glasgow und Lis 
berbool nad Bbiladelpbia. 


Ausſtaud bricht los! 
Dies mal in Portugieſiſch Guinea — Grau—⸗ 
ſamkeiten bei der Steuernerhebung. 


Liſſabon, Portugal, 23. Juni. Es 
trifft hier die Kunde von einer ſehr 
ernſten Lage der Dinge in Portugie— 
ſiſch-Guinea ein. Allenthalben daſelbſt 
befinden ſich die Eingeborenen im hel— 
len Aufruhr! 

Selbſt auf der Inſel Timor wurden 


ben, Anſiedelungen wurden zerſtört, 
und Europäer entweder getödtet oder 
als Gefangene weggeſchleppt. 

Die portugieſiſchen Truppen haben 
Zuflucht zu Biſſeau geſucht, wo ſie jetzt 
umzingelt ſind. Ein franzöſiſches 
Kriegsſchiff iſt zur Beſchützung der 
franzöſiſchen Unterthanen eingetrof— 
en. 

In hieſigen Zeitungen wird die 
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mehrere Poſten in das Innere getrie— | 
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Chicago, Dienftag, den 23. Zuni 1908. —5 Uhr:Ausgabe, 


Im politifhen Felde. 
Rep. Dize-Präfidentichafts-Kandidat am 
Öallftein ertranft. — Mag heute operirt 
| werden. 
; Cleveland, 23. Juni. James ©. 
Sherman, der republifanijche Wige- 
; präafidentfchaftsfandidat, der jchon jeit 
ı mehreren Iagen bier frant meilt, 
| wurde heuet früh um halb 5 Uhr von 
‚ einem heftigen Schüttelfrojt befallen. 
Sofort wurde ärztliche Hilfe geholt. 
Es wurde feſtgeſtellt, daß er an Gal— 
lenſteine leidet. 
Man beſchloß, den Patienten ſofort 
aus dem „Heim des Ex-Gouverneurs 
ı Herrid nad) einem Hofpital zu brin- 
ı gen; und es ift möglich, daß während 
des heutigen Tages eine Operation 
borgenommen wird. 
Yrühmorgens hatte der Patient eine 
| Rörpertemperatur 
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Es kommi zum Brud. 
Demofratifcher Barteiführer löft 
Bürgerausihuß auf. 


Wurde den Polititern unbequem. 





und erflirt, dag Ausfhuß fi nicht von 
den Politifern Fontrolir:n laffen wollte, 








der demofratifchen Parteileitung, der 


bon 102 Grad; | mit der Auswahl der Kandidaten für 
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Anwalt Levy Mayer hält mit ſeiner Anſicht 
über deu Schritt nicht hinter dem Berge 


Zwiſchen dem Sechzehnerausſchuß 


ſten der 
than hat 
Die Antwort des bekannten An— 
walts beſtätigt nur, was bereits ſeit 
| mehreren Tagen behauptet wurde, daß 
l 
| 


Wählerſchaft ſeit Jahren ge— 


dem Sechzehnerausſchuß, der mit der 
Auswahl der Kandidaten betraut iſt, 
der Neunerausſchuß unbequem war. 
Die Mitglieder dieſes Ausſchuſſes 
haben, wie behauptet wird, für einige 
Stellen einige tüchtige Kandidaten in 
Vorſchlag gebracht, die dem Sech⸗ 
zehnerausſchuß nicht genehm waren. 
! Daher der Bruch und der auffallende 
Schritt O’Connells, der um fo auf- 
fallender ift, menn man berüdjicht, 
daß diefer gar nicht das Recht hat, den 
| Neunerausfhuß aufzulöfen, da diefer 
| feine Eriftenz einem Bejchluffe der 
Parteileitung verdanft und nur bon 
diefer aufgelöft werden fann. 














Wird der Baifer dDiefer Tage Gelegenheit bekommen, ein neues „geflügeltes Worte auszufprechen? 
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Graufamteiten, welche von den Trup- fpäter aber fant fie auf die normale die Vorwahlen betraut mar, melche die 


pen beim Steuereintreiben 
werden, die Schuld an dem Aufitande 
gegeben. Häufig peitfchen die Trup- 
pen, wenn die Bezahlung ber, oft hoch 
bemefjenen, „Hüttenfteuer“ 
wird, die Eingeborenen aus, brennen 
die Dörfer nieder, jchleppen die Gat— 
tinnen und Kinder reicher Häuptlinge 
als Gefangene weg und halten fie be= | 
bufs Erpreffung eines Löfegelves feft! | 

Ein Häuptling des Coulageftammes | 
fing endlich den Aufftand an, indem er ! 
einen Sergeanten und 7 portugiefifche | 
Kavallerijten gefangen nahm, fie ent= 
hauptete und ihre Köpfe auf Stangen 
ſteckte! 

Man fühlt auch große Beſorgniß 
um das Schidfal der gefangenen Eus | 
ropäer, zumal diefe Eingeborenen nod) | 
der Menfchenfrefferei huldigen! Nach ! 
einem neuerlichen Gefecht konnten die 
portugiefifchen Soldaten fehen, mie bie 
Eingeborenen einen ihrer eigenen Tod— 
ten auffraßen! 

Botihhafters Tochter heirathet. |! 
In Beaenwart des Königs und der Könis 

ain von Enaland,. 

London, 23. Juni. Frl. Jean Reid, 
Tochter von Whitelam Reid, dem Bot: 
Thafter der Ver. Staaten bei der briti- 
[chen Regierung, wurde in der fönial. 
Kapelle mit dem Achtb. Kohn Hubert 
Ward, Bruder de3 Earl von Dudley 
und Dberftallmeifter de3 Königs ges i 
traut. | 

König Edward und feine Gemahlin 
Mlerandra fahen von ihrer Gallerie 
aus die Zerermonie lächelnd an. Die 
Kapelle war ungemein reich mit Blu= 
men gefhmücdt und dicht bejeht. 

Neres Glied in der Banntette. 

Stadt Merito, 23. Juni. Aus 
Guatemala fommt die Kunde, daß der 
Präfident Cabrera endlich eine Ent- 
fheidung in der lange fchmwebenden 
Trage der Anlegung einer Eiſenbahn 
durch Guatemala, melde ein Glied in 
der Kette der geplanten großen All- 
amerifabahn merben fol, artroffen 
hat. 

Bis jebt efhlten no 30 Meilen 
Eifenbahn, um die Verbindung von 
der merifanifhen Grenze nad der 
Hauptftabt Guatemala herzuftellen. 
Die neue Linie, die binnen 14 Mona 
ten fertiggeftelt merben fol, mird 
dieſe Kluft füllen. Alle diesbezüglichen 
Konzeffionen find fchon vergeben. 
Qmerifaner beauflihticen Wahlen 

Panama, 23. Juni. Die Kommif- 
färe der Ver. Staaten verreifen mor= 
gen nad) den Hauptpläßen der Repus 
lift Panama, um bei den Wahlen zu« 

egen zu fein, melde am Sonntag 
tattfinden. 

Bei der Ermählung von Präfident- 
fchaftseleftoren in den verfchiedenen 
Städten wird die Regierung der Ber. 
Staaten allenthalben durch eigens ers \ 
nannte Aufpafler vertreten fein. 


—— — — ⸗ ese — — — — — — — — 


verübt | 
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Stufe zurüd, und um 9 Uhr Vormit- 
tagö wurde gemeldet, daß er behaglich 
ruhe. 

Utica, N. 9., 23. Juni. 


Sherman dahier wurde benachrichtigt, 
berjelbe zu Cleveland in ein Ho» 
jpital gebracht werden mußte. Frau 
Sherman und einer ihrer Söhne rei= 
jten fofort nach Cleveland ab. Herr 
Sherman litt fehon einmal voriges 
Sahr in Warhingtun an Gallenftein, 
meigerte fich aber damal3, fich operi> 
ren zu laflen. 

Dr. Finney von Baltimore, mel- 
cher ihn voriges Kahr behandelte, iit 
ebenfall3 nach Cleveland gerufen mor= 
den. 

Baltimore, 23. Juni. Dr. %. M. 
T. Finnen wird dem Ruf nach Cleve- 
Iand, two er den republifanifchen Vize- 
präfidentfchaftsfandidaten Sherman 
tieder behandeln foll, nicht entfprechen 
fönnen. Denn er muß jelber gegen- 
mwärtig das Bett hüten, wegen eines 
Unfalls von Hüftenmweh. 

Atlanta, Ga., 23. Juni. Die demo- 
Kratifche Staatsfonvention für Geor- 
ata trat, 800 PBertreter Stark, im 
„Strand Dpera Houfe“ dahier zufam= 
men, um die Nominationen qutzuhet= 
ben, für melche fich die demofratifchen 


e Die Fa⸗ | 
verweigert | milie des Kongreßmanns James ©. | 


Ausſchuß aufzulöſen. 


Unterſtützung der Organiſation er— 
halten ſollen, und dem Bürgerausſchuß 
von neun angeſehenen Demokraten, der 
dabei zu Rath gezogen werden ſollte, 
iſt es zum Bruch gekommen. William 
:2. D’Connel, der Vorfitende 
' Barteileitung, der den Neunerausfchuß 
; ernannt hat, theilte heute Mittag Ans 
' malt Levy Mayer, der zum Vorjigen> 


| den des Ausſchuſſes erwählt worden 
war, mit, daß er in Anbetracht der ; 


Umftände die Ernennung rüdgängig 

und den Ausschuß auflöfen müffe. 
Der Schritt erregte, da er furz vor 

; ber für heute Nachmittag angejegten 


| Situng des Sechzehnerausfchuffes er= | 


folgte, naturgemäß das größte Auffe= 
ben. 


ı Beziehungen beitünden, fanden neue 
| Nahrung. Herr D’Connell wollte fic 
ı nicht weiter über die Angelegenheit aus⸗ 
ſprechen, erklärte aber ſchließlich, daß 
er ſeiner Zeit den Neunerausſchuß er— 
nannt habe, ohne vom Parteivorſtand 
dazu ermächtigt zu ſein, und daß der 
Schritt von vielen Parteiführern miß— 
billigt worden ſei. Unter dieſen Um— 
ſtänden halte er für das Beſte, den 
Die Erklä— 
runs des Vorſitzenden der Parteilei— 

tung wurde allerdings auf allen Sei— 


Sti i = | : 0% = 
Stimmaeber bei den Vorwahlen er |ten mit ungläubigem Lächeln aufge- 


flärt hatten. lem Anfchein nad 
werben die Delegaten zum demofrati= | 
[hen Nationalfonvent keine Inſtruk— 
tion zugunften irgend eines Präfident= | 
Thaftsfandidaten erhalten. 

Wafhington, D. K., 233. Juni. Da 
die republifanifche Nationalfonvention 
fi) endgiltig vertagt hat, jo mürbe, 


wenn es nothmendig werden follte, 
ſtatt des kranken Kongreßmannes 
Sherman einen anderen Vizepräſi— 


dentſchaftskandidaten aufzuſtellen, der 
rep. Nationalausſchuß daſſelbe Ver— 
fahren, wie zuvor, für die Erwählung 
von Delegaten und die Schaffung ei— 
ner Konvention durchzugehen haben. 
Auch würden alle Mandatsſtreitfälle 
wieder auftauchen und ohne Rückſicht 
darauf, was die kürzlich heimgegange— 
ne Nationalkonvention gethan hat, zu 
entſcheiden ſein! 
Tie ſchwitzende Menſchheit. 

Philadelphia, 23. Juni. Hier er—⸗ 
reichte geſtern Nachmittag um 5 Uhr 
das Thermometer die höchſte Stufe in 
dieſem Jahre, nämlich 91 Grad im 
Schatten. 

Zwei Todesfälle und eine Anzahl 
Erkrankungen wurden durch die Hite 
verurfadht. 

Detroit, 23. Juni. Hier ftarben 
gejtern drei Perfonen infolge der über- 
mäßigen Hite. Das amtliche Thermo- 
meter zeigte 90 Grad im Schatten; die 
Straßenthermometer jeboch wieſen 
mehrere Grad darüber auf. 


nommen, und e8 mwurbe behauptet, daß 


der eigentliche Grund zu dem Schritte 
darin zu fuchen fei, daß der Neuner- 
ausfchuß dem Sechzehneraugsschuß, der 
die Kandidaten auswählt, unbequem zu 
werden drohe. 

Der Ausſchuß, der auf dieſe unzere— 
monielle Weiſe aufgelöſt woden iſt, noch 
ehe er ſeine Arbeiten begonnen hat, ſetzt 
ſich aus den Herren Levy Mayer, C. 
J. Vopicka, John G. Neumeiſter, Vik— 
tor Bardonski, Dr. Chris Greiner, B. 
J. Roſenthal, Adolf Kraus, J. P. 
Malloy und J. P. Byrne zuſammen. 


Cevy Mavers Antwort. 


Anwalt Levy Mayer ließ heute Mit— 
tag einem Berichterſtatter der „Abend⸗ 
poſt“ gegenüber die eigentlichen Gründe 
für den auffallenden Schritt O'Con— 
nells deutlich genug durchblicken. „Sol— 
che ungeſuchte Ehrenſtellen ſind 
manchmal zweifelhaft“, erklärte er. 
„Gewiſſe Politiker haben entdeckt, daß 
dieſer berathende Ausſchuß eine un— 
beugſame, unabhängige und furchtloſe 
Körperſchaft war, die ſich nicht kontro— 
liren oder als Werkzeug benutzen ließ, 
um zweifelhaften, unfähigen und un— 
tüchtigen Kandidaten einen Schein von 
Reſpektabilität zu verleihen. Der Aus— 
ſchuß wird eine Sitzung abhalten und 
vielleicht zu dem Schluß kommen, dem 
Publikum das Ergebniß ſeiner Unter— 
ſuchungen mitzutheilen gerade ſo, wie 
die Municipal und Legislative Voters 
Leaaue dies mit Erfolg und zum Be— 


der 


Gerüchte, daß zwiſchen den bei-— 
den Ausſchüſſen nicht gerade die beſten 





Eine Sitzung des Neunerausſchuſſes 
iſt von Herrn Mayer für morgen ein= 
berufen worden. 


O'Connell löſt Ausfbuß auf. 


Das Schreiben D’Eonnell3 an An 
malt Mayer, in dem er ihm mittheilt, 
daß er den Ausschuß aufgelöft habe, 
lautet, mie folgt: „In Anbetracht von 
 Meinungsverfchiedenheiten in der Par- 
teileitung über die Pflichten des be— 
rathenden Bürgerausfchuffes, den ich 
ernannt habe, ohne die Parteileitung 
zu Rathe zu ziehen, ift eg meiner An- 
ficht nach im Antereffe des Friedens in- 
: nerhalb der Partei das Befte, den Yus- 
Thuß feiner Verpflichtungen zu entbin= 
den. Empfangen Sie meinen aufrichti- 
: gen Dank für die Bereitwilligfeit, mit 
der Gie die Verpflichtung auf fich ge- 
nommen haben. ch bedaure, daß 
Verhältniffe eingetreten find, die e3 
| uns unmöglich maden, fernerhin bon 
ı Ihrem Rathe Gebrauch zu machen.” 


Aufnach Denver. 


Zwanzig Delegaten zum demofrati- 
ı Then Nationalfonvent in Denver tra- 
| ten heute Vormittag die Reife nach der 
| Hauptitadt Kolorado’3 an. Sie ma= 
| chen die Reife in Kraftwagen ala Gäjte 
| Roger E. Sullivand. Die Gefelfchaft 
war in fünf Wagen untergebradt. 
| William S. Bryan und Mayor F. ®. 
| Bromn von Lincoln, Nebr., werben bie 
| Delegaten am Sonntag in der Haupt- 
ftabt von Nebrasfa empfangen. 
—— ⸗ — ⸗ 


Dampfernachrichten. 


Abgegangen: 
Vew Vork: Kaiſer Wilhelm II. nach Bremen. 
Gibraltarz Königin Luiſe, von Genug und Reapel 
* New F 
Neapel: Principe di Piemonte, von Genua na 
New Vork. — 





Sas Wetter. 





Chicago und Umgegend: Heute Nachmittag u 
Abend Regen und Gemitterftürme; — * Fr 
fübler; lebhafte jüdmweftliche, jpäter meitlihe Winde. 

Illinois: Heute Nahmittag oder am Abend Re: 
gen und Gemitterftürme, gegen Abend kühler; mor: 
gen im allgemein flar und fühler. 

Indiana: Regen und Gewitterftürme heute Abend 
oder morgen; Fühler. 

Nieder-Mihigan: Regen und Gemitterftürme heute 
Abend und im Dften des Gebietes wahricheinlich 
auch morgen; im Merten des Gebietes heute Abend 


tübler. 

Wistonfin: Megen: und Gewitterftürme heute 
Nachmittag oder am Abend; heute Abend Fühler; 
morgen Klar und im Dften, jomwie in der Mitte des 
Gebietes fühler. . 

An Chicago ftelte jih der Temperaturftand bon 
sen Abend bis beute Mittag wie folgt: Abends 

Uhr 91 Grad, Nachts 12 Uhr 83 Grad, Morgens 
6 Uber 75 Grad, Mittags 12 Uhr 8 Grad. 





Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
Ss18s 


Kleine iinzeigen 
Mer Arbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verfaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermieten hat, 
erreicht feinen Zmed durch die „Klei- 
nen Unzeigen” ber „Abendpojt” 


EEE TORE Bis ige Die * — — 
N EINTRETEN WARTU HT 


und fiel von dem Bau. Er blieb be> 


Abendpost 


— —— ö—— — — —r —— — ——— —— 





AMarkverzehrend. 


— — — 


Erbarmungslos brannte die Soune 
über Chicago. 





Heißeſter Tag des Sommers. 





Dabei kein Waſſer in den öffentlichen 
Brunnen. — Edwin Palmer, Neffe von 
Fotter Palmer, eines der Opfer, deren 
Leben der Tag gefordert hat. 


— 


Zum bisher heiheiten Iages bes 
Sommers machte den gejtrigen die 
Sluthmwelle, die fih nicht nur über 
Chicago, jfondern fajt über den ganzen 
öftlichen, füdlichen und füdmeltlichen 
Iheil des Landes breitete. Um 5 Uhr 
Nachmittags erreichte das Ihermome- 
ter im Wetteramt, im achten Stodiwerf 
des Bundesgebäudes, mit 93.3 Grad 
den höchiten Stand, unten auf den 
Straßen wurden 96 Grad verzeichnet. 
Die arbeitende Bevölkerung der StaSt 
hatte fchwer unter der furchtbaren 
Hite zu leiden; mer es fich leijten fonn= 
te, juchte Zuflucht und Kühlung in den 
Parts am Geeufer, im Garten oder 
auf der Veranda feiner Wohnung, 
oder an irgend einer fühlen Bier- 
quelle. Schlimm war’3 um die Stra= 
Bengänger bejtellt, die n.c einem lä= 
benden Irunf Waffer echten, denn 
alle öffentlichen Brunnen maren an= 
fcheinend verjiegt, und nur in den Al- 
lerhandläden floß das fühlende Naß. 
Dort entfpann fich denn aud) ein wah— 
rer Kampf um die Beyer. Weder der 
Kolumbus-Brunnen an der Gtant- 
halle, noch der Brunnen por dem 
Woman’ Temple, die befannteften im 
inneren Gtadttheil, fpendeten einen 
Tropfen Waſſer. 

Der ſtarke Gewitterregen von heute 
Morgen brachte zwar eine geringe, 
aber keine anhaltende Abühlung; erſt 
für heute Abend wird ſeitens des 
Wetteramts eine nennenswerthe Er— 
leichterung in Ausſicht geſtellt. 


Neue Todesfälle. 


Zu den bereits gemeldeten Krank— 
heit3- und Todesfällen infolge der 
Hite find noch die folgenden Hinzuge- 
fommen: 

Frau Anna Orapp, eine 46 Jahre 
alte Wittmwe, ftarb heute Morgen in ih- 
rer Wohnung, Nr. 574 Wells Str. Sie 
mar gejtern in ihrer Küche von der 
Hite überwältigt worden und bewußt 
103 umgefunfen. Werztliche Hilfe er- 
wies fich alS vergebens; die Frau itarb 
zwölf Stunden fpäter. ihre Leiche 
mwurbe in das Beftattungsgefhäft Nr. 
579 Wells Str. geichafft. 

George Shore, Nr. 797 Mozart 
Str., ein 5Ojähriger Angeftellter ver 
Art Wal Paper Eo., Nr. 1085 Weit 
21. Straße, wurde dort gejtern bei der 
Arbeit auf einem Gerüft vom Hih- 
Tchlage getroffen. Die Polizei jchaffte 
ihn in das St. Unthony-Hofpital, mo 
die Uerzte fich die ganze Nacht bemüh- 
ten, ihn ins Bemwußtfein zurüdgzurus 
fen. Shore ftarb heute Morgen. 

m Garfield Parf = Senatorium 
ftarb der 30 Jahre alte Mufiter Wil- 
liam Funf, Nr. 114 Center Ave., an 
einem durch die Hige verfchlimmerten 
Herzleiden. 

Edwin Palmer, ein Neffe des ver=- 

ftorbenen Potter Palmer und langjäh- 
riger Sekretär und Schaßmeifter ber 
Chicago Hotel Eo., jtarb heute früh am 
Herzihlage, Herbeigeführt durch die 
Hite: Herr Palmer befaß das Wohn- 
haus Nr. 2002 Indiance Xoe., hatte 
aber auch im Palmer Houfe eine Woh- 
nung. m Begriff, durch das türfi- 
Ihe Bad des Hotels zu gehen, wurde 
er bon der Hibe überwältigt. Man 
brachte ihn nad) jeinen Zimmern, wo 
er berfchted. Herr Palmer mar 60 
Sahre alt und Hinterläßt eine Witte, 
Frau Carrie Palmer. Das Paar hatte 
feine Kinder. Der Verftorbene war in 
Gatstill, N. Y., geboren. 
Die verwitimete Frau Clifabeth 
Stewart, 3524 State Str., Dienerin 
im Haufe von PB. S. Edmunds, 108 
Clinton Xoe., Dat Park, wurde heute 
beim Wäfchewafhen im Keller des 
Haufes von der Hite getöbtet. Zmei 
im Haufe arbeitende Maler fanden die 
55jährige Wäfcherin heute Vormittag 
todt vor dem Wafchfaß. Ihre Leiche 
wurde von der Polizei einem Beitat- 
tungsgefchäft in Daf Park übergeben. 
Ein Arzt, der die Leiche unterfuchte, 
ftellte fejt, daß der Tod infolge von 
Hitichlag eingetreten mar. Frau 
Stemart hatte gegen 9 Uhr zu mafchen 
begonnen, um halb elf Uhr wurde ihre 
Leiche gefunden. 

Charles Weit, ein 23 Jahre alter 
Gefangener in der Harrifon Gtr.- 

Bezirfsmache, erkrankte heute Morgen 
in feiner Zelle und ftarb zu Mittag in 
Nothfall-Hofpital. Stadtarzt Wall 
erklärte, daß Weit opiumfüchtig ge- 
mefen und fein Tod durch die vereinte 
Wirkung des Giftes und der Hibe her» 
beigeführt worden jei. Welt mar ge= 
ftern Abend an Wabajh pe. und 
Eldredge Place unter dem Verdacht 
eine3 Einbruchs verhaftet worden, drei 
Andere, die bei ihm maren, entmwijch- 
ten. Eine vermuthlich geftohlene 
Wanduhr murbe bei Weit gefunden. 

Michael Kujama, 211 Augufta Str., 
ein Tüncher, murbe geftern Nachmittag 
bei der Arbeit an dem Haufe 449 Bau= 
Iina Str.: von der Hite übermältigt 
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mußtlos bi3 zu feinem heute im St. 
Elifabeth-Hofpital erfolgten Tode. 


Diele Erfranfungen. 


Sohn Kelly, 42 Jahre alt, Nr. 8849 
Superior Ube., ein Arbeiter der $ro= 
quois Jron Eo., 95. Sir. und Ealu= 
met Une., wurde heute Morgen, als er 
auf einem der Schiffe der Gefelljigaft, 
dem „Gratwig“, eine Leiter hinauf: 
ftieg, von der Hite überwältigt und 
ftürzte hinunter. Der Fall hat ihm 
eine Verlegung der Wirbelfäule und 
Braufchen am Körper verurfacht, doch 
gelang e3 den Aerzten im Couth Chi— 
cago⸗Hoſpital, ihn ins Bewußtſei. zu— 
rückzurufen. 

Frank Miller, Nr. 418 Vermont 
Ave., Blue Island, ſaß geſtern Abend 
in einem Fenſter im zweiten Stock des 
Hauſes Nr. 6908 Vernon Ave, um 
friſche Luft zu ſchöpfen. Dabei muß 
der 17jährige junge Menſch ohnmäch— 
tig geworden ſein; er fiel auf die 
Straße und brach beide Arme. Miller 
liegt im Waſhington Park-Hoſpital. 

Florian Browski, 43 Jahre, Nr. 
7410 May Str., ein Schneider, wurde 
an Weit 56. Str. und Center Abe. be- 
mußtlos gefunden und in feine Woh- 
nung gebradt. 

Eva Bucharsfa, eine Angeftellte im 
DBendome-Hotel, wurde auf der hinte- 
ren Plattform eines Wagens der 63. 
Str.-Linie an Cottage Grove Abe. 
übermältigt. Sie liegt in gefährlichem 
Zuitande im St. Bernhard-Hofpital. 

Charles Doty, 31 Jahre, Nr. 1232 
Meit Yadfon Blod,, ein Buchdruder, 
wurde vor dem Haufe Nr. 131 Eali- 
fornia Ave. ohnmädhtig. 

Louis Hoda, 31 Jahre, ein Fleifcher, 
brach bei der Arbeit im Laden Nr. 810 
Halfted Straße zufammen und wurde 
in feine Wohnung gebracht. 

William Lincoln, 23 Jahre alt, Nr. 
617 Wafhington Blod., brach vor dem 
Haufe Nr. 698 Weit Madifon Straße 
zufammen. Liegt im County-Hofpital. 

Sohn Patton, 18 Jahre alt, Nr. 
223 N. 51. Uve., wurde vor der Late 
Str.-Bezirfsmache ohnmädtig. Man 
Thaffte ihn nach) Haufe. 

D. Morfe, 17 Jahre alt, Appleton, 
Wis., wurde vor dem Northieftern- 
Bahnhof von der Hite überwältigt. — 
County-Hofpital. 

Sennie Hallen, 38 Nahre alt 
Scheuerfrau, brach während ihrer Ar: 
beit im Haufe Nr. 52 5. Aoenue zu= 
Jammen. — Nothfall-Hofpital. 

Emil Hagner, 23 Jahre alt, Vers 
fandtclerf, erfranfte während feiner 
Arbeit im Gefchäft Nr. 2521 Indiana 
Avenue. Er befindet fich in feiner 






































































Wohnung Nr. 10823 Avenue H in 
ärztlicher Behandlung. 
Charles Eagle, 22 Jahre alt, Nr. 


221 Warren Avenue, fiel infolge Hit- 
Thlages an Montrofe Boulevard und 
dem Fluffe vom Wagen. — Heimge: 
ſchafft. 

Katie Duſacick, 24 Jahre alt, Nr. 
163 De Koven Straße, wurde wäh— 
rend ihrer Arbeit in den „Deering 
Twine Works“, Nr. 982 Clybourn 
Avenue, ohnmächtig. — Heimgeſchafft. 

J. G. Lang, 35 Jahre alt, Fuhr- 
mann, Nr. 92 DOrchard Straße, ftürzte 
infolge der Hite an North Uvenue und 
Larrabee Straße von feinem Wagen. 
Er liegt in bedenflihem Zuftande im 
deutjchen Hofpitale darnieber. 

David D. Walker, 31 Jahre alt, Nr. 
843 W. 12. Straße, mwurbe durch die 
Hite vor dem Haufe Nr. 544 W. Ma- 
difon Straße bemußtlo3 zu Boden ges 
ſtreckt. — County-Hoſpital. 

John Maloney, 52 Jahre alt, Nr. 
412 W. Madiſon Straße. Brach vor 
dieſem Hauſe zuſammen. — County⸗— 
Hoſpital. 

Bertha Blue, 23 Jahre alt, farbig, 
wohnhaft Nr. 4637 Armour Avenue, 
fiel an Halſted und W. Madiſon Str. 
in Ohnmacht. — Heimgeſchafft. 

Nicholas Leih, 50 Jahre alt, Nr. 
1000 Ogden Avenue, Hausmeiſter in 
den Geſchäftsräumen der Chicago & 
Northweſtern-Bahn an Weſtern Ave. 
und 15. Straße, wurde während ſeiner 
Arbeit von der Hitze übermannt. — 
Heimgeſchafft. 

Nellie Carmen, 17 Jahre alt, Nr. 
5217 Center Avenue, wurde während 
ihrer Arbeit im Freimaurertempel ohn⸗ 
mädtig. — Heimgefchafft. 

d. K. Scriber, 27 Jahre alt, Fubr- 
mann, Nr. 61 May Straße, fiel inflo- 
ge Hitfchlages an Hamlin Avenue von 
einer Grand Wbe.-Elektrifchen. — 
Heimgeſchafft. 

Martin Jerzewski, 66 Jahre alt, 
Nr. 395 N. Wincheſter Ave. brach an 
Wood und Diviſion Straße zuſam— 
men. — St. Eliſabeth-Hoſpital. 

Michael Guyawa, 30 Jahre alt, Nr. 
313 Auguſta Straße, erſchlaffte wäh— 
rend ſeiner Arbeit im Neubau Nr. 449 
Paulina Straße. — St. Eliſabeth— 
Hoſpital. 

Charles Kubic, 33 Jahre alt, Nr. 
1084 Sacramento Xbe., fiel an Wood 
und 47. Straße, mo er mit dem An- 
bringen eines Reflamefchildes bejchäf- 
tigt war, in Ohnmacht. — Heimge- 
ſchafft. 

John Keller, Nr. 164 Newton 
Str., ein bei der L. Wolff Manu— 
facturing Co. Nr. 109 Weſt Lake 
Straße, angeſtellter Arbeiter, wurde 
heute bei der Arbeit von der Hitze über⸗ 
wältigt. In bedenklichem Zuſtande 
wurde er von der Polizei dem Counth⸗ 
Hoſpital übergeben. 


Dampfernachrichten. 
Augekommen: 


New York: Hamburg von 
Rotterdam; Kroonland bon 
von London. 


Genus; Meotterdam don 
Yuimerwu: Minnebabz 





Zur Heilung eines Magenleidens gehört 
Verdauung der Speite. 


Dies ift nothwendig. 

Die Schmerzen merden durch unbers 
daute Speiſe verurſacht, welche die Ma⸗ 
genwände reizt. 

Der Magen kann ſicherlich nicht geſund 
werden, ſo lange dieſe Reizung anhält. 

Ahr braucht den Magen nicht zu dok⸗ 
tern. Und Diäthalten Birfe nur wenig. 

Die Hauptfache ift, daß bie Urbeit des 
Magens verrichtet wird. Dap Ahr ebt 
was Euch fhmedt und e8 verbaut twird. 

Dann wird der Magen in Furzer Zeit 
feine Arbeit jelbft verrichten. 


&8 gibt nur einen Weg um alle Speis 
fen gu verbauen. Der tit Kobol, 

Bepfin verbaut nur Eimeiß. 

Stärke benöthigt etwas anderes, Fett 
etwas anderes. 

Dann muß auch die Eingeweide-Ver⸗ 
dauung herbeigeführt werden. Da ſind 
wieder andere Mittel nöthig. 

Es iſt eine genaue Zuſammenſtellung 
nöthig, um alle Speiſen zu verdauen, und 
ſie muß flüſſig ſein. 

Kodol iſt eine ſolche Zuſammenſtellung. 

In den a. in unferen La⸗ 
barotorien jahen wir, wie e8 alle Speis- 
fen, die der Menfch ikt, verbaut. 


Die Hörmanns. 


— — 


Roman von Karl Wuſſe. 
(11. Fortjegung.) 
„Dann handle gefälligft banadj! 
Merb’ mal hart, jchieb den ganzen 
Krempel bei Seite, laß Dir nicht mehr 


ins Haus und verftopf Dir Die Obren. | 


Das wär da Erfte, und eg wär jchon 
immerhin etwas! Mit nem Zeiten 
wirds mehr hapern. Als ich das vor'ge 
Pal hier war, ſaßeſt Du gerade über 
den eben bekanntgewordenen Volkslie— 
dern irgendeines Negerſtammes Haſt 
mir wunderſchön alles erklärt, beſon— 


ders, daß dieſe Naturvölker eine Vor- 


liebe für Wiederholung und Verdoppe— 
lung haben. Da ſich die gleiche Er— 
ſcheinung auch in der Kinderſprache 
zeigt, kamſt Du auf dieſe. Es war 
wirklich ſehr intereſſant, und man 


merkte wohl, wie rieſig Du beſchlagen 


warſt. Ob Du dann von hier aus 
auf äſthetiſches Gebiet 'rüberſchwenk⸗ 
teſi oder anderswohin, hab' ich vergeſ⸗ 
ſen. Am Ende warſt Du jedenfalls 
von Afrika eben ſo weit entfernt, wie 
ich. Ich hab' mir das angehört, aber 
in der Bahn hab' ich den Kopf geſchüt— 
telt und Angſt gekriegt. Wohin ſoll 
das führen? — Der ganze Jammer iſt 
der, daß Niemand hinter Dir ſteht, der 
Dich erbarmungslos feſthält, wenn Du 
ausbrechen millft! Der Dir gemalt- 
ſam jedes Seitenthor verſperrt, ob es 
Dich noch ſo verlockt! 
jedem Augenblick zu bitten vermag: 


Lieber Freund, bleiben wir gefälligſt 


auf der Hauptchauſſee, denn nur ſo 
fommen mir einft zum Ziele! "Das 
mir am Ende auch fein bejonberes 
Kunftitüd. Das könnte jeder halbwegs 
intelligente Sekretär. Weiht Du Tei- 
nen, der Dir fo helfen und „Stopp!“ 
fagen könnte, wenns nöthig ift? Das 
müßt fi doch finden lafjen?” 

Ein halbes Lächeln glitt über das 
Geficht des Hausherren. „Du haft ku— 
rioje Einfälle, Ehlerd. Man merki, 
wie fremd Dir bas alles tft." 

Uber noch während er die lebten 
Worte ſprach, kam ein eigener Schims 
mer in feine Augen, als jähen fie ei= 
maß, was fie eben noch nicht gejehen. 
In weite Ferne blidten fie hinein und 
bingen fich dort an etwas und füllten 
fi mit Hoffnung. „Einen weiß ich 
wohl. Und wenn Du es fo meinit, auf 
den Einen wart’ ic.” 

„Sünther?” 

„Sünther! Wenn er hier wäre, Ch- 
ler, fo hätteft Du mich heute nicht jo 
gejehen. Aber feit er brunten ijt, habe 
ich feinen mehr, der mir tragen hilft 
und mein intereffe theilt. Seitdem 
weiß ich ert, mie jehr ich ihn brauche 
und daß er mir fehlt wie fein Menſch 
fonft. Ich hab’ vier Kinder, aber fei- 
ned ift jo mein Kind. Und daß er 
nad Afrika ging, war doch nicht nur 
Unruhe und Abenteuerluft der Jugend, 
e3 war doch auch, weil ihm aus meiner 
Arbeit die Sehnfucht aufgegangen war 
nad) ben riefenhaften Ländern da une 
ten. — Ehlers, au das dridt mid 
manchmal nieber. Wenn ich benten 
muß, daß ihm mas paffiren fönnt’ und 
daß ich doch ungeivollt mit verantivort- 
Ych bin für feinen Entjehluß! Aber 
das ift ja Unfinn, er fommt ja zurüd, 
er muß zurüdfommen! Und wenn wir 
beide und zufammenfpannen, vielleicht 
tönnen wir beide, was ich allein nicht 
fonnte! Ich hab’ ihm taufend Bau= 
fteine gefchichtet, und er, ber zurüd» 
fehrt, gefättigt mit der Anjchauung 
des Landes, mwirb mir bauen helfen. 
Dann mag ich wohl Doch nod) eines 
Tages „fertig“ Jagen! Manchmal, in 
- freundlichern Stunden, ift dies meine 
Hoffnung, die größte und legte. Aber 
ih bin fon fo verzagt und miß- 
trauifch, daß ich auch fie oft für leere 
Vhantajterei halte.” 


—— 


Rheumatismus, alle 
Shwäkhen, Schwind: 
fudht, Blut:, Leber:, 
Mieren:, Magens und Ner⸗ 
ven-Leiden — jomwie auf alle 
Frauen:Krantheiten — be- 
handelt auf das Erfolgreiäite 


Der befannte deutſche Arzt, 
192 Washington St., nahe bth Are. 


— 
Offie»Stunden: Täglih_mit Ausnahme ber 
Soun« und Ss y 8 Uhr —— bis 
6 Uhr eibends Sienfiass bie o Uhr Abends. 


Preiſe ſehr maßig · —— 
Kannſt du nicht kommen — ſo ſchreibe. 


Ver Dich in 


Es thut daſſelbe in dem Magen in 
einem Drittel der Zeit. 

Man kann den Magen nicht heilen, 
wenn man ihm nur halbwegsHilfe bringt. 

Es gibt viele Mittel, welche nur theil—⸗ 
weiſe verdauen — vielleicht habt Ihr ſie 
verſucht. 

Aber, wie ſorgfältig Ihr auch mit Eurer 
Diät ſein mögt, es gibt Speiſen, welche 
ſie nicht verdauen können. 

Die Reizung dauert fort. 

Aber Kodol, was Ahr auch eht, verbaut 
es gleich und vollftänbig. Bitte, überzeugt 
Euch davon auf unjer Riftlo. Seht, wie 
fchnell Linderung eintritt. Seht, wie 
fhnell der Magen tmiederhergeftellt wird. 


Ahr werdet nie wieder an Unverbau= 
lichkeit leiden. 


Unfere Garantie 


Mit der erften Dollar-Flafhe von Ko 
bol gibt Euch Euer Apotheker eine unters 
fhriebene Garantie. Wenn e3 nicht tvie 
angegeben wirft, fo gibt Euch Euer Apo= 
thefer Euer Geld zurüd. Ahr lauft abfo= 
Iut kein Riſiko. Dieſe 81. 00-Flaſche enthält 
2% Mal fo viel als die 50ce⸗Flaſche. Her⸗ 
geftellt von E. &. DeWitt & Co., Chicago, 


| „Das foll fie nicht fein!“ fagte ber 
Geheimrath. „Hoffnungen muß man 
| feithalten. Ich bin orbentlich froh ge= 
| morben, und hatte doc vorhin jchon 
Angſt gekriegt!“ 
Er ſchob den Seſſel zurück und reckte 
feine mächtige Geftalt. 
| __ „Vergeih’ mir, ich war ein fchlechter 
| Gajtgeber. ch bin auch fonft nicht To, 
es ijt nicht meine Urt zu Hagen over 
| andern meine Noth zu zeigen. Und 
| wenn Du nicht Timotheus gejagt Ye 
i 


Bitte nimm ed mir 


tet — ich bin nervös überreizt, 
fühl's ja felber. 
nicht übel.” 

| „Uber, mein lieber Alter.” 

„Ach Gott,“ fpracd) der Profeffor 
mit einer Handbemegung. „hr feid fo 
fichere, ruhige Menihen. ud war 
niemal3 um Wege bange, denn ihr hats 
tet euren Beruf, der euch täglich das 
Penſum vorſchrieb. Und fo feid ihr 
immer bormärtägegangen und habt 
folde Entmuthigung nie recht fennen 
; gelernt.“ 

Da lächelte der alte Ehlers eigen. 
' „Meinit Du,“fragte er. „Vielleicht nicht 

fo ftarf, denn bei und, die wir im Ge- 
triebe ftehen, fett die Entwidlung früh 
ein, und oft merben wir unmerflic 
zwifchen den Gteinen gefliffen. Du 
aber ftandeft einfam da und hatteft 
feine Mapitäbe.. So mußte alles von 
innen und au3 Dir felbjt fommen. 
Und das iſt wohl ſchwerer und 
ſchmerzlicher. Aber ablaſſen müſſen 
wir alle etwas. Es wird keinem er—⸗ 
ſpart. Und wenn der junge Ehlers 
den alten ſähe, ſo würde er wohl eine 
ungeſchickte Verbeugung machen: Al—⸗ 
ter Herr, was biſt Du ein großes Thier 
geworden; aber er würde auch den 
Kopf ſchütteln: Sprich, wo ſind unſere 


ſchönſten Schwungfedern geblieben? 
Alter Herr, Du ſiehſt etwas gerupft 


aus, und kein Orden kann das ver— 
decken.“ 

Er griff unter den Vollbart und 
drückte ihn nach oben. Doch plötzlich 
horchte er, feierlich und mächtig ſchol— 
len vom Park her die Klänge des 
„Gaudeamus“ ins Zimmer. Als würd' 
er gezogen, ſchritt er zum Fenſter, 
faßte das Kreuz und bog ſich vor. Und 
als die Wiederholung einſetzte, ſtimmte 
er faſt gläubig mit ein: 

Gaudeamus igitur, 

Juvenes dum sumus!| 

Post jucundam juventutem, 
Post molesiam senectutem 
Nos habebit humus! 

Der Profeiffor war ihm gefolgt. Er 
ftand neben ihn und fah hinaus in 
ven Park, den fhon Abenditimmun= 
gen erfüllten. „Nos habebit humus“, 
fprac) er halblaut nad. „Wie jubelnd 


fie das fingen! Gie find meit davon!” | 


„sa, fie find jung! Komm, mir 
wollen zu ihnen hinausgehen und un, 


wenn mir mit ihnen anftoßen, heimlich | 


denten, daß fie erreichen möchten, was 
wir gar nicht, oder nur zur Hälfte er» 
reicht haben.” — — 

E3 war nachher noch fehr Iuftig ge= 
worden, und al3 die Berliner Gäfte 
aufbradden, um den Elfuhrzug zu er= 
reichen, durften Wilfe und Crufiud 
noch lange nicht an den Heimmeg den» 
fen. €3 war faft halb eins, als ihnen 
Kuntel die Thür öffnete, 

Der Mond fhien. Er fhmwamm in 
filbrigen Schleiern. Durch) die Bäume 
der Gärten fah man den See herüber» 
fchimmern, und die kleinen Yandhäus 
fer ftanden dunkel und verfchlafen im 
Laubwerk. 

Richard Wilke hatte ſeinen Stock 
loſe an den Zäunen entlang ſchleifen 
laſſen. Plötzlich blieb er einen Mo—⸗ 
ment ſtehen und ſeufzte. 

„Cruſius,“ ſagte er, „mir iſt eben 
in dieſer feierlichen Stille ein Gedanke 
gekommen. Ich glaube, ein fruchtba⸗ 
rer und wichtiger Gedanke. Es han⸗ 
delt ſich dabei um die Entwicklungsge⸗ 
ſchichte der Menſchheit.“ 

Der Lange ſah ihn verblüfft und 
aus angenehmer Dröſelei geriſſen an. 
Er vertrug nur wenig, und heut, in 
freier Stimmung, hatte er fraglos ein 
Glas Bier zuviel getrunken. Es merkte 
es noch keiner, nur er ſelber. Ilſe Hör—⸗ 
mann und Lene Beyer ſpukten in ſei⸗ 
nem Kopf. Er konnte ſie aber nicht 
recht auseinanderhalten, denn ſie wa⸗ 
ren ſich merkwürdig ähnlich. 

Ehe er ſich noch recht beſinnen 
konnte, räuſperte ſich Richard Wilke 
und ſprach dumpf und nachdrücklich: 
Kuliur und Weib ſtehen immer im 
engſten Zuſammenhang. Ohne das 
Weib keine Kultur.“ 

Es kam ſo überzeugungs⸗ und be⸗ 


deutungsvoll heraus, als hätte er da⸗ 


mit ein Weltgeſetz entdeckt. Und Cru⸗ 
ſius wurde dabon munter, denn er 
mußte lachen. 


Iſt gar nichts zu lachen dabei,“ 

murrte der andere. „Es lohnt ſich, 

das Thema mal zu verfolgen. Oder 
ſind Sie gelehrtes Huhn eiwa anderer 

Meinung, wie? Mann haben mir 
denn in Deutfchland die erfte höhere 
Kultur? Im der Vlüthezeit des Rit 
terthums, die gleichzeitig die Wlüthes 

zeit des Frauendienſtes war! ch 
werde das im Einzelnen nachweifen, 
wenn ich mal Zeit hab'. Darüber 
kann man ein Standard-Werk ſchrei⸗ 
ben. Etwa: „Weib und Kultur“. 
Oder ſo ähnlich. Von Richard Wilke.“ 

„Ja,“ ſagte der Lange, „es wird 
— werden. Wann fangen Sie 
an?“ 

Sein Begleiter ſchielte mißtrauiſch 
von der Seite. „Ich glaube, Sie ul— 
fen,“ meinte er ärgerlih. „Sie ent- 
wideln jich überhaupt! Sie denken 
wohl aud: ich bin nur gerade fo’n 

oberflächlicher Spaßmacher. Hoho, 
Verehrteſter, ich werde mit dieſem Werk 

beweiſen, was in mir ſteckt. Oder 
meinen Sie, daß der ganze Gedanke 
falſch iſt?“ 

„Nein, nein,“ beruhigte ihn Wolf⸗ 
gang Cruſius und lachte noch immer, 
„es dämmert mir ſchon, was Sie wol—⸗ 
len. Nur würde ich es anders ſagen. 
Kultur und Weib iſt Unſinn. Kultur 
und Ehe muß es heißen. Die Einehe 
als Grundlage und Vorausſetzung der 
Kultur.“ 

Etwas verblüfft ſchaute Richard 
Wilke drein. „Die Ehe als — 
lage und Vorausſetzung der Kultur,“ 
ſprach er nach, als müſſe er ſich an den 
Klang gewöhnen. Doch dann, etwas 
überlegen: „Natürlich! Weiter mein' 
ich auch gar nichts. Oder wollen Sie 
etwa auch dagegen opponiren? Ich er⸗ 
kläre Ihnen — — —“ 

„Aber liebſter Wilke, ich hab' wirk⸗ 
lich nichts dagegen, wahrhaftig nicht! 
Ich weiß nur nicht, warum Gie ji 
gleich To aufregen! Den ganzen Tag 
waren Sie jchon fomifch, haben ge- 
brummt oder gefchiwiegen oder mir er= 
Härt, daß ich gar nicht jo dumm fei, 
und jegt bei nachtjchlafender Zeit, vo 
mir frieblich nach Haufe gehen, über- 
fallen Sie mich mit Gebanfen zur Kul- 
turgefchichte und find tampfluftig. 
Was in aller Welt fehlt Ihnen denn? 
Was haben Gie denn?“ 

„Und das fragen Sie no? Haben 
Sie denn feine Augen, fein bischen 
moralifches Gefühl? Sehen Sie denn 
nicht, daß wir eigentlich ganz nieder= 
trächtig in den Tag hineinleben, Sie, 
ich, wir Alle? Daß wir verfommen 
und bverludern, ohne e3 zu merken? 
Das fühlt man mal wieder ganz, wenn 
man aus nem guten Haufe fommt, mo 
ein meibliches, janfteres Element mal: 
tet! Mie da gleich viel mehr Kultur 
it! Viel mehr.... äh, i8 ja egal.... 
Würde meinetwegen! Und dann em> 
pfinden müffen, daß man jelber fachts 
herunterfommt durch das ewige in ber 
Kneipe Viegen — fürchterlich, Jag’ ich, 
direkt fürhterlih! Und das Tollite: 
Sit e3 etwa nothmendia, daß wir fo in 
diefem berruchten Schlendrian fort- 
murfteln? Könnten wir uns. denn 
nicht ein reined Heim fihaffen mit ’ner 
netten jungen Frau und reiner Luft? 
Und mwarım thun mwir’3 nit? Aus 
Phleama, Leichtfinn, Egoismus! Die 
Haare können Einem zu Berge ftehen!“ 
„Alfo von daher fommt der ent> 

wicklungsgeſchichtliche Leitſatz“, ſprach 
der Lange und ſchmunzelte. „Sie 
haben eine perſönliche Erfahrung gleich 
in's Hiſtoriſche überſetzt.“ 

„Wenn Sie nicht wiſſen, daß alle 
fruchtbaren Gedanken aus alltäglichem 

Erleben hervorgehen, thun Sie mir 
leid“, grollte Richard Wilke. Sein 
Kneifer rutſchte vor innerer Erregung. 
Er drückte ihn feſt. „Und es bleibt 
eine Sünde und Schande für uns! 
Ich hab' heut' ſo geſehen: Was iſt 
eigentlich die Iſſe Hörmann für ein 
fiebes Mädel. Warum hat die no 
feinen Mann? Uber wir tapern bor= 
bei, Jahr für Jahr, immer in bie 
| Kneipe, bi8 ein Unberer fommt, ber 
| pernünftiger ift und fie megjchnappt. 
Ber!“ (Fortfegung folgt.) 


Krebs 


Dieine Behandlung bringt augenbliditiz,e 
Kinderung von Schmerzen und Gerud 
und hat oft Kreb3 geheilt 


Im Haufe, ohne Schmerzen, Pflafter oder Ope⸗ 
ration, und ic) jage Euch wie, frei. 


Ich habe bewieien, daß Krebs im Haufe geheilt 
werben fann. Keine Schmerzen, kein Pilaiter, 
kein Meiler. — Dr. Belid. 

babe ein neued und anjdeinenb unfehl- 
bares Heilmittel _ für den lebensgefährlichen 

Kreb3 entbedt. & babe etlide der erftaun- 

licjiten Heilungen erzielt. Jeder, der an Krebs 

leidet, follte diefe wunderbare Medizin und bie 
wunderbaren Heilungen, die fie erzielt, fennen 
lernen, und id werde gern volle Ausfunft allen 

—— die ſchreiben und mir ihren Fall 

erzäblen. 

Peter Keagan, Galesburg. Su, hatte einen 
Mund: und Kebllopflrebs, Merzte faaten: „Kei- 
ne —— Mn Fu .: En ift 
nur noch eine Frage ber Zeit — ih muß fter- 
ben.“ — ft fein Krebs eilt, und er 
ift gefund. Meine neue radiatized Flüffigfeit 
bemirfte ed. Sie hat ebeufoldhe Heilungen bei 
anderen erzielt. Sie gewährt augenblidlich 
Linderung bon den Schmerzen und Gerud und 
rettet täglih Leute und ftellt ihre Gefundheit 
und Krait wieder ber. Wenn Ihr einen Krebs 


N ft Habt und — es iſt 
Krebs, ſchreib und erfahret wie Andere 
fhnel und fider und 5 en Unioften ge 
ER wurden. un „ge Y mas —— Behand 
a ö iben 
—— Ih ——— — Brief 
prombt, 9 & abfolut frei hole Auskunft 
unb ehe bon bielen —— Seiluns 
en. Adre Wels 
We Kouid, mio. —— 
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2ofalberidht, 
Gekrünkte Unſchuld. 


Er-Gonverneur Yates ftrebt ſeine 
„politiiche Rehabilitirung” an. 


2orimer leiftet Borfpann. 


— — 


Shurtleff und Me&wen thun desgleihen. — 
John Mitchell bleibt aus der politifchen 
Arena — MeBarin hat des Erfolges 
genug. — Sporteln der Appellhofsfanzlei. 


Zahlreich befucht war die VBerfamm- 
lung im Kolifeum, mit melder Er=- 
Gouverneur Dates gejtern Abend hier 
feine Kampagne um die MWiederauf- 
jtellung für da3 Gouperneursamt be= 
gonnen hat. && mögen anfänglich ge= 
gen 10,000 Berfonen in der Halle ge- 
mefen fein, der Hälfte der Zuhörer- 
Ihaft wurde e3 aber bald zu warm im 
Lokal. Sie verfrümelte fich Iange, ehe 
Herr Yates mit den Anklagen und Be- 
Ichwerben fertig war, die er gegen den 
jegigen Gouverneur und andere Leute 
borzubringen hatte, die feiner Anficht 
nad) ihn fchlechter behandelt haben, als 
er’3 verdient. Den Vorfik über die 
Verfammlung führte der Kongrekab- 
geordnete Lorimer, der vor acht Nah: 
ren hauptfächlich dazu beigetragen hat, 
daß Herr Yates Gouverneurs Kandi— 
dat wurde, der aber vor vier Jahren, 
indem er ſich vor Lowdens Wagen 
ſpannte, die Wiedernomination ſeines 
Schützlings vereitelte. Der jetzige 
Gouverneur Deneen ſagt aber Herrn 
Lorimer gar nicht zu, und er verſucht 
deshalb, ihn kalt zu ſtellen, indem er 
den Ehrgeiz des Herrn Nates unter: 
ſtützt. Die große Maſſe der Theilneh— 
mer an der Verſammlung kam theils 
aus den ſogenannten Lorimer-Wards 
der Weſt- und der Südweſtſeite, theils 
aus der 1. und der 2. Ward, wo die 
republikaniſche Parteiorganiſation noch 
immer ſehr unter dem Einfluſſe des 
Er-Richters Hanech fteht, der hefannt- 
lich bon jeher am felben Strang mit 
Lorimer geaogen hat. 

Sn gemiffer Hinficht Tonnte bie 
Verfammlung als ein „Liebesfeft“ gel- 
ten, denn e3 vereinigte die Herrichaf: 
ten, welche eins find in ihrer Abnei- 
gung gegen Deneen. Der erite Redner 
des Abends war Herr Shurtleff, der 
Sprecher bes Abgeordnetenhaufes, ber 
urfprünglich felber als Anwärter auf 
die Oouperneurs-Kandidatur aufge 
treten ift, aeitern Mbend jedoch in aller 
Form erflärte, daß er das Feld frei- 
aebe zu Guniten des Herrn Yates. 
sn ähnlichem Sinne äußerte fich Rice 
ter MeEmwen, der bom Vorfikenden 
als zmeiter Redner vorgeftellt wurde. 
Auch Herr Me&mwen hat einen Anlauf 
nach der Gouverneurd-Kandidatur qe= 
nommen, bat aber die Ausfichtslofige 
teit bed Unterfangens rechtzeitig er- 
fannt und begniügt fich jekt damit, die 
Bemühungen des Herrn Dates zu: un: 
terftügen. Sn feiner Anſprache be— 
bauptete er, daß die Art und WMeife, 
mie Gouverneur Deneen fein Amt ver: 
malte, eine Schädigung ber allgemei- 
nen öffentlichen nterefien bevinge und 
im bejonderen zu betrachten jei ala 
„eine Schande für die Parteiorganifa- 
tion.” 

Herr Dates begann feine Rebe mit 
ber Betheuerung, daß er nicht daran 
dachte, der republifanifchen Partei als 
folder irgendwie Ungelegenheiten zu 
maden. Er Foffe zuperfichtlich auf 
Sieg für Taft und Sherman und fei 
überzeugt, daß au Hr im Gtaate 
die republifaniiche Partei im fommen: 
den Herbit mieder obenauf bleiben 
werde. Aber damit das gefchehen kön— 
ne, müffe aufgeräumt erben mit ber 
„beuchlerifchen Lügenbrut“. Die ge- 
genmärtige Staat3vermaltung gebe ich 
den Anfchein, einzutreten für Zibil- 
dienft-Reform. Wa3 man bon diefen 
Verfiherungen zu halten habe, gehe 
aus der Thatfache hervor, daß unmit- 
telbar vor dem Inkrafttreten der neuen 
Zipildienft-Orbnung auf telephonifche 
Anordnung bon Springfield aus gegen 
200 Angeitellte verjchiedener Staat3- 
anftalten Knall und Fall entlaffen 
und durch Parteigänger Deneen3 er- 
feßt worden feien. Diefe Leute hätten 
weder Befähigung, no Erfahrung 
mitgebracht für die mit den ihnen ein- 
geräumten Stellungen verbundenen 
Pflichten, und hierin müffe man die 
wahre Urfache der Mißftände fuchen, 
melche ein „parteilofer Zegislaturaus- 
ſchuß“ in den Staatsanſtalten aufge- 
deckt habe, nicht — wie Deneen und 
ſeine Vertheidiger es darſtellen — in 
der Erbſchaft, welche er, Yates, dem 
Staate hinterlaſſen habe. 

Mitchell lehnt ab. 

John Mitchell, der ehemalige Prä— 
ſident des Verbandes der Kohlengrä— 
ber, wird ſich nicht um die demokrati— 
ſche Gouverneurs-Kandidatur bewer⸗ 
ben und auch nicht ſeine Zuſtimmung 
zu Verſuchen geben, die ſeine Freunde 
und Bewunderer machen mögen, um 
ihm dieſe Kandidatur zu verſchaffen. 
In einem längerenSchreiben, das er an 
den Schriftführer, John C. Harding, 
des Gewerkſchaftsausſchuſſes für poli— 
tiſche Aktion gerichtet hat, führt Herr 
Miichell aus, daß er auf die ihm zu— 
gedachte Ehre verzichten müſſe —eines⸗ 
theils aus Geſundheitsrückſichten, an⸗ 
derentheils, weil er überzeugt ſei, der 
Arbeiterſache auf wirthſchaftlichem Ge⸗ 
biete beſſere Dienſte leiſten zu können, 
als auf dem Felde der Parteipolitik. 
Er deutet an, daß er ſich für das Gou— 
verneursamt kaum die erforderliche 
Befähigung zutraue, und gibt die Ab— 
ſicht zu erkennen, ein ihm von der 
National Civic Federation“ gemach—⸗ 
ies Angebot anzunehmen, wonach er 
ſich als bezahlter Angeſtellter dieſer 
Vereinigung bemühen ſoll, zwiſchen 
Unternehmerverbänden und Arbeiter⸗ 
vereinigungen zu vermitteln und auf 
die Abſchließung von Arbeitsverträgen 


hinzuwirklen. — Man hat bekanntlich 


Größte Kleider⸗ 
Händler der 
Welt 


—noch nie hat 
The Hub es nöthig gefunden, 


Thatjachen zu 


veritellen, um 


Kunden anzuziehen: Ihr könnt 
morgen herkommen wegen eines 


dieſer 510 blauen 


Serge Anzüge 


mit der poſitiven Verſicherung, 


daß er $16.50 werth ift. 


(3ter Floor) 


—Diejeblaue Serge: 


Anzug Offerte ift eine fo 


gute Veranſchaulichung 


von „The Hub's“ beſſeren Werthen, wie man ſie 
nur verlangen kann: es iſt ein weiterer Beweis 


dafür, daß „The 


Hub’3“ 


Bortheil über den 


fleinen Durhfchnitts » Händler ein ausgefprochen 


riefiger iſt, 


und daß „Ihe Hub” diefen Vor» 


theil dem faufenden Publitum zugute fommen 
läßt — dem Handwerker wie dem Millionär : 
dieje Anzüge find au3 garantirtem ganzmollenem 
blauen Serge gemacht, echte Farbe : wenn Ahr 
einen Anzug kauft und er innerhalb eined Jahres 
abjhießt, erhaltet Ahr einen anderen Anzug ba= 


für frei 


: alle Größen, 34 biß 


46, halb gefüttert ober vollitän= 


dig gefüttert — ein großer 


$16.50 Werth für 


—— 


den Namen des Herren Mitchell auch 
genannt in Verbindung mit der Vizes 
Präſidentſchafts = Kandidatur der de- 
mofratifhen Partei. Die bündige 
} 


Weigerung des Arbeiterführers, in Die 


politifche Arena hinabzufteigen, fchiebt ' 
auch diefen Plänen einen Riegel vor. ı 


| 
I 
Wast’s fein drittes Mal. 


Herr Chas. MeGapin ift infolge ! 
bon Uneinigfeit im gegnerifchen Zager . 
alö republifanifcher Kandidat zmei | 
Mal zum Vertreter des als ſtockdemo⸗ 
fratifch geltenden achten Kongreßges | 
zirt3 gewählt worden. Er fünbigt | 
iegt an, daß er nicht beabfichtige, jein | 
Slüd ein dritte® Mal auf die Probe | 
zu Stellen. 


Wit befcheiden werden. 
! 


Herr U. R. Porter, zur Zeit Kanzs | 
leivorfteher des Appellhofes von Coof | 
County, bewirbt fi von Neuem um 
die republifanifche Kandidatur für | 
diefes bi jebt ungemein einträgliche | 
Amt. Der Sefretär des Appellations= 
gerichts nährt ich nämlich von Spor- 
teleinfünften, und die Sporteln flie- 

| 
i 


| 


ben reichlih. Gegenmärtig wird zwar 
darauf bingearbeitet, die Legislatur 
auch für diefes Amt ein feftes Gehalt 
beitimmen zu laffen, aber ein entfpre= 
hendes Gejeh, auch wenn es im fom- 
menden Winter erlaffen wird, mürbe 
doch noch feineinwendung finden fün- 
nen auf den, der im fommenden Herbit 
für die Stelle gewählt mird. Ber- 
[hiedene Anwärter auf die Kanbida- 
tur baben fich indeffen anheifchig ge- 
macht, fich mit einem feften Jahresge— 
balt von $5—6000 zu begnügen, im 
Yale fie nominirt und ermählt mer- 
den. Das gleiche Verfprehen macht 
nun auch Herr Porter. Die Sportel- 
einfünfte der Appellationsfanzlei über- 
fteigen nah der Schäbung von Sad: 
fundigen die Betriebsfoften des Bü- 
ros um etwa $15,000 da3 Jahr. Wie 
man fi erzählt, fließt aber biefes 
bübfche Einfommen gegenwärtig Herrn 
Porter nicht ganz zu; e3 heißt, daf er 
nach) einem vor feiner Aufftellung ab- 
aefhloffenen Kontrakt mit einem Bie- 
dermanne theilen muß, ber feinerzeit 
in ber Barteiorganifation Einfluß ge- 
nug gehabt, um ihm die Kandidatur 
zu berjchaffen. 


Do 


— — — 


Die Öffentlihe Bibliothek. 


Die Benutung der Bücher hat fi im 
legten Jabre ftar! om hrt. 


Im letzten Jahre find aus der öf⸗ 
fentlihen Bibliothef, mit Einfluß 
der Bladftone = Zmeigbibliothet, 1,- 
601,645 Bände ins Haus entiiehen 
mworben, 187,353 Bände mehr al3 im 
Sabre 1907. Der Tagesdurchſchnitt 
betrug 5046 gegen 4521 im Borjahre. 
Benugt wurden in allen Abtheilungen, 
mit Ausnahme des Zmeig-Lejezim- 
merd, insgefammt 2,244,477 Bände, | 


LITT 
—— 9— 


von dieſen entfielen 954,000 auf die 

Zweig-Ablieferungsſtellen, 576,571 

auf die Hauptftelle und 407,826 auf | 
die Abtheilung für Einfiht in die Bü- 

Her. Diefe Zahlen find dem Bericht 

des Bibliothekars Frederick H. Hild 
entnommen, den er geſtern Abend dem 
Bibliotheks-Direktorium in der Jah—⸗ 

resverſammlung vorlas. 


— Mißverſtändniß. — Herr: 
möchte einen Anzug kaufen, aber er 
darf nicht zu theuer ſein. — Verkäu⸗ 
fer: Darf es vielleicht alte Herren⸗ 
Garderobe ſein? — Herr: Ach nein, 
* zum mich doch noch zu den jungen 

euten. 


Bom Grundeigenthbumsmarkt. 


David Mayır magt eine Bondanleihe auf 
das Dr Songhes Gebäude. 


David Mayer hat mit der Wejtern 
Iruft & Savings Bank eine Bondans 
leihe von $100,000 vereinbart, Die 
buch das Pachtrecht auf den Grund 
des De Yonahe = Gebäudes, Nr. 43 
bis 45 Monroe Str., und diefes jelbjt 
gefichert ift. Die Bonds werden am 
1. April 1925 fällig und tragen 6 
Prozent Zinfen. Herr Mayer hat fi 
das Recht gefichert, fie vom 1. April 
1913 ab einzulöfen. Vor einigen Mo= 
naten verpachtete er das Eigenthum an 


| die De Jonghe Company für den Reit 


der Frift feines 99jährigen Pachtver— 


| traga, und die Gefellfchaft plant den 


Umbau des Gebäudes, das in ein Ho= 
tel eriter Klafje nach europäifchem 
Mufter umgewandelt werden joll. Der 
Neubau wird $100,000 foiten. Nach 
dem ziwijchen Katherine Adams und 
Mayer abagejchloffenen Vertrage joll 
die Baht vom 1. April 1908 an 
$14,000 betragen, died fol aber auf 
$12,000 vermindert werden, fall ber 
erwähnte Plan zur Ausführung ge= 
langt. 

Louis Rathje Hat der Chicago 
Height® Breming Company $40,000 
auf fünf Jahre zu 6 Prozent geliehen. 

Emanuel Mandel hat von Charles 
2. Willougdby von Plymouth, Mafl., 
14 Fuß Grund an Michigan Xne,, 
nörbli von 18. Str., gefauft. Der 
Streifen, 1.38 bei 168 Fuß, liegt ne= 
ben dem Eigenthum, das Herr Mandel 
lebte Woche von Frau Ella 8, van 
Schaid kaufte, und foftete $1380. 

Simon Krew hat von Yrederid W. 
Proudfoot das Eigentyfum auf ber 
Weſtſeite der Wabaſh Ave., 149 Fuß 
ſüdlich von 32. Str., 50 bei 164 Fuß, 
mit einem Miethshauſe, für 818,000 
gekauft. Es iſt mit 810,000 belaſtet. 

Wyllys W. Baird hat Joſeph E. 
Ingram auf das Grundſtück Nr. 5243 
bis 5245 Michgan Ave., mit dreiſtöcki— 
gem Miethshauſe, 830,000 auf 5 
Sabre zu 54 Prozent geliehen. 


Aus Vereins?reiſen. 


Im Spiritualiſtentempel Licht 
und Wahrheit, Nr. 370 Waban— 
ſia Ave. nahe Robey Str., findet am 
kommenden Sonntag, Abends 73 Uhr, 
das monatliche geiſtige Konzert ſtatt, 
mit Vorträgen und geiſtigen Botſchaf⸗ 
ten. Rudolf Stach, Anna Celly, Anna 
Bennett und MinnieSchehrmann mer- 
ben dur Gefang und Mufik zur Un» 
terhaltung beitragen. Der Eintritt3- 
preis ijt auf zehn Cents feſtgeſetzt. 

Am Donnerftag, dem 2. Zuli, 
Abends 7% Uhr, hält der Elifa- 
betb- Damen- Unterftüß- 
ung3 = Verein feine erfte öffent- 
lihe Inftallirung der Beamten in 
Schönhofens Halle ab. Der Verein ift 
erft vor Kurzem gearündet und zählt 
Thon über 50 Mitglieder. E2 fünnen 
Damen vom 18. bis zum 55. Lebens- 
jahre Mitglieder dieſes Vereins wer— 
den, und da der Freibrief noch offen 
ift, fo werden an diefem Abend bie Da- 
men noch frei in den Verein aufgenom= 
men. Der Verein ermwählte folgende 
Beamte für da3 laufende Jahr: Er- 
Präfidentin, M. Freefe; Präfidentin, 

. Hollftein; Wize-Bräfidentin, €. 
Watſchek; Protok. Sekr. W. Meffert; 
Finanz » Sefr., Frau Wengemeyer; 
Schatzmeiſterin, V. Traub; Führerin, 
H. Hanus; Innere Wache, M. Krohn; 
Verwaltungsratih: B. Maedel, A.Mul⸗ 
ler und K. Kißling. 

Der Heine-Männerchor 
hat folgende Beamte gewählt: 1. Vor⸗ 
ſihzender, Fred Walter; 2. Vorſitzender, 
Theo. Remane; Schatzmeiſter, Fred 
Kunter; Sekretär, Herm. Rehberg; Fi⸗ 


—The_ Hub 
iſt das 
Hauptquar⸗ 

für 


Glaubt Ahr 
an Sodens 
Verſiche⸗ 

rung? The 

Hub iſt der 
alleinige 
Agent in 

Chicago für 
Holeproof 
Socken. 


Hartholz⸗ 

ßz BEE 

ı Eisihranf 

A -Apartmentgröße, herausnehmbare B 
S Seiten und Bodengeftell um zu rei- 
u nigen. Abgeichlojiener Luftraum B 
9 auf allen Seiten. Großer geräumi- * 
J ger Speiſen Behälter mit entfern-⸗ PR 
4 baren Shelves, Inftdichte Thüre mit | 
B nichtrojtenden Klaipen, Batentab- 
J fluß. Ganz gefüttert mit fChwerem N 
1 galvanifirtem Gifen. Ein guter, 8 


M dauerhafter Eisjchrant, 
gerade wie Abbildung. 89. 75 
Unſer offener Konto— 


Kredit⸗Plan 


Bitlige, ſchlechte Möbel ſind zu jedem 
Vreis thener. Einer der Hauptgründe 
unjeres Erfolges ift daß wir nie Baa— 
ren führen, die wir nicht garantiren Fün- 
nen, Wir berfaufen auf Zeit—und_ge- 
ftatten Euch zu en wie es Eüch 
pabt. Ihr laht einfah die Waaren an 
&reiben und veripreht dafür gu bezab» 

J lönnt. Das iſt unſer 
Offenes Konto Syſtem, und es wäre für 
uns ſicherlich geſchäftlicher Selbſtmord 
Euch etwas zu vertaufen, was nicht be— 
friedigend wäre. 

Unſere unmarkirten Ablieferungswa⸗ 
en ſichern Vertraulichkeit jſeden Kaufs. 
Krankheit oder Arbeitsloſigkeit werden 
ebenfalls berückſichtigt unker unſeremn 
modernen Kreditſhſtem, und unſere 3 
großen Läden — zuſammen, mehr als 
ein Straßengeviert — beweiſen daß es 
fich bezahlt au unteriuchen. 


lien went br 


8 Den 
— 


SL 
FSünfgroße Läden. 
1906—1908 Wab Avenue. 
1901—1911 State Stra 
3011—3019 State Strafe. 
943— 0945 a as 
219— 221 €. Nort 
(Zwiiden Zarrabee u. Halfteb) 


Zaden vifen bis 9 Uhr Abends 


nanz-Sefr., Wenzel Breitel; Bummel- 
major, Jul. Frig; Bummelfhagmei- 
fter, Aug. Börner; Yuchsmajor, Ernft 
Müller; Dirigent, Guft.Berenbt; Vize⸗ 
Dirigent, Fred Schitted; Archivare: 
Ch. Konert und Fred Sauer, 


— — — — 
Kartoffeln auch thenter. 


Das eherne Geſetz von Angebot und VNach⸗ 
frage liegt zu Grunde. 


Dem Beiſpiele der Fleiſchhändler 
folgend, haben die Gemüſehändler auch 
eine Preisſteigerung eintreten laſſen 
und die Koſten der neuen Kartoffeln 
um 10 bis 15 Cenis das Peck in die 
Höhe gerückt. Dies hat auch bie 
Zreiſe der alten Kartoffeln beeinflußt, 


diefe haben von 60 Et3. auf $1 und 


i 


| Ernte gefhädigt habe, fo daß 


$1.10 das Bufhel im Großverkauf auf- 
cejchlagen. AS Urfache geben die 
Händler an, daß kaltes Wetter und zu 
piel Reaen in vielen Gebieien bie 
nur 
bald fo ergiebig jei, alö bie Ieptjäh- 
tige. 


Zefet Die „HonntagpoRß« 





Um Wirkung zu 


erlangen ift Feine Strenge nötbig 


Die Natur ift nie beftig. 

Wenn eine Körper-Funktion auzfekt, fo 
er fie diefe in milder Weife wieder 
er. 


Bitte, macht e3 fo wie die Natur. 

Verfucht nicht ihr mit ſcharfen Abführs 
mitteln — mit Salzen, RizinussDel 
ober Pillenabführmitteln zu helfen. 

Dieje ruintren den Magen. 

Eie verhärten bie Eingemweide gerade fo, 
mie eine fortmährende Reibung die 
Haut berhärtet. 

Dann em die Eingemeide ihr eigene 
Abführmittel nicht mehr ab. Das ift 
chroniſche Verſtopfung. 


Ihr könnt den Eingeweiden ebenſo wirk⸗ 
ſame Hilfe in milder Weiſe verſchaffen. 

Das Mittel iſt Cascarets. 

Sie verurſachen keine Schmergen, keine 
Reizung. Sie ſind ſo harmlos wie 
Speiſe. 


Wenn die Eingeweide verhärtet ſind, 
braucht Ihr vielleicht eine Zeit lang 
ein Cascaret zwei Mal den Tag, aber 
hernach braucht Ihr weniger und we⸗ 
niger. 


Denn Cascaret3 ftellen die natürlichen 
Funktionen ber. Bald braucht Ihr fie 
überhaupt nicht mehr. 


Cascarets in — Sie werden yon 
allen Upotbefern verlauft, aber nie lofe. Achtet 
darauf die echten zu erhalten, mit CEE aufie 


dem Tablet. Die Schachtel Ift markirt: 


WISSEN 


Die Weftentafhe-Schadhtel ift 10 Cents. 
Die Schadtel für Monat3-Behandlung 50 CEts. 
12,000,000 Schadteln jährlid verfauft. 823 


nee Een 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon ber "Associated Press”. 
Inland, 


—⸗ h 
11 Lynchmorde! 
Man befürchtet, daß ſich der betr. Raſſen⸗ 
krieg in Cexas noch mehr verſchlimmert. 


: oufton, Ter., 22. Juni. Nicht we⸗ 
niger, al3 11 Neger wurden im Coun— 
ty Sabine, im öftlichen Teras, gelynd- 
mordet, darunter 9 zu Hemphill, wäh 
rend 2 unmeit San Augujftine aufge= 
fnüpft wurden. Das mar die Folge 
der fürzlichen Tödtung von 2 Weißen. 
Srgend melche Unterfu Yung über bie 
Schuld der Opfer nahmen die Lyncher 
nicht vor. 5 der 9 Dpfer zu Hemphill 
wurden an einem einzigen Baumaft 
aufgefnüpft. Der Lyncherhaufe war 
ihrer 150 Mann Stark; er überwältigte 
einfah die Gefüngnigbeamten und er- 
langte die Schlüfjel. Einer der Un 
alüdlichen, welcher dabonlief, wurde 
zufammengefchoffen. 

Man fürchtet, daß der Rafjenfrieg 
im County Sabine jet erjt recht 
ſchlimm werden würde! Die Schwar- 
zen Tdfmören Rache, und beide Parteien 
find jehwer bemwaffnet. 


Bahuunglüd. 
Die aroße Hitze foll daran ſchuld geweſen 
fein. 

Little Rod, Ark., 23. Juni. ei 
Fourche ſprang ein Pullman-Schlaf— 
wagen eines Zuges der Rock-Island— 
bahn aus dem Geleiſe, und 12 Perſo— 
nen wurden verletzt, am ſchwerſten der 
Schaffner J. Oſtrange. 

Offizieller Angabe zufolge war das 
Unglück dadurch verurſacht worden, 
daß die Schienen infolge er ungeheu— 
ren Hitze an einer verhängnißvollen 
Stelle etwas verbogen waren. 


Berdift im Laudſchwindelprozeß. 


Waſhington, D. K., 23. Juni. Die 
Geſchworenen, vor denen der weſtliche 
Landſchwindelprozeß verhandelt wird, 
haben ſich ſchließlich doch auf ein Ver— 
dikt geeinigt. Sie ſprachen Benſon 
und Dimond frei, erklärten dagegen 
men Bankier Hyde und den Angeber 
Jooſt H. Schneider für ſchuldig. Hyde 
und Schneider haben vier Tage Friſt, 
an eine höhere Inſtanz zu appelliren; 
ſie ſtellten ſofort erhöhte Bürgſchaft. 
Benſon war übrigens erſt kürzlich, zu— 
ſammen mit Dr. Perrine, in Kalifor— 
nien in ähnlicher Sache zu 10 Mo— 
naten verurtheilt worden; er appellirte, 
und dieſer Fall iſt noch in der Schwe— 
be. Auch werden noch mehr Prozeſſe 
gegen dieſe Herren in Ausſicht geſtellt, 
falls Geld genug zu ihrer Vetreibung 
vorhanden iſt. 


„Rajh tritt der Tod —“'. 


Des Moines, Ja., 23. Juni. Mäh- 
rend Eli Myrid, ein hervorragender 
Pionieranfievler von Palmyra, a., 
die Zeichenfeier für feinen langjährigen 
Freund und Nachbar James Carpen- 
ter nad) freimaurerifhem Ritus leitete, 
ftodte plößlich feine Stimme, — er 
mwantte und fiel tobt um. Der Vorfall 
rief die größte Aufregung hervor, und 
nur mit Schwierigkeit fonnte die Lei- 
chenfeier zum Abſchluß gebracht wer— 
den. 


Opfer eines Raubmordes. 


Bottineau, N. D., 33. Juni. Frank 
GSiedel, Poftmeifter zu Somber im 
QIurtlegebirge — ein mohlhabender 
alter Kunggefele — und jeine 16 
jährige Nichte wurden in ihrem Heim, 
0 fie au) ein Ladengejchäft betrie- 
ben, ermordet vorgrefunden. Auch 
war dort Teuer angelegt, und bie 
Leiche des Dädchens war bi3 zur Un 
fenntlichkeit verfohlt. 

Dffenbar wurde die That nur zu 
Raubzmeden verübt. Man hat einige 
Miichlinge im Verdacht, welche fich in 
ber legten Zeit in der Gegend herum- 
getrieben hatten; und die Molizei 
durchſucht jetzt das Gebirge nad 
ihnen. 

Mit dem Rafirmeffer! 

St. Louis, 23. Juni. In großen 
Zorn darüber gerathen, daß Amelia 
Meinburg ihm nicht nach einem ge- 
wiffen DVergnügungsplaß - begleiten 
mollte, fchnitt der Eifenbahnarbeiter 
Adam Daniels ihr mit einem Rafir- 
meffer den Hals durh. Dann rannte 
er in eine MWirthichaft und machte mit 
bemjelben Rafirmefier einen Selbft- 
morbdverfud. Beide wurden nach dem 
Hofpital gebradt. Daniela’ Ableben 
wird jeden Augenblid erwartet. 


Dom Wetter, 


Columbus, D., 22. Juni. Einer ber 
Ihlimmften Gemitterftürme ging heute 
über das mittlere Ohiothal dahin und 
verurfachte großen Schaden. 

Eine Menge Vieh wurde vom Blik 
erſchlagen. 


— Eine rieſige Feuersbrunſt zer⸗ 
ſtörte den Geſchäftstheil von Three 
Rivers, Queb. (Kanada), größten⸗ 
theils. Etwa 300 Häuſer brannten 
nieder. In einem Stall war das Feuer 
antitanden, : 


Ausland. 
Wetterfhaden in Süddeutfhland. 
Die Reblaus an der Mojel. — Preußifcher 

£andtag.--Wien leidet jehr an der hitze. 

Schredliche Ehetrazödie in Ungarn. 
(Spezialfabeldepeihe der „NR. 9. Staatszeitung”.) 

Berlin, 23. Juni. Ganz Süd— 
deutfchland fteht unter dem Banne von 
Unmettern, die aanz erhebliches Unheil 
angerichtet haben. Schwere Gemitter 
haben durch Blitjchläge allenthalben 
großen Schaden verurfaht; an ver= 
Ichiedenen Stellen jind die fleinen 
Tlüffe und Bäche ausgetreten und bie 
Ernten durch Tchwere Regengüffe ge= 
Tchädigt worden. 

Bejonders ara heimgefucht ift die 
Moſelgegend, wo zu den Metterfchä- 
den noch eine andere bevrohliche Er- 
fheinung gefommen ift. Die gefürd- 
tete Yyeindin des Meinbaus, die NReb- 
laus, ilt aufgetreten. Die Winzer und 
die Behörden ergreifen energijcheMaß- 
regeln, um eine Ausbreitung des ge= 
fahrlihen Schmaroger3 zu verhüten. 
Moher die Reblaus Diesmal einge- 
ſchleppt wurde, ijt noch nicht fejtgeftellt. 

Der preußijche Landtaaq, zu dem die 
Wahlen nunmehr feit poriger Woche 
abgejchloffen find, tritt am Freitag zu= 
fammen. Die Gibung if‘ nur eine 
fonftituirende und mird vertagt, fo= 
bald die üblichen Routinegejchäfte, 
Mahl der Beamten etc., erledigt find. 

Man tft gejpaunt darauf, mie fich 
bie zum erjten Male in das Ahgeordne= 
tenhaus einrückenden ſechs Sozialde— 
mokraten zu der Leiſtung des Eides 
auf die Verfaſſung ſtellen werden. 

Der deutſche Bildhauer Profeſſor 
Guſtav Eberlein hatte im „Berliner 
Lokalanzeiger“ eine intereſſante New 
Horker Korrefpondenz veröffentlicht, 
worin er ich über das amerifanifche 
Kunitleben ausfprad. Er rühmte die 
amerifanifhen Mal.r und Bildhauer 
und fällte über deren Schöpfungen ein 
höchſt ſchmeichelhaftes Urtheil. Jetzt 
hat er einen zweiten Artikel folgen laſ— 
ſen über die Haltung des deutſch-ame— 
rikaniſchen Publikums gegenüber dem 
amerikaniſchen Kunſtleben. Dieſer iſt 
aber weniger ſchmeichelhaft. Er er— 
klärt nämlich, das ganze deutſch-ame— 
rikaniſche Kunſtleben ſtehe viel zu ſehr 
im Banne der Liederſingerei und der, 
dem Deutſchthum überall anhängenden 
Vereinsmeierei; es fehle infolge deſſen 
von dieſer Seite an der für eine gedeih— 
liche Entwicklung nothwendigen Unter— 
ſtützung und Ermuthigung. Er kommt 
zu dem Schluß daß ein materielles 
Fiasko für die geplante große deutſch— 
nationale Skulptur- und Architektur— 
ausſtellung unausbleiblich ſei. 

Wien, 28. Juni. Eine furchtbare 
Tragödie, ein fünffacher Mord und 
verſuchter Selbſtmord, wird aus der 
kleinen Ortſchaft Sar-Egres im unga— 
riſchen Komitat Stuhlweißenburg ge— 
meldet. 


Ein dortiger Bürger Namens Lud— 
wig Biro war vor einer Reihe Jahren 
nach Amerika ausgewandert, um ſein 
Glück zu verſuchen, und hatte Frau 
und Kind zurückgelaſſen, um ſie, wenn 
der Erfolg ihm günſtig, ſpäter nach— 
kommen zu laſſen. 

Wie tauſend andere, fand er nicht 
das gehoffte Gold, die Finanzpanik 
brachte auch ihn um ſeine Beſchäfti— 
gung, die in der langen Zeit ſauer er— 
ſparten Gelder ſchmolzen immer mehr 
zuſammen, und ſchließlich fand Biro 
es gerathener, mit anderen Leidensge— 
noſſen zuſammen wieder nach Ungarn 
zurückzukehren, ohne daß ſeine Familie 
etwas ahnte. 

Unangemeldet betrat er ſein Häus— 
chen. Was er vorfand, raubte ihm die 
Beſinnung. Er fand eine Kinderſchaar, 
deren Mutter ſeine Gattin, deren Va— 
ter ein anderer war. Raſend vor 
Wuth riß der Betrogene ſeinen Revol— 
ver aus der Taſche, und ehe ihm noch 
Jemand in den Arm fallen konnte, la— 
gen die Mutter und vier Kinder von 
wohlgezielten Schüſſen durchbohrt als 
Leichen am Boden. Dann ging der ge— 
brochene Mann aus dem Zimmer und 
hängte ſich auf. 

Das in dem Dörfchen ungewohnte 
Krachen der Schüſſe hatte Nachbarn 
herbeigelockt. Die Frau und die Kin— 
der gaben kein Lebenszeichen mehr von 
ſich. Biro's Herz ſchien aber noch zu 
ſchlagen. Ein paar entſchloſſene Män— 
ner ſchnitten ihn ab. Kaum war er je— 
doch zum Bewußtſein erwacht, ſo er— 
griff er ein Meſſer und ſtieß es ſich 
mit ſolcher Kraft mehrere Male in die 
Bruſt, daß auch er den Wunden erlie— 
gen dürfte. 

Die außergewöhnlich heiße Tempe— 
ratur dieſes Monats hat in Wien 
ſchlimme Folgen, beſonders für die 
Schuljugend, gezeitigt. In der Bür— 
gerſchule von Augarten ſind nicht we— 
niger als 15 Kinder während des Un— 
terrichts infolge der Hitze ohnmächtig 
geworden. 


— Auf ſeinem Landſitz bei St. Pe—⸗ 
tersburg ſtarb Profeſſor Rimsky Kor⸗ 
ſokow, einer der Schöpfer der ruſſ. 
Nationaloper. 
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Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 23. Juni 1908. 


Tefegrapfifche Notizen. 


Inland. 


— 8500,000 Schaden durch ein 
Feuer im Geſchäftstheil von Port 
Cheſter, N. Y. 

— Der Geſundheitsrath von New 
VYork ordnete an, alle Hunde zu erſchie— 
Ben, die nach dem morgigen Tag ohne 
Maulforb auf \er Straße gefunden 
erden. 

— Ueber ein Yutend Hitfchläge ge- 
ftern in New York. Wenn e3 fo heiß 
bleibt, will man wieder die öffentlichen 
Parks denen öffnen, welche dort über- 
nachten wollen. 

— Bei Jmlay City, Mich., flog der 
Dampftefjel einer Güterzuglofomotive 
der „Srand Trunf“-Bahn in die Luft. 
Lolomotipführer Fibbs getöbtet, Heizer 
Bromn und Bremjer Smith tödtlich 
verbrüht. 


Geſtrige Bafeballfpiele: 
„National League“ — New York 7, 
Chicagol; Pittsburg 0, Cincinna— 
ti 4; Brooklyn 1, Philadelphia O0; Bo- 
ſton O, St. Louis J. — „American 
League“ — Detroit 4, Chicago]; 
Cleveland 2, Philadelphia 9. 

— Im Rangirbahnhofe der Rod 
SSlandbahn zu Kanfas Eity fand man 
ven PBojtbeutel, der fürzlich mit An- 
halt im Werthe von etwa $100,000 
gejtohlen worden war; der Dieb hatte 
die Schmudfachen meift zurücgelaffen, 
aber bie etwa $50,000 Baargeld ge- 
nommen. 


— üngft verfchwand in Nem York 
der Gejchäftsreifende Weyer Nemmann, 
mit Diamanten im Werthe von $2000. 
Die Firma Stern Bros., für welche er 
thätig war, hat zwei Briefe nach ein- 
ander erhalten, melche befagen, daß 
Meyer Neyman gefangen fei und nur 
gegen $10,000 Xöfegeld freigelaffen 
werde. 

— Chas. Walzer ſtarb in Pittsburg 
an der Waſſerſcheu, nachdem er vor 
drei Monaten von einem Hund gebiſ— 
fen worden war: Geine Gattin und 
zwei Kinder, welche von einer Hau3- 
fate gebiffen worden waren, die bor= 
ber ein Hund gebiffen hatte, werden 
jet vorfichtshalber der Tollmuth- 
behandlung unterworfen. 

— Mit dem Dampfer „Wray Eaft- 
le”, der vom Orient in New York an= 
langte, trafen 2000 Pfund Haare ein, 
die ein unternehmender Chinefe von 
den Köpfen enthaupteter chinefifcher 
Banditen hatte mwegrafiren lafjen, in 
der Erwartung), daß amerikanische 
Modedamen folhe Haare gern in ihre 
Yrifur einpiechten laffen würden! 

— Man ift doch wieder von der An 
nahme abgefommen, daß die Erplo- 
fion auf dem Hamburg-Amerifanifchen 
Dampfer „Arcadia” zu Philadelphia 
durch eine Bombe vorfählich herbei- 
geführt worden fei. &3 ftellte fih 
heraus, daß ſich im Frachtraum auch 
14 Kiſten mit deutſchem Feuerwerk be— 
fanden; allem Anſchein nach wurde 
die Exploſion durch Entzündung meh— 
rerer derſelben verurſacht. 


LSlau d. 


— Die Königin Viktoria von Spa— 
nien ſchenkte wieder einem Söhnchen 
das Leben. 

— Ein in Paris verbreitetes Ge— 
rücht, daß der Sultan Abdel Aziz von 
Marokko ermordet ſei, wird in Regie— 
rungskreiſen für unwahr gehalten. 

— Der Kongreß von Santo Do— 
mingo erklärte in aller Form den 
General Ramon Caceres als den er— 
wählten Präſidenten. Die Ausſichten 
auf Erhaltung der Ruhe in dieſer 
Mulattenrepublik werden jetzt endlich 
als gut bezeichnet. 

— Infolge ungewöhnlich reicher 
Kaffeeernte hat der braſiliſche Staat 
Sao Paulo ſchwer zu leiden! Um die 
Ausfuhr zu vergrößern, hat ſich eine 
Geſellſchaft gebildet, welche ir Europa 
Propaganda für das Kaffeetrinken 
machen ſoll. 

— Der ruſſiſche Finanzagent Ra— 
faelowitſch erklärte in Paris — wo er 
eine neue ruſſiſche Anleihe unter— 
zubringen verſucht — die amerika— 
niſche Meldung, Rußland habe in 
Amerika große Poſten Stahl beſtellt, 
für abſolut unwahr. 

— Der gefangene ruſſ. Revolutionär 
Tſchaikowsky wird jetzt in der St. Pe— 
ter-Paulfeſtung kriegsgerichtlich wegen 
„Hochverraths“ prozeſſirt werden, 
nachdem gerichtlis ıe Unterfuchungsärz- 
te erflärt haben, Tſchaikowsky ſei kör— 
perlich und geiftia ganz gefund. 

— Das ruf). Kabinet reichte eine 
Vorlage in der Duma ein, welche die 
Gehälter der Abgeordneten auf $2100 
pro Jahr erhöht, aber mit der Befug- 
niß, jeden Wbgeorbneten, melcher 
Situngen ohne genügende Entjchulbi- 
gung fernbleibt, um $12.50 pro Tag 
zu büßen. 

— Gehr zahm endete der Prozeh 
gegen Iheilnehmer der greulichen Ju— 
denmebelei zu Bialyftof (mobei 73 Ju— 
den und 11 Chriften getöbtet, und 82 
Juden und 23 Chriften verwundet 
wurden.) Nur 4 Angeklagte wurden 
der Betheiligung an der Tödtung von 
Suden überführt, und Einer wurde zu 
drei Jahren Zuchthaus verurtheilt. 
(Der Räbdelsführer.) 33 andere Ur- 
theile Yauten auf 6 Nonate bis zu 1 
Jahr Gefängnik, und 15 Angeklagte 
mwurben freigefprocdhen. Der Staat 3- 
anmalt jelber empfahl milde Ur: 
theile! 


Weisheit kommt ) 


mit dem Aller 


aber taujende von Schul: 
findern fennen den Nähr: 
werth von 


Grape - Nuts 


„&8 bat feinen Grund“ 


Frei « 
Rheumatismus 
Kranke. 


Wenn Ihr mit Rheumatismus oder 
Gicht behaftet ‚jeid, dann fchidt fofort 
Eüren Namen ein und $hr werdet frei ein 
Probe⸗Packet „Gloria Tonic“, und außer⸗ 
dem das mit vielen Abbildungen denkbar 
ſorgſamſt ausgeſtattete Buch über Rheu— 
matismus und Gicht gänzlich frei zuge— 
ſandt erhalten. In —— Buch werdetgIhr 
Alles über Euren Zuſtand finden. Noch 
niemals iß ein Mittel hergeſtellt worden, 
bon dem jo viel Gutes geſagt worden, als 
von „Gloria Tonic. 

Bedenkt, daß dieſes 

Mittel Tauſende 

heilte, darunter 

Hunderte, welche an 

Krücken gingen und 

Andere, welche von 

Aerzten als unheil— 

bar erklärt worden 

waren. Dies iſt keine 

leere Behauptung, 

fondern eine That= 

lache, die von ehe- * 

maligen Leidenden 

au: allen Theilen 

de3 Landes Durch 

freiwillige Zeugnifje 

erhärtet wird. Pas 

tienten, die da3 hohe u 

— bonSO Jahren Beetümmnngne gan 
und darüber erreicht Groniigen ———— 
haben, hat „Gloria Rheumatismus. 
Tonic“ die Geſund— 

heit wieder —— HochbetagteFrauen, 
die kein Glied rühren konnten, die ge— 
füttert werden mußten, können ſich ſelbſt 
in fte mwilfen nicht, wie fie ihrem Ju— 
el darüber Ausdrud geben jollen. a3 
Mittel heilte einen Herrn, der über 30 
Sabre —— und dem fünf Aerzte nicht 
helfen onnten. Schreibt fofort. Adrefiirt: 
Kohn A. Smith, 4916 Gloria Building, 


Milwantee, Wis. 
12mai,di* 


Zofalberigt. 
Börſen⸗Notirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen auf, der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die geſtrigen 
Schlußpreiſe: 


Gröffuung Hoch Niedrig 12 Uhr 22 Juni 
Weizen⸗- 
Juni %.89 
Sul KR 
Set U BL 85 85% 
rg 8% STK Sole SUR 8 


I 29T 
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I MU 45% 
.44 AR, 438 

3 —— — 
41% Aa 4 4178 
ı 


ſch ⸗ 
14.476 14.47% 14.50 
14.72% 1.72% 14.75 
8.90—-92  8.92—95 
9.10 9.19% 


8.10 8.12% 
8.35 8.37% 


Sept 39% 


De 41% i 
Gevöt. Schweinefle 
Juli 14.50 14.50 
Sept 14.0 14.80 
Shmab— 
Suli 895 895 

9.15 9.0714 


Set 9.15 

Rippchen — 
8.12% 8.10 
84) 83 


8.00—92 


Xuli 8.1214 
Sept 8.40 

“Alf, Ren. 

Die aeitrige Anfuhr von Weizen für den hiefigen 
Markt ftelite vih auf 5000, von Mais auf 283,20, 
von Hafer auf 106,500 Buiheis. Verfhidt von bier 
wurden 21,70 Buibels Weizen, 304,33 Bujbels 
Mais und 189,470 QBufhel3 Hafer. 

An der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
ten Weizen aus den 2er. Staaten 2,464,000 Bu: 
ihels, don Mais 24,090 Wufhels. Für Die Bor: 
woche ftellte jich die Ausfuhr wie folgt: Weizen 
2,968,00) Buſhels, Mais — Buſhels, und für 
dieſelſe Woche des Vorjahres: Weizen 3,448,000 
Buſhels und Mais 1,121,000. 


Zerſtörte die Briefe. 


Belle Scramlin Leſher hat keine Beweiſe 
für ihre Ehe mit J. 5. Leſher 

In der heutigen Verhandlung gegen 
den reichen Fabrikanten Jakob Henry 
Leſher, der mit dem Medium May 
Bangs = Gausden -» Graham = Char: 
ter = LZefher angeblich eine Doppelehe 
eingegangen ift, wurde das Verhör der 
Belajtungszeugin Belle Scramlin Les 
[her vor Richter Stough fortgefegt. 
Sie wurde von Anwalt E. D. Bro— 
ther3 gefragt, ob fie von Herrn Lefher 
jemals Briefe empfangen, in denen er 
fie feine Frau genannt habe. Die Zeus 
gin bejahte fjehr bejtimmt, erklärte 
aber, daß fie alle dreje Briefe zerjtört 
babe. Sonjt befite fie feine Bemeife 
dafür, daß fie Lefhers gemeinrechtliche 
Gattin fei. Er und fie hätten einan— 
der das Verfprechen gegeben gehabt, 
ihre Ehe ala Geheimniß zu bewahren, 
nur Frau Hartmann habe fie ih ans 
vertraut. Lefher jet darüber zuerft 
ärgerlich gemwefen, habe ih: aber dann 
verziehen. Gefragt, warum Lefher 
mohl die Heirath vor feiner yamilie 
berheimlicgen wollte, erwiderte die Zeus 
gin, meil fein Bruder John ihm Un: 
annehmlichkeiten bereitet haben würde. 

Frau Scramlin-2efher wiederholte 
dann ihre gejtrigen Ausfagen bezüglich 
ihrer erften Begegnung mit Lefher. 
Sie fei ihm von Frau Gertrude Bars 
fer vorgeftellt und Beide feien von ihm 
zum Effen eingeladen worden. Dann 
habe er fie nach Haufe begleitet. Zei 
Mochen fpäter habe er fie in ihrer 
Mohnung befucht, vorher fei fie einmal 
in einem Hotel mit ihm gewefen. 


—— — 
Staatsgeſetz nicht durchführbar. 


Richter Gibbons erläßt Einhaltsbefebl 
gegen Bau'ommiſſaär Downey. 

Richter Gibbons erließ heute auf 
Erſuchen des Präſidenten des Schul— 
raths O. C. Schneider einen Einhalt3- 
befehl gegen den Baukommiſſär Dow— 
ney, durch den dieſer an der Durch— 
führung des alten Staatsgeſetzes für 
Anbringung von Feuerleitern an 
Schulgebäuden gehindert wird. Das 
Geſetz ſchreibt die Anbringung einer 
Feuerleiter für je 50 Kinder vor, die 
in Räumen im zweiten oder in höhe— 
ren Stockwerken untergebracht ſind. 
Der Richter entſchied, daß das Geſetz 
nur auf Schulen Anwendung findet, 
in denen Schlaf- oder Arbeitsräume 
vorhanden ſind. Korporationsanwalt 
Brundage gab daraufhin ein Gutach— 
ten dahin ab, daß der Einhaltsbefehl 
ſich nicht auf die Handfertigkeitshoch— 
chulen und die John Worthy- und 
wangsſchule bezieht. Ebenſo wenig 
ſind zahlreiche Kirchenſchulen durch 
den Einhaltsbefehl geſchützt. Der 
Baukommiſſär wird ſofort daran ge— 
hen, dieſe Schulen zur Befolgung des 
Geſetzes anzuhalten. 

— — 

— Selbſt Herkules hat nur die 

Ställe des Augias ausgemiſtet. 


Die Bertrauenslente des Paſtors. 


Marooney, Mullaney & Co. werden pro⸗ 
zeſſirt. 


In Richter Chytraus' Abtheilung 
des Kriminalgerichts wurden heute die 
auf Verſchwörung und Bauernfang 
lautenden Anklagen zur Verhandlung 
aufgerufen, die gegen Harry Schindler 
(genannt Schwindler), James Mulla— 
ney, James R. Marooney und Walter 
Gehrke vorliegen, die angeklagt ſind, 
einen geiſtlichen Herrn von der Süd— 
ſeite gerupft zu haben, der von ihnen 
Beweiſe dafür haben wollte, daß hö— 
here Polizeibeamte im Bunde jtehen 
mit Befitern von Wettbuden und ans 
deren, noch anrüchigeren Lokalen. 

Die Vertheivigung verlangte Nie- 
derſchlagung des Verfahrens, oder 
doch eine beſondere Verhandlung der 
Anklagen gegen Gehrke, für den ſeine 
Mitangeklagten und die Gattin des 
Marooney als Entlaſtungszeugen auf— 
treten ſollen. Der Richter wies die 
Anträge ab und willigte auch nicht in 
den Aufſchub der Verhandlung, wel— 
chen der Angeklagte Marooney ver— 
langte, weil ſein bisheriger Anwalt, 
Cantwell, „unpäßlich“ iſt und er ſich 
mit ſeinem neuen Vertheidiger, Erb— 
ſtein, erſt noch beſſer verſtändigen 
möchte. 

Gegen Mittag wurde mit der Aus— 
wahl von Geſchworenen begonnen. 
Dieſe wird wahrſcheinlich geraume 
Zeit in Anſpruch nehmen. 

— — — — 


Zu ſpat. 


Mayor begnadizte einen Mann, der ſchon 
am 2. Mat arftorben ift. 

Auf die Fürfpradhe eines einfluß- 
reichen Politikers hin begnadigte heute 
Mayor YBuffe den am 27. April der 
Bridemwell übermwiejenen Daniel Me- 
Slhuney, Nr. 68 N. State Straße. 
Alz deffen Freunde ihn aus dem AUr- 
beitshaufe abholen wollten, wurde ih- 
nen der Bejcheid, daß der Mann dort 
fhon am 2. Mai ftarb und feine Lei: 
che, nachdem fie tagelang in der Coun= 
t5-Moraue gelegen hatte, Studenten 
der Medizin zum Seziren für Gtu- 
dienzivede übergeben wurde. 

Irrthümlich war feine Adrefle in 
den Büchern der Anjtalt als Nr. 6A N. 
State Straße eingetragen worden. Als 
Detektives fich feiner Zeit nad) jenem 
Haufe begaben, um den Hinterbliebe- 
nen die Todesnachricht zu übermitteln, 
erklärten ihnen die Bewohner des Haus 
jeg, daß ein Mann, Namens Me$l- 
huney, ihnen gänzlich unbefannt jei. 
MeXthuneys Freunde erfuhren erjt 
kürzlich feine Verhaftung und Beitra- 
fung und verwandten fich fofort, aber 
dennoch leider zu fpät, für feine Be- 
gnadigung. 

sine rn 
Bedeutendes Unternchmen. 


Ald. Lippe, der Vorfikende bes 
Ausfchuffes für Geleifeerhöhung, wird 
am Montag eine Ordinanz zur Ans 
nahmeeinberichten, welche Die&rhögung 
von Eifenbahnbetten in der Yänge von 
14.3 Meilen vorfieht. Die Koften des 
Unternehmens, das in fechs Jahren 
pollendet fein fol, betragen fünf bis 
fehs Millionen. Die fünf Bahnen, 
um deren Bahnbetten es ich handelt, 
die Wabafh-, die Chicago and South— 
euftern=, die Rod Ysland-, die Chicago 
and Wejtern Indiana= und die Gürtel: 
bahn, haben fich bereit erklärt, die Ver- 
beiferung auszuführen. 

en 
Gedämpiter esihufiasmus. 


Der 3djährige Harold Jacobfon, Nr. 
524 Daden Xne., wollte heute zur Vor= 
feier des glorreichen Vierten eine joge- 
nannte Sonne abbrennen. Kaum hatte 
er die Zündfchnur angezündet, als fein 
Anzug Feuer fing. Lichterloh bren- 
nend, jtürmte der £leine Kerl in bie 
elterliche Wohnung und brach vor den 
Tüßen feiner entjegten Mutter zufam= 
men. Die Flammen wurden eritidt. 
Er hatte aber fhon Brandwunden er= 
litten, die feine Ueberführung nad) dem 
Eounty-Hofpital nothmwendig madıten. 
Sein Zuftand wird für bedenflich ge= 
halten. 


Yinanzielles, 


N.-W.-Ecke LaSalle 
& Monroe Str., 

Kapital,  S1,500,000 
Ueberſchuß, 1,000,000 
einzelnen Perjonen, Korpora= 
tionen und Firmen, die fonfer: 
Spar:, Bant:, Bond: 
und Truft:Departments 


- - - Chicago. 
Wir wünfhen das Gejchäft von 
vative Banfführung mürdigen. 
Direktoren 


U. C. Bartlett 
Rräf. Hibbard, Epencer, Bartlett & Eo. 
William N. — 
Zurũckgezogener Fabrikant. 
‚Erneit A. Hamill 
Präf. Corn Exchange National Bant. 
. Marvin ve 
Präf. Chicago & Nortbiveftern Eifenbahn. 
Cha3. 2. Hutdhinion 
Bizepräf. Corn Erhange National Bant. 
Martin A. Ryerion 
Albert A. Sprague 
Bräf. Eprague, Warner & Eo. 
„Solomon A. Smith 
2. Bizepräfident The Northern Truft Eo. 
yron 2. Smith 
Bräf. The Northern Truft Eo. 


Ihr Reiſeerlebniß. 


In der Großſtadt von Schweiter ı. 
Reiſel ezleiterin im Stich gelaſſen. 


In Schutz haft. 


Die Polizei hat eine Unterſuchung einze⸗ 
leitet. Opfer ihres Glaubenswahns? — 
Mußten ins Gras beißen. —Sannen auf 
Rache. — Mordverfudh. — Dermwahrloft. 


An N. Clark Straße und ZIarry 
Uve., wo fie herumlungerten, wurden 
heute zu früher Morgenftunde die 17= 
jährige Stella McLaughlin, ihre 19- 
jährige Schwefter May und die 17jäh- 
tige Grace Miller, füammtlih aus 
Sanespille, Wis., verhaftet. m der 
Mache an Sheffield Une. gaben die 
Mädchen an, gejtern Abend mit der 
2ljährigen PBiola, einer Schmeiter 
GStella3 und May, nad) Chicago ge= 
fommen zu fein. Um halb 12 Uhr 
hätte Viola, die fchon öfter in Chicago 
gemefen jei und die Stadt fenne, jie 
gebeten, an N. Clarf und Illinois Str. 
fünf Minuten auf fie zu warten. Gie 
habe eine Privatangelegenheit zu re= 
geln, werde aber im Augenblid wieder 
da fein. Eine Stunde lang hätten fie 
auf Viola gewartet. Als diefe aud) 
dann fih nicht wieder bliden ließ, jeien 
fie langfam die Clark Straße in nörb- 
licher Richtung hinaufgefchritten, bis 
man fie verhaftet habe. 

Die Polizei hat Nachforfchungen 
nad) Violas Verbleib angeftellt, ich 
aber au) mit den Behörden bon 
Sanespille in Verbindung gefegt und 
um nähere Ausfunft über die Mädchen 
und deren Eltern gebeten. 

Mußte verbunger ? 

Den Weiſungen ihres Gatten ge— 
mäß, der einer der Führer einer Sekte 
iſt, deren Mitglieder ſich zu der Glau— 
bensſatzung bekennen, daß alle Krank— 
heiten durch 41tägiges Faſten zu heilen 
find, ſoll Frau Luiſe Thompſon, Nr. 
2810 Bethel Boulevard, Zion Zity, 
die krebsleidend war, langſam verhun— 
gert ſein. Sie ſtarb am Mittwoch. Am 
Donnerſtag wurde ſie beerdigt. Erſt 
geſtern wurden dem Dr. J. L. Taylor, 
Koroner von Lake County, Mitthei— 
lungen gemacht, die ihn veranlaßten, 
eine Unterfuchung einzufeiten. Auf 
Grund des zu Tage geförderten Be- 
meismaterial3 find die Behörden von 
MWaufegan, Chicago und Racine erfucht 


. torden, auf den fpurlos verfchmundes 


nen Wittwer zu fahnden. Die Leiche 
der Frau foll ausgegraben und geöff- 
net werden, um*die Todesurjache feit- 
zuftellen. 

Tödtlicher Inſektenſtſch. 


Der 33jährige Lawrence MeCar— 
thy, Nr. 1698 Pemberton Avenue, ſeit 
elf Jahren Telegraphiſt in der Wache 
an Hudſon Avenue, trat am Mittwoch 
eine Ferienreiſe nach Minneapolis an. 
Dort wurde er am nächſten Tage von 
einer Stechmücke geſtochen. Am Sonn— 
tag ſtarb er in der Wohnung ſeiner 
Schweſter Frau Eliſabeth Jordan an 
Blutvergiftung. Heute Morgen traf 
ſeine Leiche hier ein. 

Das leidige Geld. 


Im Streite über Geldangelegenhei— 
ten ſchoß geſtern der 68jährige Wm. 
MceKay, Nr. 16 N. Weſtern Avenue, 
ſeine 50 Jahre alte Gattin nieder. Die 
Verwundete, der die Kugel in die linke 
Seite gedrungen iſt, ringt im County— 
Hoſpital mit dem Tode. MeKay, der 
ein Veteran des Bücgerkrieges iſt, 
wurde verhaftet und in der Wache an 
Warren Avenue eingeſperrt. 


Angeblich gemeingefährlich. 


Unter dem Verdachte, der Burſche zu 
ſein, der in letzter Zeit eine Anzahl 
kleiner Mädchen beläſtigt hat, befindet 
ſich der 24jährige Neger Wm. Ellis 
in der Wache an Cottage Grove Ave. 
in Unterſuchungshaft. Unter Anderen 
ſoll er nachgeſtellt haben den folgenden 
Mädchen: Marceline Knapp, Nr. 2266 
Indiana Avbenue; Klara Anderſon, 
Nr. 314 26. Straße; Annie Turner, 
Nr. 2303 Indiana Avenue, und Fran— 
ces Hogan, Nr. 2343 Michigan Ave. 


Abſcheulich, wenn wahr. 


Unter ſchwerer Anklage wurde ge— 
ſtern auf Grund eines von der Kirchen— 
vorſteherin Faith Bailey und Frl. Lu— 
ch Hall erwirkten Haftbefehls der 41- 
jährige Zimmermann James Scroff, 
Nr. 3812 Parnell Avenue, dingfeſt ge— 
macht. Ihm wird zur Laſt gelegt, ſich 
an der 17jährigen Cora, dem älteſten 
ſeiner ſechs Kinder, und an ſeiner 14⸗ 
jährigen Tochter Anna vergriffen zu 
haben. Die Anklage ſtützt ſich auf An— 
gaben, die angeblich ſein Sohn John 
einem Mitgliede der methodiſtiſch— 
episkopalen Kirche zu Oakland gegen— 
über gemacht hat. 

Scroff wurde heute von Stadtrich— 
ter Gemmill unter 810,000 Bürgſchaft 
den Großgeſchworenen überwieſen. Er 
hatte ſich nichtſchuldig bekannt und 
hinzugeſetzt, ſollte er eine ungeſetzliche 
Handlung begangen haben, ſo ſei er 
ſich deſſen nicht bewußt geweſen. Die 
gegen ihn erhobenen Anklagen könnten 
unmöglich wahr ſein. Seine Frau 
ſagte aus, ſie habe ihm oft Vorwürfe 
gemacht, aber er habe ſie jedesmal ge— 
ſchlagen und gewürgt, auch ſeine Toch— 
ter Cora habe der Unhold mehrere 
Male blutrünſtig geſchlagen. 


Mord im Berzen. 


Tony Condrara, Nr. 77 W. Con: 
greß Str., beabſichtigte geſtern Abend 
angeblich, für eine ihm vermeintlich 
zugefügte Unbill an ſeinem über ihm 
wohnhaften Landsmann Tony Lasca— 
ra blutige Rache zu nehmen. Mit ei- 
nem Dold in der Hand, gefolgt von 
feiner mit einem Revolver bewaffneten 
Gattin, erflomm er die nach Lascaraz 
Wohnung führende Treppe, ala Boit- 
zit Frank Jroing ihn padte.e Nach 
berzmeifeltem Kampfe gelang e3 dem 
Scergen, erjt ihn und dann die Frau 
zu verhaften, die aus Furcht, den Gat- 


ten zu treffen, nicht gewagt hatte, von 
ihrer Waffe Gebraud) zu machen. Das 
Ehepaar wurde in der Wache an Des- 
plaines Straße eingefpertt. 

Das Todesuitheil voliftredt. 


Gemäß einer in poriger Woche vom 
Gemeindevorjtand erlafjenen Verord- 
nung machten gejtern Bolizeifapitän %. 
Shaffer und feine Mannen in Morton 
Park Jagd auf Hunde, die ohne Maul- 
forb auf der Straße herumliefen. 3 
murben nicht weniger al3 40 derartige 
Köter zur Strede gebradt. 

Polizeichef Shippy hat in einem ge= 
ftern erlaffenen QIagesbefehl die ihm 
unterjtellten Offiziere auf feine im vo- 
tigen Monat erlafjene Verfügung auf: 
merfjam gemadt, demgemäß Hunde, 
die ohne Maulforb in Chicago ange- 
troffen werden, gleichfalls auf der 
Stelle zu erfchießen find. Diefe Ber: 
ordnung wird aber wohl nach wie vor 
ein todter Yuchftabe bleiben. Unfere 
Häfcher künnen es anfcheinend nicht 
übers Herz bringen, gemeingefährlichen 
Kötern den Garaus zu maden. Gie 
find eden Gemüthsmenfchen. Und dann 
ift in Erwägung zu ziehen, daß einem 

| Hundepieh, wenn man borbeifchießt, 
ı alle3 zuzutrauen if. E3 fönnte den 
Thledhten Schüßen anfallen und bei- 
Ben. Die Vorficht gebietet alfo, die 
Ihiere nicht zu reizen. Geit lebten 
Mittwoh murden in Chicago zehn 
Perfonen von Hunden gebiffen. 


Eintraͤgliches Geſchäft. 


Auf die Dauer bezahlt ſich's aber doch 
nicht. 
Hilfs-Staatsanwalt Clifford Ror 
hat heute Verhaftsbefehle erwirkt ge— 
gen die Inhaber einer Anzahl von Fir— 
men, welche angeblich ein Geſchäft 
daraus gemacht haben, ihrer Kund— 
ſchaft Kunſtbutter als echte Butter 
aufzuhängen. Die Namen der Ge— 
ſchäfte, gegen die man ſolchen angebli— 
chen Schwindels wegen bereits vorge— 
gangen ift, folgen: Rodford Creamery 
Co., 58 State Str., W.Scott; Elthorn 
Dairy Co., 396 Dipifion Str.; Chas. 
R. Kennon; Williams Tea Co., 338 
North Ave; Regina Schneider; Nem 
City Creamery Eo., 547 Halfted Str., 
Bellie Goldwait und Edward Haas. 
—— —⸗—⸗ñ —seú — 

Die Gebrüder Rho»us, 


Derftehen fi dazu, Ausfunft äber ihre 
Gründung zu ertheilen. 


Die Gebrüder RAhodus von der Gen- 
tral Gecuritie8 Co. haben fich biäher 
bor dem Gerichtäreferenten Hopkins 
betreff3 der yinanzen ihrer Gejell- 
Ihaft jehr zugelnöpft verhalten. Bor 
Bundesrichter KRohlfaat verfprachen fie 
beute, ohne erft einen entjprechenden 
Befehl abzumarten, dem Anwalt des 
Maffeverwalter3 binnen 48 Stunden 
eine Lijte der Aktionäre ihrer Gejell- 
Ichaft zuguftellen, forwie Angaben dar: 
über, melche von den Aktionären ihre 
Untheilfcheine bereit3 bezahlt haben, 
und melche noch Geld darauf fchulden. 


— ————— — 
„Feonomy Light and Power Go.“ 


Bei der Verhandlung des Prozeffes, 
den der Staat mit der Economic Lighi 
and Power Eo. wegen der Stromfraft 
des Desplaines-Fluffes führt, that 
heute Richter Mad eine bemerfensmer- 
the Aeußerung. „Der Staat,“ fagte 
er, „verlanat, daß der Economy Co. 
durch einen Einhaltsbefehl die YFort- 
fegung ihres Dammbaue3 vermehrt 
werde. Uber, wenn der Befehl aud 
nicht gewährt werden follte, fall3 ber 
Staat Tchliehlich den Prozeh geminnt, 
fo würde man bie Gefellfchaft leicht ge— 
nug zmingen fünnen, den Damm zu 
entfernen; fall3 man aber die Fertig- 
ftelung de3 Baues3 verhindert hat und 
die Gejellfihaft gewinnt jchließlich den 
Prozeß — mer entjchädigt fie für ben 
erlittenen Zeitverluft?” 

— — — — 


Oualvoller Tod. 


Die achtjährige Pearl Egan fie 
geſtern Abend in eine nahe der elter— 
lichen Wohnung Nr. 7024 S. Chicago 
Ave. auf der Straße angezündetes 
Feuer. Sie erlitt Brandwunden, 
denen ſie heute nach einem qualvollen 
Leiden im St. Bernhard-Hoſpital er— 
legen iſt. 

— — 
Dampfernachrichten. 


Angekommen: 


New Port: Brajile, bon Genua und Neapel; 
Kaifer Vsiidelm der Große von Bremen (heute Nahs 
mittag zu Eandy Kool). 

Un Nantudet, Maij., vorbei: Kaifer Wilhelm der 
Große, don Bremen nah New York (dürfte heute 
Abend um RR Uhr das Dod erreihen); Pannonia, 
von Trieft nah New York. 

Bofton: Regina Elena von Neapel, über Nem York, 

An Suakble Y3land vorbei: DOceanie, von South: 
ampton nah New York. (Mittmoh gegen Mittag 
am New PVorker Dod erwartet). 

Meijina: Italia von Philadelphia. 

Kopenhagen: Ostar II. von New York. 


— a ——— 
Eine maroffaniihe Anekdote, 


Ein Mann follte einen Sohn be: 
fommen und gab dem Tifchler einen 
Duro ($1), mit dem Auftrage, eine 
Wiege zu machen. Und der ZTijchler 
fagte, fie werde am Trreitag fertig fein. 
Als der Mann am Freitag zu hm 
fam, war fie nicht fertig. Der Knabe 
erblidte das Licht der Welt und würde 
groß, und nahm eine rau und befam 
einen Sohn. Da fagte fein Vater: 
„Höre, o Freude meiner alten Tage! 
Du braudft Deinem Knaben feine 
Miege machen zu laffen. Gehe zu dein 
Tifchler an der Ede des Suf (Marft) 
und hole die Wiege, die ich beftellt Habe 
por Deiner Geburt. Er hat fchon da= 
für einen Duro.“ Der Sohn ging an 
die Ede des Suf, um zu thun nad) den 
Morten feines Baterd. Doch als er 
dem ZTifchler fein Anliegen gejagt, 
griff diefer in die TZafche und gab dem’ 
Mann einen Duro mit den Worten: 
„Hier haft Du das Aufgelb mieber. 
%ch Liebe nicht ſo übereilte Geſchäfte!“ 


— Au ein Wunfh.— Maler (zum. 
Parvenü): „Warum wollen Sie dieje? 
Stillleben nicht, dad ift doch ſehr 
nett?"— „Ich nehme e3 für den Preis, 
aber da müjfen Sie mir nodh meine, 
Leibfpeife, Hummer mit Mayonnaife 
dazu malen!“ 


— 





’ 


' freie Republit —** neue „Bana= 
mas" fohaffen und metterhin 
Völker unterjochen könne? — 
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Wohin gehen wir! 


Nichts Halb zu thun ift edler Geifter 
Art. Nachdem man die Ver. Staaten 
zu einer Welt- und „Kolonial'-Macht 
gemacht Hatte, bejchlog man, ber 
Nation auch eine MWeltmachtrüftung 
zuzulegen; und nachdem man die Ver. 
Staaten mit einer „Schlachtflotte“ be> 
glüdt hatte, die an „Zonnengehalt” 
und Zahl der Panzer und groben Ge> 
[hüge nur von der Großbritannien? 
übertroffen wird, ging man an bie 
Arbeit, ihr auch ein großes ftehendes 
Heer zuzulegen, ob fie nun wollte oder 
nit. Man ging dabei vorfichtig zu 
Werke und arbeitete im Gtillen, denn 
die Nation wollte offenfichtlich nicht, 
und ein verfrühtes Bekanntwerden ber 
Ihönen Pläne hätte gewiſſen Inter⸗ 
eſſen ſchaden können. Jetzt ſind dieſe 
„Intereſſen“ in Sicherheit gebracht, 
und triumphirend wird nun die ſchöne 
Errungenſchaft dem Lande als „voll⸗ 
endete Thatſache“ verkündet. 

Aus Pine Camp, New York, fommt 
eine Spezialdepeſche, die meldet, daß 
der jtellvertretende Kriegsfetretär Gen. 
Robert Sham Dliver „Präjident 
Roofevelt’s Plan zur Schaffung einer 
großen ftehenden Armee“ befannt gad. 
Dieje Armee fol 250,000 Mann zäh⸗ 
len, in acht große Armeekorps ein— 
getheilt werden und binnen (höchſtens) 
zwei Jahren ſo weit ſein, daß ſie zu 
irgend einem Dienſt verwendet wer— 
den kann. Weiter wird gemeldet: 
Sekretär Oliver deutete an, daß der 
Plan ſo gründlich ausgearbeitet 
wurde, daß die erfolgreiche Durchfüh⸗ 
rung ſichergeſtellt iſt, gleichviel welche 
Veraͤnderungen im Kriegsdepartement 
eintreten mögen. Der Präſident hat 
ſich mehrere Jahre hindurch auf's Ein⸗ 
gehendſte mit der Angelegenheit be⸗ 
ſchäftigt, und ſeinem Drängen iſt die 
türzlich erlangie Geſe!ßgebung betref⸗ 
fend die Staalsmilizen, die die Durch⸗ 
führung des Planes möglich macht, zu 
banken. Die ſtehende Armee von 
250.000 Mann wird nach General 
Dliver gebilbet merben von ber um 
etwas verftärkten regulären Urmee 
und Freiwilligen bon jedem Staat der 
Union, meld lehtere in acht großen 
Uebunaslagern berart auögebilbet mer- 
den Sollen, daß ihre Leiftungsfähigleit 
faum hinter der der „Regulären” zu> 
rückſtehen wird. 

Bis zur Annahme des ſogenannten 
„Dick-Geſetzes“ und weiterer einſchlägi⸗ 
ger Geſetze hatte der Präſident keiner⸗ 
lei Verfügungsrecht über die Milizen, 
aber infolge dieſer Geſetzgebung gibt 
es, ſo führte General Oliver aus, ſo 
etwas wie „Staatsmilizen“ gar nicht 
mehr, durch ſie ſind alle Bürgerſolda⸗ 
ten Bundesfreiwillige geworden, die 
unter Umſtänden von dem Präſidenten 
gerade ſo gut „herausgerufen“ werden 
können, wie er die Regulären zu irgend 
einem Dienſt kommandirt. 

Von dem „Dick-Geſetz“ hatte man 
ja natürlich ſchon gehört. Man er— 
innert ſich auch mehr oder weniger 
dunkel, daß es den Milizen beſſere 
Ausbildung ſichern und ſie für natio— 
nale Zwecke brauchbar machen ſollte. 
Trotzdem mag die Erklärung des Hrn. 
Hliver Manche gelinde überraſchen, 
denn daß die Milizen durch das Dick⸗ 
Geſetz ſo vollſtändig ihres Charakters 
als Staatstruppen entkleidet werden 
würden, das wurde damals, als die 
Bill unter Berathung war, nicht ges 
fagt, und e& wurde aud) nicht darauf 
hingetiefen, daß mit ber Annahme ber 
Bill wieder ein gutes Stüd ber Staa: 
ten-Sonveränttät flöten geben, bie 
Zentralifation der Macht in Waſh⸗⸗ 
ington mieber einen tüchtigen Schritt 
borwärts gehen würde. So iſt's aber 
doch. Und wenn man gern k.ar ſieht, 
muß man Herrn Oliver für ſeine 
knappe Kennzeichnung der Sachlage 
Dank wiſſen. — 

In zwei Jahren von jetzt,“ 
—— ner „wird das Kriegsde⸗ 
partement in der Lage ſein, ein glän⸗ 
zend ausgebildetes einheitliches Kriegs⸗ 
heer von 250,000 M. ins Feld zu ſtel⸗ 
len! Aber das iſt erſt der Anfang. Denn 
General Oliver erklärt weiter: „Dies 
iſt der erſte Schritt zur Durchführung 
des Planes, die Ver. Staaten zu einer 
großen Militärmacht zu machen. 
Man mird fich richt entfinnen, etwas 
davon gehört zu haben, daß im Kon 
greß von einem jolchen Plane die Rebe 
tar, man barf aber getrojt annehmen, 
daß fich’s jo verhält, wie ber jtellver- 
tretende Kriegafefretär fagt. Es iſt 
auch von höchſter Stelle niemals geſagt 
worden, dag ein Nlan beſtehe, bie Ver, 
Staaten zu einer Seemacht erſten 
Ranges zu machen, ſondern es hieß 
immer nur, die Nation müßte im 
Ausbau der Flotte etwa gleichen 
Schritt halten mit ben anderen — 
gleichwohl ift al’ die Jahre hindurch 
diefer Plan ununterbrochen und eifrig 
verfolgt worden. Cine Seemadt nad 
der anderen murbe überflügelt, bi3 
heute nur die englifche größer ift. Bei 
jever Gelegenheit wurbe gejagt, man 
fönne felbitverftändlih nit daran 
denten, auch die überflügeln oder nur 
erreichen zu wollen, dabei wird aber fo 
unentwegt und eifrig auf eben dieſes 
Ziel hingearbeitet, als fei es felbftver- 
ftänblih, daß bie Nation alle ihre 
Kräfte an eben biefen Plan feben 
müſſe. 
Eine Militärmacht erſten Ranges“ 
— das iſt das Ziel auf das wir los⸗ 
ſteuern. Und wozu? — Damit die 
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noch fein Volt lange frei geblieben, 
nachdem ed over Gerechtigfeit ben 
Rüden gewandt und feine Stärke in 
ber Milttärmacht gefucht hatte. 





Photographirte Trunfenbolde, 


Man mat hier in der englifchen 
Preffe jih über das Misfonfiner 
Landftädtchen Marfhfield Iuftig, das 
— von Amtswegen auf Grund ge- 
meinderäthlicher Verordnung — eine 
Gewohnpeitsfüffel photographiren und 
ihre Bilder üffentli in den Wirth- 
Ihaften aushängen läßt: den Wirthen 
zur Warnung, daß fie wiffen, wem fie 
nicht verfaufen dürfen. In Wahr: 
heit hätten die Wiskonfiner jehr viel 
mehr Berechtigung, jo fie dazu geneigt 
wären, fich über uns luftig zu macen. 
Hier wie dort geht die Gefehgebung 
(hier die ftaatliche, dort die jtädtijche) 
bon dem Gedanten aus, daß beraus 
Ichende Getränfe nicht Leuten verfauft 
werben follten,bie fi) im Trinten nicht 
zu beberrfchen vermögen, Durch ihre 
Unmäßigfeit anhaltend fich Telber 
Thädigen und bie Pflichten gegen ihre 
Ungehörigen vernadjläffigen. E3 tft 
ein ganz vernünftiger und gejunder 
Gedanke, gerade jo gefund und ver= 
nünftig, wie das Geſetz, welches dem 
Apotheker verbietet, ohne ärztliche Ver— 
ordnung Opium, Morphin oder ſon— 
ſtiges Gift zu verkaufen. Alkohol iſt 
Gift für ſolche Leute. 

Aber es läßt ſich die Trunkſucht 
nicht jedem Trunkſüchtigen an der 
mehr oder weniger rothen Naſe an— 
ſehen. Es haben Leute dieſes Schla— 
ges auch nicht die Gewohnheit, ſich dem 
Wirthe, bei dem ſie einkehren, vorzu— 
ſtellen als Trunkſüchtige. Ebenſo 
wenig iſt es gebräuchlich, ihnen Zettel 
anzuhängen mit der Aufſchrift: „Dies 
iſt ein Trunkſüchtiger“. Das iſt nun 
ſchlimm für den Wirth, der ſeine Leute 
nicht kennt, den das Geſetz mit Strafe 
bedroht, wenn er ſolchen Leuten ver—⸗ 
kauft, und der auch nicht jeden Kun— 
den fragen kann: „Sind Sie vielleicht 
trunkſüchtig?“ Ganz abgeſehen davon, 
daß er kein Mittel hätte, wahrheits— 
gemäße Antwort zu erzwingen; auch 
kein Mittel, ſicher zu unterſcheiden, 
zwifchen wahrer und unmahrer Ant- 
wort. Und die Gefahr für den Wirth, 
troß aller Vorficht fich ftraffällig zu 
machen, ift hundertmal größer in ber 
Großſtadt, wo in der Tegel von hut 
dert fich begegnenden Menfchen acht- 
ındneungzig nicht mit einander befannt 
find, alö in dem Kleinen Nefte, mo fo 
ziemlich eder eben fennt, mit dem 
er zu thun hat. 

Die Marfhfielder Verordnung fucht 
da Mbhilfe zu Schaffen. Sie feht zu= 
rächit voraus, daß der Trunkfüchtige, 
damit er al3 folcher gelte, feiner 
Irunffuht gehörig überführt worden 
fein muß, auf daß das Gefeh nicht zur 
Beläftigung und Benachtheiligung von 
Leuten führe, auf die eg nicht gemüngzt 
ift. Smeitens forgt fie dafür, daß ber 
Verkäufer ein Mittel habe zur Erfen- 
nung der Trunffüchtigen. Das Mittel 
ift ja allerdingd fein untrügliches 
Mittel; der ohne Bart amtli Photo- 
araphirte mag fih einen unamtlichen 
Bart machen laffen, mas ihm nicht 
verwehrt werben Tann; und ber mit 
Bart Photographirte mag fich ben 
Bart abrafiren laffen, mas fich ihm 
auch nicht mehren läßt. Ammerhin ift 
au) das nicht untrüglicde Erken— 
nung3mittel beffer al3 gar fein Mittel 
zur Erfennung. 

Das Illinoiſer Geſetz dagegen ver— 
weigert all' und jedes ſolches Mittel. 
Es ſorgt nicht einmal dafür, daß der 
Trunkſüchtige überführt wird, ehe er 
dem geſetzlichen Banne verfällt. 
beſchränkt auch den Bann nicht auf die 
Trunkſüchtigen, ſeien ſie überführte 
oder nichtüberführte. Es verbietet und 
beſtraft den Verkauf an Trunkenbolde, 
an Leute, welche die Gewohnheit haben 
ſich zu betrinken. Aber es verbietet 
und beſtraft noch viel mehr. Es be— 
droht mit Strafe den Verkauf an 
Betrunkene, wogegen nichts einzu— 
wenden iſt, bedroht aber zugleich auch 
den Verkauf an Nichtbetrunkene und 
nicht Trunkſüchtige. Für allen Scha— 
den, welchen Jemand in der Trunken— 
heit anrichtet, oder infolge von Trun⸗ 
kenheit ſei ſie gewohnheitsmäßig oder 
nicht gewohnheitsmäßig; und für jeden 
Verluſt oder Schaden an ſeiner Perſon 
oder ſeinem Eigenthum oder an ſeinen 
Unterhaltsmitteln, den jemand erleidet 
durch die Trunkenheit eines Anderen 
— für allen ſolchen Schaden oder Ver— 
luſt wird durch das Geſetz Jeder für 
verantwortlich erklärt, der durch den 
Verkauf oder die ſonſtige Verabfol— 
gung berauſchender Getränke „ganz 
oder theilweiſe“ beigetragen hat zu der 
Trunkenheit. Ganz oder theilweiſe. 
So alſo Jemand in der Trunkenheit 
durch unvorſichtiges Wegwerfen eines 
Zündholzes ein Haus in Brand ſteckt, 
ſo iſt für allen daraus erwachſenden 
Schaden nicht nur der Wirth verant⸗ 
wortlich, in deſſen Wirthſchaft ſich der 
Betreffende ſeinen Rauſch angetrunken 
hat, ſondern es iſt gleicherweiſe der 
Andere verantwortlich, bei dem er, noch 
vollkommen nüchtern, vielleicht nur ein 
einziges Glas zu ſich genommen hat. 
Und wenn der trunkene Schadenſtifter 
ſich den Rauſch nicht in der Wirth— 
ſchaft, ſondern in der eigenen Woh— 
nung angetrunken hat, ſo iſt trotzdem 
der Wirth oder ſonſtige Händler ver⸗ 
antwortlich, bei dem er das Getränk 
gekauft hat oder der gute Freund, der 
ihm ein Geſchenk damit gemacht hat. 
Vernachläſſigt ein Trunkenbold ſeine 
Familie oder ſtirbt er und hinterläßt 
ſie in Armuth, ſo kann für den Verluſt 
an Unterhaltsmitteln auch jeder Wirth 
oder ſonſtige Händler haftbat gemacht 
werden, der dem Betreffenden jemals 
auch nur ein einziges Glas verkauft 
hat, ob er auch von deſſen Trunken⸗ 
boldigkeit keine Ahnung gehabt hat, 
und em bie Familie es niemals 
der Mühe werth gehalten, davor zu 
warnen, daß ihm verkauft werde. In 
gleicher Weiſe, wie den Getränke⸗ 
händler ſelbſt, macht das Gefeh den 
Grundbeſitzer haflbar, der den Ge⸗— 
re zum Miether nimmt. 
Nicht bloß follen fie alle mit einander 
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und jeder für ſich haftbar ſein für allen 
thatſächlichen Schaden oder Verluſt, 
der aus der Trunkenheit erwächſt, ſon⸗ 
dern können auch noch verurtheiit wer⸗ 
den zu exemplary damages ober 
„Strafſchadenerſatz. 

Während ſonſt jeder Menſch rechl⸗ 
lich nur haftbar iſt für die unmittel— 
baren, die wahrſcheinlichen und vor— 
herſehbaren Folgen ſeiner Handlungen, 
werden hier Menſchen haftbar gehalten 
für die nicht vorherzuſehenden, für 
die entfernteſten und unwahrſcheinlich— 
ſten Folgen. Die Marſhfielder Pho— 
tographie-⸗Verordnung iſt ein Ausbund 
an Weisheit, Gerechtigkeit und Billig- 
feit dem gegenüber, 


——— — 
Orden uber Orden. 


(Berliner ZQageblatt.) 

‚ Zor einer Reihe von Jahren war in 
einem frinzöfifchen Blatte, dem „Cri 
de Paris“, eine hübſche Nachricht zu 
leſen. „Bisher,“ ſo behaupiete der 
„Cri“, „mußte Wilhelm II. in feiner 
Eigenſchaft als Deutſcher Kaiſer dem 
Gefolge der fremden Souveräne im— 
mer preußiſche Orden verleihen. Da 
er nun als Oberhaupt des Deutſchen 
Reiches keine Zivilliſte bezieht, ſämmt— 
liche Orden aber aus der Zivilliſte des 
Königs von Preußen beftritten werben, 
fo jol dem Bunbesrath ein Gefeßent- 
mwurf über einen neuen beutjchen 
Reichsorden zugehen, dejfen SKoften 
auch vom Reiche getragen werben fol« 
len. Derfelbe hat fünf Klaffen. Die 
erite verleiht den erblichen, die zmeite 
und dritte den perfönlichen Adel. Der 
Kaifer fol die Zeichnung zu dem neuen 
Drden perfönlich entworfen haben. Sie 
zeigt den vergoldeten Reichsadler, der 
das Wappen der Hohenzollern mit fei= 
nen Fittigen befchattet; die Devife lau- 
tet: „Vom Tyel3 zum Meer”. 

Mit diefem vergoldeten Adler hatte 
das Barifer Blatt der gläubigen Mit- 
melt eine feijte Ente aufgetifcht. Die 
ganze Gefchichte war erfunden, die Er— 
findung aber war nicht i*bel. Sie barg 
einige Gedanfen und Vorfchläge, bie 
einem im Deutfchen Reiche tief em- 
pfunbenen Bedürfniß entfpradhen, und 
die jo bortrefflich waren, daß ihnen 
jebt von beutfcher Seite eine fröhliche 
Auferftehung bereitet worden ift. Man 
hat jüngjt gemeldet, daß die preußifche 
Generalordensfommiffion die ihr zur 
Verfügung geftellten Mittel, die nicht, 
wie das Parifer Blatt meinte, auß der 
FZipillifte fließen, fondern vom Land» 
tage alljährlich bewilligt werben, be= 
reit3 verbraucht habe. Hieran war bie 
Ermägung gefnüpft, ob e3 nicht anges 
mefjen erjcheine, daß das Neich einen 


‚Iheil der Koften für die preußifchen 


Drben trage. Set doch der Kaifer oft 
in der Lage, als Dberhaupt des Deuts 
fen Reiches Orden zu vertheilen, und 
er — ba e3 Reichdorden nicht gibt — 
dazu preußifche nehmen miffe. 

Der franzöfifche Vorfchlag athmete 
zentraliftifchen Geil. Der Deutfche 
berüdfichtigt ben füberaliftifchen Ka= 
tafter des Deutichen Reiches, aber ge- 
rade deshalb ift er nicht ohne verfaf- 
ſungsrechtliche Bedenken. Die einzel⸗ 
nen deutſchenLandesherren beſitzen das 
Recht, Orden zu verleihen, der Kaiſer 
und das durch ihn vertretene Reich ha— 
ben ein ſolches Recht nicht. Ein Hin— 
weis darauf iſt erſt vor Kurzem er—⸗ 
folgt, als der Kaiſer „im Namen des 
Reichs“ dem Reichsſchatzſekretär Frei— 
herrn v. Stengel die nachgeſuchte Ent: 
laſſung aus dem Reichsdienſt ertheilte 
und ihm das Großkreuz des Rothen 
Adlerordens verlieh. Der Wortlaut der 
betreffenden kaiſerlichen Order mußte 
dahin verſtanden werden, daß auch die— 
ſe Ordensverleihung „im Namen des 
Reichs“ erfolge. Das aber war 
ſtaatsrechtlich anfechtbar. Aus dieſem 
Grunde hat ſich das Fehlen eines 
Reichsordens, ein Mangel, dem der 
„Cri de Paris“ abhelfen wollte, ſchon 
oft fühlbar gemacht. Ein namhafter 
Profeſſor, an der Straßburger Uni— 
verſität lehnte vor einiger Zeit einen 
an ihn ergangenen Ruf nach Berlin ab. 
Für dieſe dem Reichslande bewieſene 
Treue gebührte ihm, ſo will es die 
Uebung, ein Orden, und dieſe Aus— 
zeichnung hatte, da es ſich um Elſaß— 
Lothringen handelte, der Kaiſer zu 
verleihen. Da es nun Reichsorden nicht 
gibt, und der Kaiſer nur preußiſche 
Orden verleihen kann, erhielt der Ge— 
lehrte dafür, daß er nicht nach Preu— 
Ben hatte gehen mögen, einen hohen — 
preußifchen Orden. Ergötlicher fön- 
nen die bier in Betraht fommenden 
verzwickten jtaat3rechtlichen Werhält- 
niffe nicht in Erfcheinung treten. 

Andererſeits iſt es klat, daß der 
König von Preußen viele preußiſche 
Orden nur aus dem Grunde verleiht, 
weil er auch Deutſcher Kaiſer iſt und 
nicht nur Preußen, ſondern auch das 
Reich nach außen hin vertritt. Mit 
Rückſicht darauf läßt ſich der Vor— 
ſchlag, daß das Reich einen Theil der 
Koſten für die preußiſchen Orden über— 
nehme, hören. Nur muß man dieſen 
Votſchlag nicht damit begründen wol— 
len, daß die preußiſche Generalordens— 
kommiſſion wieder einmal mit den ihr 
zur Verfügung geſtellten Mitteln nicht 
ausreiche. Die erheblichen Etatsüber⸗ 
ſchreitungen, die hier zu verzeichnen 
waren (im Jahre 1905 war der für 
Anſchaffung und Unterhaltung von 
Ordensinſignien ausgeworfene Betrag 
von 220,000 Mark um nicht weniger 
als 98,000 Mark überſchritten wor— 


den), ſind vielmehr eine dringende 
Mahnung, die Ordensverleihungen 
überhaupt erheblich einzuſchränken. 


Dieſe Auszeichnungen haben ſeit dem 
Ausgang der achtziger Jahre in einem 
Maße ſich gehäuft, das auf die Dauer 
ihren ohnehin recht problematiſchen 
Werth völlig aufheben muß. Bei dem 
diesjährigen Ordensfeſt wurden 8830 
Orden und Ehrenzeichen verliehen ge— 
en 3585 im Jahre 1907, 2849 im 
Sabre 1906, * im Jahre 1905, 
2849 im Sabre 1904 und 1507 
im Jahre 1899. m zehn Jahren 
tit alfo der Orbensverbrauch allein bei 
den Drbenäfeften, abgefehen von den 
Derleihungen, bie im Laufe des Jah: 
res ftattfinden, um ni als hundert⸗ 
fünfzig Prozent gewachſen. So geht 
es doch unmöglich weiter. 








Die Etatsüberſchreitungen der Ge⸗ 
neralordenskommiſſion ſind aber nicht 
nur auf dieſe ungeheure Vermehrung 
der Ordensverleihungen, ſondern auch 
darauf zurückzuführen, daß die Aus— 
ſtattung vieler Orden immer koſtbarer 
wird, daßen tlich im Vergleich mit 
den entſprechenden Gepflogenheiten un⸗ 
ter Kaiſer Wilhelm dem Erſten Orden 
mit Brillanten auffallend häufig ver— 
liehen werden. 

Ein Brillantorden iſt eine koſtſpie⸗ 
lige Sache. Der Schwarze Adler mit 
Brillanten (jüngſt hat ihn Graf Paar, 
der langjährige Generaladjutant des 
Kaiſers von Oeſterreich erhalten) iſt 
gegen 8000 Mark werth: 2000 Mark 
der Orden, 6000 Mark die Brillan— 
ten. Beim Kronenorden erſter Klaſſe 
plfegen ſich die Lrillanten auf etwa 
5000 Mark, beim Kronenorden 2. 
Klaſſe auf etwa 1500 Mark zu ſtellen. 
Dieſe Brillanten gehen in das Eigen— 
thum des ſo Belohnten, beziehungs— 
weiſer ſeiner Erben über. Ein Orden 
mit Brillanten ſtellt daher nicht nur 
eine Auszeichnung, ſondern auch ein 
Geſchenk an Geldeswerth dar. Ein 
ſolches Geſchenk einem Millionär zu 
machen, wie es in den letzten Jahren 
wiederholt geſchehen iſt, erſcheint doch 
ſchwerlich geboten. Der berühmte For— 
ſcher Nordenſkjöld war grundſätzlicher 
Gegner von Orden und als ſolcher 
Mitglied des von Björnſterne Björn— 
ſon geſtifteten Vereins der Ordens— 
feinde. Als Nordenſtjöld ſeine be— 
rühmte Umſegelung der Nordküſte Si— 
biriens ausgeführt hatte, freuten ſich 
die Vereinsmitglieder ſchon im vor— 
aus, daß er alle ihm zugedachten Or— 
den ausſchlagen würde. Nordenſtjöld 
glaubte aber in dieſem Falle eine Aus— 
nahme machen zu müſſen. Auf Ceylon 
war ihm nämlich ein Telegramm von 
ſehr hoher Stelle behändigt worden, 
das ihn dringend erſuchte, doch einen 
gewiſſen Orden anzunehmen, weil man 
ſonſt in keiner Weiſe den großen Mä— 
cen, der die Expedition ausgerüſtet 
hatte, belohnen könnte. Zu Hauſe an— 
gelangt, mußte denn Nordenſtjöld 
von einem guten Freunde hören: „Das 
war Rußland ſehr lieb, daß du dich 
doch entſchloſſen haſt, einen Orden an— 
zunehmen. Die Ruſſen mußten dir 
ja irgend eine Ehrung zukommen laſ⸗ 
ſen, und da ſie deine Ordensfeindſchaft 
fannten, jo mollten fie dir 300,- 
000 Rubel fchenten. Das Geld 
lag Schon Bereit. Da du aber 
doh den Orden angenommen haft, 
fparen fie 300,000 Rubel.” Bet 
una drohen die Orden fo foftfpielig zu 
werden, daß in einem ähnlichen Falle 
erheblid meniger gefpart werden 


würde. 
m — u | 
Aus der güten alien Zeit. 

Aus London wird gefchrieben: Yn 
feinem bon Smith Eldu verlegten 
Bud „One city and many men“ jtellt 
der jet 7Ojährige Staatsmann und 
Beamte Sir Algernon-Meft, der meh» 
rere Jahre Gladſtones Privatſekretär 
war, einen Vergleich an zwiſchen den 
Gebräuchen der „guten“ Geſellſchaft 
unſerer Tage und der in der Mitie 
des vorigen Jahrhunderts — ein Ver⸗ 
gleich, der nicht immer der „guten al— 
ten Zeit“ zum Vortheil gereicht, auch 
wenn es damals zum guten Ton ge— 
hörte, daß Kinder ihre Eltern als 
„Sir“ und „Mam“ anredeten und die 
Gattin ihrem Gatten im Geſpräch den 
vollen hochtönenden Titel gab, zu dem 
ihn ſein Adelsprädikat berechtigte. 
Eines iſt beſſer geworden: die jetzige 
engliſche Küche iſt hundert vom hun— 
dert beſſer als vordem, obſchon es da— 
mals Feinſchmecker gab wie Edward 
Mills und Küchenchefs wie Sover und 
Francatelli. Mills verweigerte einem 
Bankett die Bezeichnung „ausgezeich— 
net“, ſolange es unter den Gerichten 
keinen Themſe-Barſch gab, der nur 
zwiſchen dem 1. und 13. Dezember ge⸗ 
fangen wird; wenn Mills in Schott: 
land dem Sagbvergnügen fröhnte, 


fandte er regelmäßig die bon 
ihm  gefchoffenen Nebhühner nad 
London und ließ fie bon dort 


wieder zurüd ins ſchottiſche Hoch— 
land kommen, weil ſie auf der langen 
Fahrt den von Feinſchmeckern geſchätz— 
ten Hochgeſchmack erlangten. 

Noch im Jahre 1862 beſtand Lord 
Derby darauf, daß ſeine Söhne bei 
Tiſch in ſeiner Gegenwart Kniehoſen 
und Seidenſtrümpfe trugen. Vor 
dem Krimkriege waren Bärte und 
Schnurrbärte bei den Offizieren aller 
Regimenter, die Reiterei ausgenom— 
men, verpönt. Der Herzog von New— 
caſtle war der erſte Offizier, der ſich 
einen Bart wachſen ließ und deswegen 
von Lady Morley verſpottet wurde, die 
behauptete, Ihro Gnaden laſſe ſeinen 
Bart wachſen, damit man an den da— 
rin hängen gebliebenen Speiſereſtern 
die Zahl der Gerichte erkennen könne, 
aus denen ſein letztes Diner beſtand. 
In der guten alten Zeit trank man 
den Sekt, der erſt nach dem zweiten 
Gericht dargeboten wurde, aus langen, 
dünnen Gläſern, die wenig mehr als 
Schaum enthielten. Lord Alvenley 
proteſtirte gegen dieſen lächerlichen Ge— 
brauch mit der höhniſchen Bemerkung: 
„es ſei ebenſo unvernünftig wie aus 
Thermometergläſern zu trinken“. Das 
Rauchen wurde kaum geduldet. Die 
Mitglieder feiner Klubs, die dem 
Rauchen fröhnten, wurden in einen 
Schuppen jenſeits eines ſchmutzigen 
Hofraums oerbannt. Vor dem Arime 
frieg tauchte überhaupt fein Gentle- 
man auf der Straße. Ein Rauchzim- 
mer wurde im Heiltgthbum ber Dan 
dies, in MWhites Klubhaus, erſt im 
Sahre 1845 eingeführt; in Broofs 
Klub waren die Rauder fogar bis 
1881 in dieDachlammer verbannt. Der 
jebige König hat mit der Einführung 
des Rauchens nach dem Effen ven 
Trinkgelagen ein Ende bereitet. Wie 
lange in der guten alten Zeit nach dem 
Eſſen gezecht wurde, erhellt aus dem 
Bericht des Grafen Chanwilliam über 
ein Diner, das um 8 Uhr Abends in 
einem Landhaus bei Putney anfing. 
Als die Gäſte, nachdem die Tafel or 
ee war, ihre Schlafzimmer auf- 
’ ten und bie Fenſterläden öffnete 
tehrten bie Heumadher dom Srühftüd 


J 


wieder auf's Feld zurück — es mar 
halb neun Vormittags! Auch die 
Geiſtlichen gehörten damals noch nicht 
zu den Temperenzlern. Der Premier 
Gladſtone pflegte von einem Biſchof zu 


erzählen, an den ſein Gaſtgeber die 
übliche Frage richtete: „Noch mehr 


Mein gefällig?“ und der zur Antwort 
gab: „Erjt will ich austrinten, mas 
bor mir fteht.“ Wuch bie politifchen 
Gegenfäße ftören heutzutage nicht mehr 
perfönliche Freundfchaften; vor einigen 
jivanzig Jahren noch verbannte der 
Herzog von Weftminiter das Bilbniß 
Sladftones, weil er deffen irifche Home 
Aule verurtheilt.e Lind noch früher 
richtete eine hochgeberere Dame an je= 
den Kutſcher eines Miethwagens drei 
Fragen: „Seid Ihr Puſeyiſt? Habt 
Ihr neulich einen anſteckenden Kranken 
im Wagen gehabt? Seid Ihr einWhig 
oder ein Tory?“ Auch von Lord Ran— 
dolph Churchill, dem ſchrecklichen 
Tory-Demokraten — dem Vater des 
jetzigen Handelsminiſters — erzählt 
Sir R. Weſt einige ergötzliche Geſchich— 
ten. Er konnte langweilige Leute 
nicht leiden. Einmal war er zum Im— 
biß geladen, ſah ſich ſeine Nachbarn 
zur Rechten und Linken an, packte 
ſfeinen Teller ſammt Serviette und Be— 
ſteck zuſammen und ſetzte ſich an einem 
anderen Ende des Tiſches nieder. Ein— 
mal kam im Unterhaus der gefürchtete 
Bimetallismus aufs Tapet. Churchill 
mußte dazu Stellung nehmen und 
wandte ſich an Sir A. Godley mit 
der Frage: „Ich weiß nicht mehr, war 
ich Bimetalliſt oder nicht zur Zeit, da 
ich das Indiſche Amt verwaltete?“ 
gen 
Fünf Familien in einem Stein, 


Ganz eigenartige Wohnungsperhält- 
nifje find im Kaufafus durch eine felt- 
jame Naturerfcheinung heroorgerufen. 
Ungefähr eine halbe Meile entfernt von 
der großen faufafifchen Heerftraße be- 
findet fich ein enormer Felsblod, ber 
Yermoleffſtein. Dieſer Felsblock iſt im 
Laufe der Zeit durch Wind und Wetter 
ſo unterminirt worden, daß er den 
Eindruck eines Kaninchenbaues macht. 
In dieſen unterirdiſchen Höhlengängen 
haben ſich nun im Laufe der Zeit fünf 
Familien angeſiedelt, zu denen im 
Ganzen 30 Perſonen gehören. Die 
kleine Gemeinde lebt dort, von der Un— 
bill der Witterung geſchützt, von den 
Segnungen europäiſcher Kultur unbe— 
rührt, miethe- und ſteuerfrei. 





Korkalbericht. 
Der Skalkongreß. 


— — 


Kommt heute mit Baulett und 
Preisvertheilung zu Ende. 





Die Sauptgewinner. 


mn 


Darunter befindet fi auch ein Chicagoer. 
— Der nädfte Kongreß findet in Mil: 
waußee ftatt.— Trennung in eine Öjliche 
und weftliche £iga abgelehnt. 





(Eigenberiht der „WUbenppoft)., 


Nem York, 23. Juni. Mit dem 
Bankett und der Preisvertheilung 


„heute Abend im Grand Gentral 'Balace 


wird der 11. Stattongreß fein Ende 
nehmen. Der nädjte findet in Mil: 
mwaufee ftatt. E3 wurden gejtern fol- 
gende neue Beamte bes Verbandes ge= 
wählt: 

Präſident: Robert Schiller; 1. Vize- 
Präftdent, Mathieu Dreyfus; 2. Vize- 
Präfident, U. Mand; Sekretär, Paul 
Itrommow; Schagmeifterr, Albert 
Speih; Direktoren, Adolph Hirfch- 
berg, Louis Heymann, New Hort; 
Adolph Lantering, Hobofen; %. M. 
Liedtte, Philadelphia; Leo MWeimann, 
Baltimore; H. H. Lahrheim, Cleve— 
land; 3. Eharle8 Eichhorn, Detroit; 
William Sieber, MeXeefportt Ba; 
Adolph Kunkel, Davenport, Jowa; 
Gus. Pfeiffer, Indianapolis; F. M. 
Winkler, Buffalo; H. G. Miller, 
Houſton; L. Prieſter, St. Louis; Max 
Wortsmann und Alvbin G. Gauff, 
Europ; %. €. Fehlhandt, Madifon, 

is. 


Der Vorſchlag, den Verband in eine 
öſtliche und eine weſtliche Liga zu 
trennen, wurde von der Tagſatzung 
abgelehnt. An der Werthberechnung 
einiger Spiele wurden Abänderungen 
vorgenommen. An dem geſtrigen 
Schlußturnier nahmen ebenfalls, wie 
am erſten, nahezu 2000 Spieler Theil, 
obwohl die Hitze in dem großen Saal 
des Grand Central Palace eine nahe— 
zu unerträgliche war. Während beim 
erſten Turnier Herr Max Wortsmann 
von Chicago als Skatmeiſter amtirte, 
wurde dieſes Ehrenamt beim Schluß— 
turnier einem anderen Chicagoer, 
Herrn Alwin Gauff, übertragen. Am 
Sonntag durften bei dem Turnier, 
der ſtrengen Sonntaggeſetze wegen, 
keine geiſtigen Getränke verzapft wer— 
den. Wie groß der Durſt war, geht 
daraus hervor, daß mehr als 8000 
Flaſchen Apollinaris der Hals gebro— 
chen wurde. Bei dem geſtrigen Tur—⸗ 
nier dagegen brauchten ſich die Theil— 
nehmer nicht zu kaſteien, das Bier floß 
in Strömen. Heuite ſtatten die Chica— 
goer Theilnehmer Brauereien auf de— 
ren beſondere Einladung einen Beſuch 
ab, heute Nachmittag gedenken ſie ſich 
die Wunder von Coney Island und 
Luna Park anzuſehen. Die große 
Mehrzahl wird die Heimreiſe morgen 
Abend antreten, viele gedenken auf der 
Rückfahrt einen Abſtecher nach den 
Niagara⸗Fällen zu machen. 

Die höchſten Preiſe. 

Der Berechnungsausſchuß machte 
ſich geſtern nach Schluß des letzten 
Turniers ſofort an ſeirne Arbeit, die 
heute Vormittag noch nicht beendet 
war. Die 21 höchſten Preiſe fielen 
folgenden Spielern in der angegebenen 
Reihenfolge zu: 

Prof. Franz Hilbert, New York, 28 
gewonnene Spiele, 890 Punkie. 


Charles Schloß, New York, 1176 
Punkte. 

Frank Panck, Newark, Herzſolo ohne 
10 Matadore. 

Max Erdmann, Brooklyn, 28 ge⸗ 
wonnene Spiele, 857 Punkte. 

H. L. Schorndorfer, Cleveland, 
1075 Punkte. 

Louis Klotz, Philadelphia. 

©. Kir, New York, Kreuzſolo oh⸗ 
ne 8 Matadore. 

H. Heifter, New York, 23 gemon- 
nene Spiele, 643 Puntte, 

D. Schmidter, Baffaic, 993 Punkte. 

E. Lothammer, Herzfolo ohne 9 
Matadore. 

%of. Hottehan, Flufhing, 22 ge= 
monnene Spiele. 

Aug. Weftermann, Nerv York, 962 
Puntte. 

Mar Smith, Hobofen. 

Dr. Caffault, Kreugfolo ohne 7 
Matadore. 

Cha3. Mend, New York, 21 gewon⸗ 
nene Spiele. 

Georg Weigelt, 951 Buntte, 

Charles Finfelmann, New Horf, 
Schiüppenfolo ohne 8 Matadore. 

Mar Klemm, New Yerfey, 21 ges 
monnene Spiele. 

Albert Mufer, 929 Buntte. 

Aua. Wohlfahrt, Kreuzfolo ohne 7 
Matadore. 

Preifhy, Chicago, 828 * 

. D. 











Todes- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
—— daß unfer geliebter Sohn und 
ruder 


Otto E. Fritz 
am 22. Juni, Morgens 6 Uhr 35 Min., 


im Alter von 20 Zaͤhren ſelig im 
entſchlafen iſt. Die 
ſtatt am Donnerstag, 
Nachmittags 2 Uhr, vom ——— 
21Burling Str., nach dem Montrofe— 
Gottesacker. Um ſtille Theilnahme bit— 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 


Otto u. Emma Fritz geb. Krauſe, 
Eltern 


Hattie, Fran Charles Sambach, 
Geſchwiſter, nebſt Verwandten 


[ errn 
— — 
Juni, 


den 9% 


mobi 


EEE VE EEE —— 
Todes- Anzeige, 


Freunden und Belannten die trauri 
Nachricht, daß * 
Sophia Schulz 
am 22 Juni 1908, Abends 9 Uhr 25 
Min. im Alter von 69 Jabren fſelig im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt Donnerstag, den 25. Aunt, 
Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 
Nr. 39 Willow Str., nad der St.Raul3- 
firhe, Ordard und Kemper Place, 
bon da nad dem Graceland-Gottesader, 

Um ftile Theilnahme bittet: 


Die trauernde Familie, 
REED SE 
Todes » Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfer geliebter Gatte und Vater 
William Greene 
am 22. Suni 1908 im Alter von 71 Sabren 
und 10 Monaten ge ‘orben fit. Beerdigung am 
Donnerstag, Vormittags 9:30, bom Trauer: 
baufe, 3409 Zome Ave., nach der St. Antonius: 
Kirde, wo Hokhamt abgehalten wird, dann mit 
Kutihen nad dem Ci. Marienfrieddof, Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
enrietta Greene, Gattiıt. 
iliam %. und Lawrence Greene, 
Frau Robert Kann, MinnieGreene 
rau P. ß Biedermann rau 
. ©. Rule, Anguft, Mathilde 
i und Soieph Greene, Kinder. 
Bitte feine Blumen. — Nellington, Del., 
Zeitungen bitte zu lopiren. modmi 


Todes » Anzeige 
‚Sreunden und VBelannten die traurige Nach 
2 daß mein lieber Gatte und unfer lieber 
Vater 


Bernhard Kloos 
im Alter von 35 Jahren und 7 Monaten am 
22. Juni geftorben ift. Die Beerdigung findet 
ftett am Mittwoch, den 24. Juni, um 11 Uhr 
Borm., bom QIrauerbaufe, 1456 W. 51. Str, 
nad der St. Auguitinusfirche, dann zum 49. 
Etr, und Nihland ve. Bahnhof und bon Ya 
nah dem &t. Maricı. Sottesader. Um ftille 
Zbeilnahime bitten vie trauernden Hinterblies 
nen: 
Thereſa Kloos, Gattin. 
Margaretha, Thereſa, Lillian und 
‚Eimer Kinos, Kinder. 
Heinrih und Johann Kloos, 
Brüder. 


Todes» Anzeige 
Dentirhe- Kriegerverein von Chicago. 


Den Vereinsfameraden zur 
Nachricht, daß unſer Kame— 


rad 
Bm, Grüne 
jeitorben ift. Beerdigung 


indet jtatt Donnerstag Bor- 
miitag 9:30 dom — 





hauſe, 3400 Lowe Ave., na 
em St. Marien-Friedhof. 
Die Beamten find erfucht, pünftlih au erfchei- 
nen, um dem berjtorbenen Kameraden die legte 
Ehre zu erweifen. e 
Franz Kwiatkowski, Präfident. 
Robert Berndt, Fin.-Selr, 








Todes» Anzeige, 
Freunden und PBelannten die traurige Nach» 
richt, dab unfere geliebte Gattin und Mutter 
Mary Braun geb. Viyers 
aeftorben Hit. Beerdigung dom Xrauerhbaufe, 
874 Grace Str., Mittwoch, den 24, Nuni 1908, 
um 1:30 Nacdım., nad der St. Alphonfusficche, 
bon dort nad dem &t. PBonifazius-stiedhof. 
Um ftille Iheilnahme bitten die irauernden 
Hinterbliebenen: 
Adam $. Braun, Gatte. 
Goward, Ghns., George, Hohn, 
Anna, Lizzte und Mamie Braun, 


Kinder. 
Sohn Myers, Bruder. 


Sodes »- Anzeige 
Freunden und Belannten zur Nadricht, dab 
Henry Tolajchel 

(Barbier), 43 Sabre alt, nad langem Leiden 
am Conntag, den 21. Junt, — iſt. Be⸗ 
erdigung am Mittwoch, den 24. Juni, 1 Uhr 
Nachmitlags, vom XIrauerhaufe, 556 N. Hum— 
boldt Str, nad dem Böhmifhen National- 
friedhof. 


rma Weidler, geliebte Battin 


Geſtorben: t 
eidler, Mutter von Mary, Mar— 


von Nicholas 
garet, Matthias und Conrad Weidler, Schwe— 
ſter von Fräu Mary Krips; 40 Jahre alt. Be— 
erdigung Mittwoch, den 24. Juni, um v Uhr 
Vorm., bom Trauerbaufe, 433 Lee Ade., um 9 
Ubr Borm., nad der St. Yrancid Zadier-Kicdhe 
und dann mit Kutiden nad bem St. Bonifa- 
zins- Friedhof. 





Geitorben: Catherine Morbeifer, 81 Jahre 
alt; Mutter von William, Anton, und Elisa: 
beth. Beerdigung Mittmoh Nachmittag um ein 
Ubr, . Trauerbaufe, 938 Argdhle Str., nad 
der &t. Gregorhs-kirche, Brunn War und Paus 
lina, dann nad dem St. Bonifazius-Friedhof. 





Billige Volksausgaben. 
Reklams —— 5000 Nm. — 
c 


pro Nummer. 
Hendels ber Meittäcuenen. — 
Goejhens Taner. ro Dans 2er 
Kürjchners Küssziaas, — 


And. Sammlungen zu äbnlih billigen Preifen, 
23° Kataloge gratis. WA 


A. KROCH & CO,, 


20 Mtsurie a Greeah (ceflee Wabaſh 
und Mibigan Aves). J 





Neu: Mann, Weib und Kind, oder das Ge— 
fſchlechtsleben des Menſchen, ſeine Verirrüngen, 
Reiden, Borbeugung und Heilung. Bon Dr. 
voecher. — Preis 75c. 
KOELLING & KLAPPENBACH 
Deutihe Buchhandlung. 
106 Randolpyh Str. — Telephun: Central 5861. 


EMIL H. SCHINTZ, 
G eld 120 Randolph Str. 


ae En Te Fe 














Lebte Woche 


— ber — 


Juni Räumung 


Diefe Woche, in den Rimball La ⸗ 
men, Lrachtvolle neue vlanos Pufter, 
die nicht im Katalog angeführt find. Ent 
würfe, bie duch neue Modelle erfekt 
tworden find, eingefchloffen eine = 
wahl bon Wholefale-Muftern. Kerner 
eine Anzahl von kleinen und mittelgro- 
Ben gebraugten Kimball Upright Ria- 
nos in einer — von Holzarten, 

Zeinfache und geſchnitzte. 
Alle mit deutlichen Zahlen a —* 
eine ungeheure Reduttion aufweiſenb. 
Nebft den Produkten der Kimball:Anla- 


| 
* 
EN 
: 
| 
| 


e bietet fi eine Lifte bon Inte ⸗ 
= als et für ze 
balls angenommen, wie folgt: 
Verlaufs» 
ne Preis. 
o. . 
Conover Baby Grand. .....; a 320 
Gonvver, großes, Gihenhols........ 175 
OO esnasacnsuenune 90 
Vauer 90 
Dundar & Go. Upright..eccssonne. 140 
Bryant Upriaht....unueecsaoee 140 
Hallet & Davis Upright... .eucccce.. 150 
N. 9. Piano Go. Upright.......... 50 
NT 150 
CHidering Uprigbt..cesssnnssosennene 135 
— 160 
a nn ẽ 225 
Steinway Upright...esnsounnsosesee. 250 
— —— — 210 
Hallet & Davis Concert Grand 75 
Gmerien Uprighies..ooooerenuneeenn 125 
RETTET 150 
EINER MEER Sc euanaaniaruannen 145 
S 135 


Bedingungen: Baar oder auf Ab— 
zahlung. 


W. W. KIMBALL CO. 


; 
? 
; 
; 
u 
5 
5 
$ 
5 
pn 
$ 
Etablirt 1857, $ 


Südweit -» Ede Wabafh Ave. und 
Jackſon Blod. 
Geo. Schleiffarth, deutſcher Verkäufer. 
Oσ 
dimi 
— — — e — — — — — 
Danlſagung. 

Hiermit ſagen wir allen Freunden und Ver— 
wandten unſeren herzlichſten Dant, ſowie auch 
der Faeege Nr. 60, O. M. v. für 
die ſtille Weilnabme und reichen Blümenſpen— 
den. Beſonders auch dem Herrn Pafior Gart— 
ter bon der Gt. Marfus-siche für die trojt- 
reihen Worte am Grabe meines gelichten Gat- 
ten und unfere3 Vaters 

Katharina Müller geb. Beid, Gattin 
nebit Kindern. v. 


— — —— 


Cuas. BURMEISTER & Son, 
Feidhenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zelephon North 185. 
Aufträge bon allen Xdellen der Giabt prompt 





Beforgt. Ap didoſae 
= EDEN. == 


Evangeliſcher Gottesacker. 


Un Irving Lazt op., nahe Kolze Station. 

Sin Bo BE, BB el Sudeian di 

Serbinbung don Dunning 1:30 —B 

Chicago Dffice: 2899 Milwansee Adenue. 
zel, Humboldt 1488. , 


Hama Hfpfonbide 


Waldheim. 


J tontelfiondlofer eddof don 
— tn Sedsce cm 
fals dur alle Steabendahnen für 5 Gents a 
erzeiden, Bitige Begräbnihpläge u in biefem 
—— edbsf auf —— un un su 
etadr-d eo. SHicago Dion ah 


u 

E 
Dei 

Wblllpp Maas, Seit. Ya) Schwad. Sup, 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


ilien-Rotten bon 335 aufwärts, 


ingelne ®räber file Kinder, $86,00, 
Einzelne Gräber für Ermadfene, $10. 
5 Centd Gar-fare bon irgend einem 
<heile der Stadt. 
Telephone Humboldt 1512, 
13n0* 








ZELTE 


Weitern, Belmont, Elybourn Abe. und Ross 
we Boulevard. Dffen 10 Uhr Vormittags. 
Eintritt 10c. 


Kinder 
„Macht Euch auf den 
Weg zum fühlen Teich zum Waten in 
Riverview 
Kühle Lüfte wehen 
im 
Grünen Riverpiem. 


Eike — im Schatten! a Sitel 
Für Damen und Kinder ift der Park frei, 
außer Sonn- und Yelertagen, 








Heiß! Nun, dann fühlt 
ob im Iuftigen ruhevollen 


Euch 





Der Name ſagt alles. 

Höret Pat Conways große 

Kapelle unter den Rieſeneichen. 
(Dies ift Rah! Rahl Woche.) 

Tanz, Nolichuhfahrt, amfregende Fahrten! 
Die größten Chuted in ber Welt! Einzige bis 
jest gebante „Pafienger Tube‘! 20 Echau- 
ftüfe und eine große Zahl anderer Novitäten. 


Garfield Park Met. „Q" Züge und alle weil: 
li fahrenden Straßenbahnen. 29 2 
n 


SE 


Konzerte jeden Natmittan und Abend 
yital» Cafins von 


GREATORE -*.6== KAPELLE 


Sede Schauftellung bat das Programm geändert. 
Neue Hahrgelegenheiten u. Anziegungspuntte, 


3. großes PiENik und Preislegein 


veranſtaltet vom 


Fidelia Unterstuetzungs -Verein Nr, 1 


am Camötag, den 11. Juli 1908, im Eureta 
Part, 6095 W. Sue a Boulevard, Ede 
Bernard Str. er. Ivd. u. Eliton Ave, 
Cars. Tidetö nfang 1 Uhr Nachm. 


Ithaca 








Großes Vik. Nik und Preiskegeln 
veranſtaltet vom 
Bremer Wohlthätigkeits-Verein 


am Sonntag, den 26. Zuli 1 im Eutel 
Irding Vart öulenatd und Bernard 


g 
ang 12 Ubr tags. Xidet3_ 25 
eriön. rd.- Part Bibbd. t 
Ave. Car führen * — meer 


The Relic House, 


Erfter Klaſſe Bamilien-Refszt, 
BOO N. Olark Stm, 
(Gegenüber dem Lincoln Bart) 


Yortrefflidgee Benzjext 


jeden &benb und 


Bon Rub M oins Brück 
ange e8 
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CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
RER TESTEN EEE En EEE 


{Die Sorte, Dig Ihr Immer 


CENT. ; 
N: —R 
| —— 


l:| Promotes Digestionl Cheerful 

:| ness and Rest.Contains neither 
ul: Opium.Morphine nor Mieral. 
I NOT NARCOTIC. 


Borhelle Salts- a 
WE + 
= a 
Bi. 
A erfect Remed dy for.Consfipe- 
oh. Sour Sbondach, Diarrhora 


| Worms Conyulsions.F 
ness andLOSSOFSEEER. 


FacSimile Signature of 





Genaue Eesie des Umschlags. 


Lokalbericht. 
Die Zausnummern. 


— — — 


Stadtrath ordnet die Einführnug 
eines neuen Syſtems an. 


Gewertſchaftsrath prote ſtirt. 


Hellerbäcereien fönnen auch in Zukunft 
benutzt werden. —Lizenſirung von Leier⸗ 
kaſtenmännern. —Strikte Vorſchriften für 
Milchhändler. — Hunde ohne Maulkorb. 


Mürbe gemacht durch die fürchter⸗ 
liche Hitze, ließen die Stadtväter Shi— 
cagos in der geſtrigen Sitzung des 
Stadtraths alle Anträge widerſtands— 
los über ſich ergehen, verzichteten auf 
jede Debatte und ſagten Ja und Amen 
zu verſchiedenen Anträgen, die ein— 
ſchneidende Veränderungen bewirken 
werden, um nur ja ſchleunigſt wieder 
ins Freie gelangen zu koönnen. An er» 
ſter Stelle ſteht unter den neuen Ordi— 
nanzen, die geſtern Abend zur Annah—⸗ 
me gelangten, die Maßregel, welche ei— 
ne Aenderung der Hausnummern in 
ber ganzen Stadt, mit Ausnahme de” 
Gejchäftsviertels, vorjieht. Sie wird 
von der ftädtifhen Kartenabtheilung 
durchgeführt werben, und Haußbefiker 
werben fich genöthigt fehen, ihre Haus= 
nummern bis zum 1. September 1909 
in der borgejchriebenen Weife zu vers 
ändern. Irogdem die Maßregel für 
faft jeden Hausbefiger in verjchiedenen 
Stadttheilen Aenderunge und Sche- 
rereien bedeutet, regte jich Doch feinWi- 
derfprudh gegen ihre Annahme, al 
Ald. Safob Hey von der 23. Warp, 
ber Vorfigende des Ausfhufles für 
Straßenbenennung, fie zur Sprache 
brachte. Es iſt die weitaus wichtigste 
Mafregel, welche diefer Ausſchuß ſeit 
langen Sahren einberichtet hat. Nur 
fünf Stimmen wurden dagegen abge- 
geb:n, und zwar bon den Aldermen 
Harding, Egan, Eullerton, Zimmer 
und Uhlir. 56 Stabtväter ftimmten 
bafür. 

Das neue Syftem. 


Fortan werben ala Grenzlinien zini= 
fen den verfchiedenen Gtabttheilen 
State und Mabdifon Straße gelten. 
Auf je eine Meile werden 800 Haus 
nummern entfallen. Nummer 1 wird | 
in den von Oft nad Welt laufenden 
Straßen an der State Straße liegen, 
in den von Nord nad) Süd laufenden 
Straßen aber an ber Madifon Straße. 
Lebtere Straßen merben, fomeit fie 
nördlich non der Madifon Str. liegen, 


als „Norb“ bezeichnet werben; erjtere, 


fomeit fie öftlich von der State Str. 
liegen, ald „Oft“. In allen von Oft 
nach Meft laufenden Straßen wird Nr. 
801 an der Ecke der Halſted Straße, 
Nr. 1601 an der Ecke der Aſhland 
Ave., Nr. 2401 an der Ecke der We— 
tern Ave, Nr. 3201 an der Kedzie 
ve., Nr. 4001 an der 40. Ave., Nr. 
4801 an der 48. Abe. liegen. In den 
bon Nord nad) Süd laufenden Gtra- 
Ben mird Nr. 801 an ber Chicago | 
Ude, Nr. 1601 an ber North Xpe., 
Nr. 2401 an der Fullerton Xbe., Nr. 
320+ an ber Belmont Ape., Nr. 4001 
am Irving Park Blod., Nr. 4801 an 
der Lawrence Ave., Nr. 5601 an ber 
Bryn Mamr Ave, Nr. 6401 an ber 
Devon Ave. und Nr. 7201 an ber 
Iouby Abe. liegen. Auf der Sübdfeite 
wird ber Plan bis zur 31. Straße 
nicht durchgeführt. Ziwifchen der Ma- 
dDifon und 12, Strhe merben 1200 
Nummern vertheilt werden, zwiſchen 
ber 12. und 22. Straße weitere 1000 
Nummern und zmwijchen der 22, und 
31. Straße meitere 900 Nummern. 
Bon ber 31. Straße füblich werben auf 
je eine Meile 800 Nummern vertheilt 
werben. Bon dem Punkte an, an dem 
auf der Norpfeite die State Straße in 
den See mündet, wird ed Querftraßen 
zit der Bezeichnung „Dft“ nicht geben. 
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Gekauft Habt 
Trägt die 
Unterschrift 

Yon 


Gebrauch 
heit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


STORIA 


THE CENTAUR SOMPANY. NEW YORK CITY. 
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Ausgenommen von bem Spftem ift 
da3 von ber 12. Straße, dem Fluß 
und dem Gee begrenzte Gebiet, 


Striite Dorfchrift für Hi 


Ehenfall3 ohne Widerftand gelangte 
dieDrdinanz zurAnnahme, welche vor= 
fchreibt, daß Händler, die außer Milch 
und Rahm nod) andere Waaren füh- 
ren, Milh und Rahm nur in gefchlof- 
jenen Flafchen aufbewahren und ber- 
faufen dürfen. Die Mafregel wurde 
bom Gefundheit3amt empfohlen. Da= 
gegen jtimmten nur die Aldermen Eul- 
lerton, Lawley, Lucas, Brennan, 
Powers und Bowler, die ſämmtlich 
ärmere Bezirke vertreten. Zuwider— 
handlungen gegen die Maßregel wer— 
den mit 85 bis 8100 Strafe belegt. 


Bäckereiordinanz abgeändert. 


Der Antrag, die Beſtimmung der 
Bäckereiordinanz zu ſtreichen, welche 
die Räumung von Bäckereien in Kel— 
lergeſchoſſen anordnet, gelangte auf 
Antrag des Vorſitzenden des Lizens— 
ausſchuſſes Ald. Dunn zur Annahme, 
trotzdem der hieſige Gewerkſchaftsrath 
energiſchen Proteſt gegen die 
Aenderung eingereicht hatte, der zur 
Verleſung kam. Dagegen kam ein An⸗ 


ilchh indlert 


trag zurLinnahme, daß alle dieſeBäcke— 


reien den Vorſchriften des Geſund— 
heitsamtes Folge leiſten müſſen. 

Ald. Bihl brachte einen Antrag ein, 
welcher der Kenſington und Eaſtern 
Railway Co. das Recht gibt, eine 
Straßenbahn von Kenſington nach der 
Stadtgrenze zu bauen, von wo aus ei— 
ne Linie nach Gary, Ind., gebaut wer— 
den ſoll. Der Antrag wurde dem Aus— 
ſchuß für Straßen und Gäßchen der 
Südſeite überwieſen. 


Stienae illa 


Ad. Meinerney brachte einen An 
trag ein, durch den der Polizeichef er= 
mächtigt wird, feine Leute anzumeijen, 
alle Hunde ohne Maulkörbe niederzu— 
Tiefen. Der Antrag ging an den 
Suftizausfhuß. Un den Lizensaus- 
[huß vermwiefen wurde ein Antrag Alb. 
Bowlers, Leierkaſtenmänner zu lizen— 
ſiren. Die Ordinanz verbietet ihnen, 
ihr Gewerbe an Sonntagen oder vor 
9 Uhr Vormittags oder nach 7 Uhr 
Abends an Wochentagen auszuüben. 
Außerdem iſtdas Spielen in einer Ent⸗ 
fernung von 500 Fuß von einer Kir⸗ 
che, einem Hoſpital, einer Schule, einer 
Bibliothek oder einem anderen öffent— 
lichen Gebäude verboten. An den Aus—⸗ 
ſchuß für örtliches Verkehrsweſen ver⸗ 
wieſen wurde ein Geſuch von Bürgern 
der Weſtſeite, der Chicago und Dat 
Park-Hochbahn die Erlaubniß zu ge— 
währen, den Ausläufer des Hochbahn— 
gerüſtes an der Market Str., zwiſchen 
Lake und Madiſon Str., während der 
Hauptverkehrsſtunden zu benutzen. Zur 
Annahme gelangie ſchließlich auf die 
Empfehlung Mayor Buſſes ein At— 
trag, der Chicago, Milwaukee und St. 
Paul-Bahn den Bau eines Rangirge— 
leiſes nach Gooſe Island zu geſtatten. 
Die Stadt hat das Recht, das Geleiſe 
zur Beförderung von Kehrich zu be⸗ 
nutzen. 


Sür Herren allein! 


Eintritt frei! 


Des beutihe männli, blifum i 
— — —*23 eu er. ver Bien 
Saft, 344 &s a case, 
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Eintritt frei! 

Offen täglid bon 8 Uhr Morgens bis Mitte 


Sreie Jallerie der Willenfchafl 
244 S. State Str., 
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_ &bendpoft, Chicago, DU: den 23. Yun) 1908, 


Shäuden ſich. 


Südſeite- und Metropolitan⸗Hoch⸗ 
bahı gegen Durchverkehr. 


Eolien gezwungen werden. 


Yur weiß man noch nicht, wie das gefch:: 
hen fann.—Die neuen Köichboote. —Koit- 
fpielige Beleuchtung. —Polizeioffizier ans 
geblih gefchmiert. 


Herr George Wefton, den der ftabt: | 
räthliche Verfehrsausihuß um ſach⸗ 
verftändigen Rath in Bezug auf bie, 
Hohbahnichleife, jowie um feine Ver: ' 
mittelung bei den verſchiedenen Hoch⸗ 
bahngeſellſchaften angegangen hat, er⸗ 
ſtaltete geſtern dem beſagten Ausſchuß 
Bericht über den Erfolg, bezw. Miß—⸗ 
erfolg, welchen er mit ſeinen Bemühun— 
gen erzielt hat. Herr Weſton iſt be⸗ 
kanntlich der Anſicht, daß zur Verbeſ⸗ 
ſerung des Verkehrs über die Schleife, 
die Hochbahn-Geſellſchaften ſich dazu 


verſtehen müßten, Durchlinien einzu⸗ | 


richten, fomie Umfteigefarten mit ein» 
ander auszutaufchen. Er meldet nun, 
daß die Northweitern = Hohbahngefell- 
Ichaft — melche beiläufig die „Schleife” ' 

fontrolirt — und die Dat Park Hoch | 
bahngeſellſchaft ſich willens erklären, 
die Vorfehläge anzunehmen. Die Süd- | 
feite-Hohbahngejellfehaft und Die Mes | 
tropolitan Go, mweigerten ich, auf ben | 
Plan einzugehen. Als Grund geben 
fie an, daß ihnen aus der Einrichtung | 
bon Durclinien höhere Betriebstoften 
erwachlen würden, mährend auf eine | 
entfprechende Vermehrung der Einnah: | 
men nicht zu rechnen fei. Die Süd— 
feite = Hochbahngefelfchaft Elagt, daß | 
infolge der Länge ihrer Linien jich ihr | 
Betrieb bei 5 Gents Fahrgeld jchon 
gegenwärtig nicht bezahle. Yals ji 
nun uner dem Syſtem der Durch— 

linien die Weglänge für die Züge noch 
erhöhe, ſo würde die Geſellſchaft un- 
vermeidlich zum Bankerott getrieben 
werden. Das iſt die Anſicht des Prä—⸗ 


ſidenten der Südſeite-Hochbahngeſell-⸗ 


ſchaft, der beiläufig ein Bruder des 
Sachverſtändigen der Verkehrskommiſ⸗— 
ſion iſt. Herr Weſton meint, daß ſich 


der Einwand: Züge würden über weite 


Entfernungen leer zurücklaufen müſ— 


ſen, dadurch nirde befeitigen lafjen, 


daß bie betreffenden Züge der einen 
Gejelichaft in den Rangirhöfen ber. 
anderen b:lafjen werben, bi$ fie wieder 
gewinnbringende Wahrten antreten, 
aljo enimeder vom Vormittag bi ges 
gen Abend hin, oder vom Abend bis | 
zum nädhiten Morgen. — Herr Geo. | 
Mefton ift der Anficht, daß die Fafz | 
jungsfraft der Schleife durch Einrich- 
tung von Durdlinien um 33 Prozent 
vermehrt merden würde. Die Ber: 
maltung der Metropolitan = Hochbahn= | 
gejellihaft beftreitet, daß die Verbefje- 
rung fo groß fein würde, und madt | 
geltend, daß Jich das aleiche Ergebnig | 
auch würde erzielen laffen, ohne daß 
Durglinien eingerichtet werden. Man 
möge geftatten, daß die Bahnfteige ver= 
längert, daß einige Halteftellen ber 
Hohbahnfchleife entweder aufgegeben, 
oder verlegt, und daß die jetigen Rreus 
zungen, deren Pafjirung Aufenthalt 
verurſacht, beſeitigt werden, indem 
man die einlaufenden Geleiſe über oder 
unter denen der Hochbahnſchleife hin- 
wegführt. Außerdem könnten ja ie 
die anderen Gejellfehaften, wie die Me- 
tropolitan Co. e3 gethan, Biene 
Endftationen einrichten, welche dann 
einen Theil des DVerfehrd aufnehmen 
würden. — Die Verfehrstommiffion 
will nun auf Mittel und Wege finnen, 
um die widerhaarigen Hochbahngefells 
Ihaften zu den Reformen zu zwingen, 
zu denen fie freiwillig fich nicht ver- 
jtehen wollen. Unter allen Umjtänden, 
meint Uld, Foreman, der Vorfiter der 
Kommiffion, muß man darauf befte- 
hen, daß man von den Hochbahngefell> 
ihaften gegen nur einmalige Erlegung 
bon Fahrgeld befördert wird bon ber | 
Ausaangsftation big an die, diefer ent- 
gegengefebt liegende Grenze des Ge⸗ 
ſchäftszentrums der Stadt, alſo bis 
zur 12. oder 16. Straße auf ber Süd⸗ 
feite, bis Halfted Straße oder Centre 
Une. auf der MWeitjeite und bis zur 
Chicago pe. auf der Nordfeite. Die 
nädjte Sihung der Kommiffion findet | 
am Donnerstag ftatt. Einverftanden 
erklärt hat die Rommiffion fi geitern | 
mit der Abficht der Eity Railway Eo,, 
nun aud) bei der großen neuen Remife, 
die fie an 38, und Rodmwell Straße | 
baut, eine Schleife anzulegen. Die 
Verwaltung der Chicago City Rail: | 
way Co. erklärt fich bereit, die Anla= | 
gen der South Chicago and Galumet 
Railway Co. zu übernehmen, fie mo« | 
dernen Anforderungen gemäß umgus= | 
bauen und neu einzurihten und bie 
Ueberfchüffe, welche der Betrieb abiwer- 
fen follte, den Attionären ber Gefell- 
Ihaft zu überlaffen. 


Neues xöſchboot. 


Das erſte von den zwei neuen gro⸗ 
ßen Löſchbooten, die in Manitowoc, 
Wis., für unſere Feuerwehr gebaut 
derden, wird heute vom Stapel gelaf⸗ 
ſen. Der Mayor, der Chef der Feuer⸗ 
wehr und verſchiedene andere ſtädti—⸗ 
ſchen Würdenträger ſind aus u 
Anlaß nah Manitowoc gereiſt. 
neuen Löjchboote werben mitteld elet- 
trifcher Motore betrieben; die Pumpen 
eine3 jeden bon ihnen werben —— 
halb einer Minute 45,000 Gallon 
Waſſer ſpritzen. Das bereits fertig | 
geftellte Boot hat den Namen „Joſeph 
Medill“ erhalten; das zweite wird 
„Staeme Stewart" genannt werben. 


Su thener. 


Die „American Jmprovement Co,“ 
bat im vorigen Herbft feinen Mitbe- 
twerber gehabt um ben Kontratt für 
das Speifen, Anzünden uf. ber 7000 
Gafolinlampen, melde in ben Yußen- 
bezirten ber Stadt noch dazu verwen⸗ 
bet werben, die Straßen zu beleuchten. 
Die genannte Gefellichaft erhielt den 


Kontrakt für ein halbe ein Halbes Jahr, und 
dwar zu dem von ihr feſtgeſeßten Preis 
von 82.40 ven Monat für jede Lampe. 
Für die zmeite Hälfte des Jahres 
wurde der Kontrakt neu ausgejchrie- 
ben. &3 haben fich zwei andere Gefell- 
Thaften gemeldet, welche die Sache 
übernehmen tmollen zu $2.20 monatlich) 
für jede Lampe. Die „Ymprovement 

Co.“ hat aber ihren Prei3 herunterge- 
feßt von $2.40 auf $2.05. Auch das 
| halt man aber noch für zu theuer; 
Tämmtliche Angebote find zurüdgemie- 
fen worden, und der Kontraft wird 
neu ausgeboten. 


Dringen auf Unterfuchung. 


Ueber da8 Treiben in der Spelunte 
bes M. 3. D’feefe, Nr. 735 Milwau- 
kee Ave., die durch einer fehmale Gaffe 
bon dem Schulhaus der polnijchen 
 Dreifaltigfeit3 - Gemeinde getrennt 
‚ift, find bei der Polizeivermaltung 
Beſchwerden eingelaufen. Es wird be— 
hauptet, daß ein Polizeioffizier des 
Rawſonſtraße-Polizeibezirks ſich von 

dem Inhaber des Lokals ſchmieren laſ—⸗ 
‚Te, und daß infolge beffen die Orb- 
ınungshüter des Reviers in dem Plate 
Dinge dulden, die nicht geduldet wer— 
ben bürften. Eine Unterfuhung ift 
angeordnet worden. 
Schlechtes Trinkwaſſer. 


Mit einem Schleppdampfer der Ab 
waſſerbehörde machten geſtern Ge— 
ſundheits-Kommiſſär Evans, feinstol- 

| lege Lower bon Wpiting, Manor 
ı Smith von ebendaher und Brofefjor 
' Bartow, von der Staatö-Univerfität, 
eine Fahrt in der Gegend des Gees, 
; aus melcher Whiting und andere Fa- 
brifftäbte ihr Veitungsmwafler beziehen. 
Man muthmaßt, daß die Bejchaffen- 
‚ heit diefes Waffers feine gute ift, und 
! wird Proben davon, die man an Ort 
und Gtelle aefhöpft bat, hemifch und 
| bafteriologifch unterfuchen. 


| Guͤnſtige Bermoͤgenslage. 


Die Univerſität Chicago o:rfügt über ein 
Dermöaen von 26 Millionen. 


| Der jährliche Ausweis ber Univerfi- 
ı tät Chicago, der geftern von Präſident 
Harry Pratt FJudfon veröffentlicht 


günftige Vermögenslage. Die Anftalt 
verfügt über ein Vermögen von $26,- 
: 267,601, movon $23,809,661 von 
Sohn D. Rodefeller geftiftet morben 
: find. Am 30. Juli legten Jahres be= 
' jaß die Anftalt ein Vermögen von 
: $23,476,601. Geitdem hat der Pe- 
| troleumfaifer meitere $2,791,000 ge= 
ſchenkt. Insgeſammt betrugen die 
Stiftungen im vergangenen Jahre 90, 
926,980. Der Befuh ftellte fich im 
vergangenen „jahre auf 5070 Studen⸗ 
ı ten, oder neun weniger ala im Qors 
| jahre. 
Mbaanısfetrlichfeite:. 


Die De Paul » Univerfität hielt ges 
ı fern Abend im College-Theater, das 
der Anftalt gehört, ihre Abgangsfeier- 
lichkeiten ab, Bifhof PB. 3. Muldoon 
hielt die Tyeitrevde. Die Abjchiebsrede 

| murbe von 9. D. Gibbons gehalten, 
Im St. Jgnatius Collede fand ge- 
fern Abend die Preispertheilung an 
e 500 Söglinge der 25 Klaffen ber 
| en ftatt, welche das Reifezeugniß 
| erhalten haben. Medaillen, Ehrenzei- 
| Ken und Diplome famen zur Verthei- 
| lung. Die Ubgangsfeierlichfeiten wer— 
den heute Abend in der Orchefterhalle 

| ftattfinden. 


(Trade Mark Registered) 


Die deutihe R:voltition. 


Hiefige Acdhtundvierjiier feiern das 60, 
Erinnerungsfeft. 


In Unbahs Garten wurde geftern 
bon den hier lebenden Iheilnehmern 
an der bdeutfchen Revolution vom 
Sabre 1848 das 60. Erinnerungzfeit 
an jene ftürmijchen Jugendtage began- 
gen. Der Nachmittag wurde mit 
awanglofer Unterhaltung verbracht, 
ſpäter fand ein Bankett ſtatt, an den 

etwa 50 Perſonen theilnahmen. Den 
Vorſitz führte das Ehrenmitglied des 
| Vereins, Herr John W. Dietz der vom 
| Präfidenten, Herrn Anton Hottinger, 
| vorgeftelt wurde. Außer Anfpraden 
ber Herren Die, Emil Mannhardt, 
| Henrh Underwogd, Karl Härting und 
Yrig Baumann wurde eine Treitrede 
bon bem S4jährigen Herrn Nofef Rus 
| bolph gehalten. Er jagte u. a, daf Jo 
manche Verbefferung, die er und feine 
Altersgenofien in der Jugend ange- 
| ; ftrebt, inzwifchen verwirklicht morben 
' fei. Unter den Unmefenden befanden 
| fich folgende Herren: Anton Hottin- 
ı get, Präfident, 85 Jahre alt; 9. W. 
| Heuermann, Sefretär, 84 Jahre alt; 
| Sobann Krifler, 87 Jahre: Wilheim 
Freund, 85 Jahre; Frik Baumann, 
82 Yahre; Heinrich Keller, 77 Jahre. 


@rturfion nah Davenport, 
Chicago, Htilwautee & St. Paul Bahn 


Wegen bes Bezirkö-Turnfeftes des 
Chicago, Wistonfin, oberen Miſſiſ⸗ 
ſippi, Zentral-Illinois und m inne⸗ 
ſota Diſtrikt des Deutſchen Turner⸗ 
bundes der Ver. Staaten fährt ein 
' Spezial-Zug ab vom Union Paffa- 
oier-Bahnhof, Chicago, 12:45 Abends, 
| Donnerftag, 25. Juni 1908, Rüdtehr 
4 auf Spezial⸗Zug von Davenport, 8 
Rahm, Montag, 29. Juni 1908, 
$6.80 für bie ae Ale Tidets 
giftig für Nüdfahrt auf fpeziellen 
oder requlären Zügen. Tidets: 95 
Adams Str, ober Unton Paff ee 
ı Bahnhof, Canal und Kbams © 
Chicago. 


— Neue Bezeihnung — Säriftftel- 
ler (einen anderen an der Schreibnta- 
I fchine thätig findend): D, haft du bir 
auch eine Gedanfen- -Dreihmafchine 
angeichafft? 


tvorden ift, zeigt eine außerordentlich, 


91.25 Lisfe Das 
men = Handfchuhe 
— Elldogen-Länge 
in ſchwarz und 
weiß — zu 


i% 


25c Spiten Boiw- 
Ties für Damen, 


14C 


35 Sorte Kiffen: 
Ruffling — in 
allen Yarben, 443 
Yards zum Stüd, 
— das Stüd zu 


23 


Hump Hafen und 
Deien, weiße und 
ihwarze; 2 Dug. 
auf einer Karte— 
per Karte zu 


Ic 


Chineſiſches 
gel = Wachs, 


6lür de 


5c Qualität hohl- 
efüumte weiße 
afchentücher für 
Männer und Da: 
men — zu 


3t 


$4 Panamaltirts J 
für Damen, mit 
Taffeta Seide 
Band bejeht, zu 


32.45 


Graufiger Zund. 
Ver Reiche eines Meberfahrenen war 
fajt der Hop; vom Rumpfe getreunt. 


1.25 meiße 
alle Größen, 


Zwei 
Eingänge 


Bü⸗ 


niſirte Waſchzu⸗ 
ber, zu 


Tafel 
für 


65€ 


8öc 


23 Kid. 
— 
— 


f5c 


Rorl & 
Beand, 


Im Strudel, 


Hann, der im Sluffe f[hwamm, anfcheinend 
‚von der Strömung mitgeführt und ers 
trunfen. — Kleidungsftüde auf der Brüs 
de gefunden. -Swei Ertrinfende gerettet. 


Auf den Geleifen der Sllinois-Zen> 
tralbahn, an der 24. Straße, fanden 
heute früh gegen 1 Uhr die Bahnbe- 
bienjteten 2. ©. Glair, Nr. 262 63. 
Place, und Martin Stadler, Nr. 701 
69. Straße, die Leiche eines Mannes, 
dem augenscheinlich von einem Zuge 
der Kopf falt vom ARumpfe getrennt 
worden war, Xxn der Rodtafche des 
Zodten fand man eine von der Fuhr- 
leute-Union auf den Namen Harland 
Hulley ausgejtellte Mitgliebafarte. Die 
Leiche ift nach dem Beitattungsgefchäft 
Nr. 2427 Cottage Grove Ave. gefchafft 
worden. 


Muthm ıglih ertrun'm. 


U. E. Tomm, Nr. 192 Dearborn 
Une., und Karl Guftaff meldeten heute 
in der Zentral Detail-Wache, daß fie 
einen Mann an der Clarf Str.-Brüde | 
im luffe hätten ſchwimmen ſehen, 
der anfcheinend ertrunfen fei. „Der 
Mann fchien fi) nur mit Mühe über 
Mafler zu halten,“ jagte TZomm, „Wir 
liefen nach ver füblichen Werft. Als 
mir dort anlangten, war er ber 
Thmwunden. ch bin überzeugt dabon, 
daß er ertrunfen ift.“ 

Auf der Brüde fand die Polizei ei— 
nen Hut, eine MWefte und einen Rod. 
Die Nodtafchen enthielten Papiere, 
aus denen gefchloffen wird, daß der Ei- 
gentbümer der Sachen Kofeph Rifch 
heißt. Dem Moreßfalender gemäß 
wohnen zwei Männer biefeg Namens 
in Chicago, der eine Nr. 3558 5. Abe, 
der andere Nr. 861 Lincoln Abe, Rach 
fragen in beiden Häuſern ergaben, daß 
die betreffenden Männer nicht vermißt 
werden. 

Die Polizei hat ſich bisher vergeblich 
bemüht, die Leiche des muthmaßlich 
Ertrunkenen zu bergen. Sie iſt an— 
ſcheinend von der ſtarken Strömung 
mitgeriſſen worden. 

Schwer beſtraſter Leichtſinn. 


Beim Abſpringen von einer in 
Fahrt befindlichen 68. Str.Elektri— 
ſchen kam geſtern Abend die 25jährige 
Eva Bucharska, Nt. 902 Weſt 17. 
Str., zu Fall. Die Verunglückte, die 
wahrſcheinlich einen Schãdelbruch er⸗ 
litten bat, fand Aufnahme im St. 
Bernhard-Hofpital. Der Unfall er: 
eignete fich zmifchen Monroe und 
Madiſon Ave. 

In ähnlicher Weiſe verunglückte bie 
26jährige Anna Powell, Rr. 6987 
Yale Ave,, beim Abſpringen von einer 
ſüdlich fahrenden Elektriſchen der Cot⸗ 
tage Grove Ave.-Linie an der 63. Str. 
Die Polizei ſchaffte ſie nach dem Chi—⸗ 
cago⸗Hoſpital. Auch ſie hat mahr- 
ſcheinlich einen Schädelbruch erlitten. 


But aus elitten. 


Die fünfjährige Martha Dsmestt, 
bie vor at Tagen in einen mit hei 
hßem Waſſer angefüllten Waſchzuber 
fiel, iſt den bei jener Gelegenheit er⸗ 
littenen Brühwunden heute in der an 
Woodbine und Hawthorne Ave., 
Cicero, gelegenen elterlichen Wohnung 
erlegen. Der Koroner iſt benachrich— 
tigt worden. 

Retter in der Noth 


Beim Baden im See, in der Nähe 
der am Fuße der 71. Straße gelegenen 
Mole, wurde geftern Nachmittag der 
14jährige Mattbem Smanne von 


Krämpfen befallen. Badenbe Genofjen 


bes Knaben ftanben, von Schred ge⸗ 


$ Heinz 


gamı 
Maifts für Damen, 


Große Sorte fchwere galvas 


= Bier 2.50 Gallone 


12c 


— — — — — 
— ———————— —— 


| 


mwerbe mir eine Braufe-Limonade 


Spezielle 
Bargainsfür 
Mittwoch, 


ben 24. Zuni, 


50 Fuß Gartenihlaud, 
mit Sprinkler; zu 


3 Dt. | grau | emaill. 

Eimer, re 

296, aut.. ® 1360 
Likoöosre. 


Nye 


Whiskey, für Jahre alt, für 


51.95 


, Zap Sad für 
25c 

—* 

Ro 
Beäferb,, 


3% 


4 — 

SI. ſchwars 

gemahl. 
Pfeffer, 


i2te dc 


lähmt, rathlos da. Mattherm märe er- 
trunfen, wenn ich nicht der 19jährige 
Sefferfon Hays von der Mole in das 
Maffer geftürzt, ihn, als er im Begriffe 
war, zum dritten Mal zu finten, ge- 
padt und unter dem Jubel der Mit- 
glieder und Gäfte des South Shore 
Country. Klubs ans Ufer gebracht 
hätte. Dur Hin und Herrollen auf 
einem TFafle twurde der Ohnmächtige 
im Klubhaufe ins Bemußtjein ge- 
bracht. Er holte fich denn auch baid 
wieder fomweit, daß er ohne frembe 
Hilfe den Heimmeg antreten konnte, 


Brieftaſten. 


— Perartiae Fragen, über die jedes 
Chenech Nuffhlub gibt. werden Im Wrieffaften 
nicht beantwortet. 

E. 9. — Rir fünnen Ihnen über die Trand- 
poritoſten feinen Nufihluß geben. Wenden Cie 
fih an einen Evediteur, 

E. 3. — Pringen Sie die Hüte n & einem 
der zablreihen Xolale in der — n Gtadt, 
wo fie gegen geringes Entgelt aufgebeilert 


werden. ar 

Abonnent. Diefe Meldung ba er 
Mrzt, besw. die Hebamme dem Kountyichrei- 
ber zu erftatten. 

Alter Lefer. — Bie Berfaffung befagt 
nur, daß der Wetreffende in den Ver. Staaten 
aeboren fein muß, nicht auch fein Vater 

2. 9. — Menden Cie fih do an einen 
anderen Agenten, wenn Sie dem Ihrigen nicht 
frauen. Obne die Hilfe eines Aaenten milrde 
die Cache große Schwierigleiten haben. 

Martin $. — Hearit trat damals als un— 
abhängiger Kandidat auf. Heute jteht er an 
der Epike der, bon ihm gegründeten „Sndepens 
dent“ Party.“ 

A. P. — Ein „211” oder „4:11":Alarm 
wird nur bei Großfeuer abaegeben, und awar 
um PVerftärfung berbeizuwufen. Pie Alarıns 
alode in den Epribenbäufern m: — 
— 2, Bein. 4 = an; dann 11 

Wenden Cie fih an — 
m Gherharbt, 136 Afhland Blod. 

A. B. Pullman. — Wir können Ihnen kei— 
nen Käufer für Are Berfiherungspolige nad): 
weiſen. Verſuchen Eie e3 mit einer Anzeige. 

Sofef 9, Midigan. — Wer überhaupt 
da3 volitifhe Stimmrecht bat, „Tann auch in 
Rräfidentenwahlen ftimmen.. Sn Midigan 
fonn auf Grund des fonenannten eriten Ra- 
pieres Stimmen, wer Toldes Bapier bor bem 
8, Mai 1902 *—* hat. 

100 A. L. — Wie es ſich mit der in Deutſch⸗ 
land —— Erbſchaflsfache verhält, läßt 
ſich nur durch Nachfrage an Ort und, Stelle er⸗ 
mitteln. Wenn es Ibhnen zu loſtſpielig iſt, ei— 
nen dortigen Necdht3anmwalt mit ter Bertres 
tung au bettauen, fo Tünnen &ie fa borläufig 
eine Bitte um Musfunit (mit Beilenung bon 
NRiücdfreimarfen) an — dortige — — 
richten. Die Vollmacht. die Sie Ihrem Bruder 
gegeben baben, lönnen Sie jederzeit widerru⸗ 
‚fen. Es ſind dabei die ſelben — 
wie bei der Ausſtellung zu beobachte 

L. L. — Es iſt in der Regel nit gleichail⸗ 
tig, ob ein Vertrag mündlich oder ſchriftlich ge— 
mächt wird. Ein mündlicher Zahlungsvertrag 
verjährt in fünf. ein fehriftlicher erit in zehn 
Nahren. Radtverträge Fünnen mündid nmür 
für die Dauer eines Nahres gemacht merben. 


Um längere Zeit au gelten, muß der Nertrag 
ein fchriftlicher Tein; dedaleichen jeder Vertrag 
zur —— von Srundeinentdum. 

SI B. — Ber Verläufer bat leine folde 
Sehfähtune. 

Frau & — Ein Tenfionat au fo niebris 
en — fönnen wir Ahnen nicht nachweifen 

1000. — An jeder öffentlichen Hodh- 

fehufe — auch Unterricht in Handelsfächern 
ertheilt, ſchicken Sie 30 Kind dorthin. Schul» 
acld wird nicht erhoben 

B. B. — Die — iſt 173 175 Fifth 
Ave 2: BE nicht, auf Welden Arti el 
Eie ſich bezieh 

W. K. — Ein ses 
feinen befonderen Wahl ben 
aaizen Staat. — Die „Woman’s Euffinne Af- 
fociation“ Tämpft dafür, dab aud den Sragen 
das Ctimmrecht berliehben wird, — Wen 
Auffsluß über die berichiedenen Arten bon 
Straßenpflaiter und ibre unterfcheibenden Merf- 
fo wenden Sie fi an ei» 


„Delegate iur 
bezirt, fond 


male —— — 
nen Fachmann; wir Zönnen Ihnen bier keine 
techniſche iopandlung Teinn. 


Rechtsanwalt Fre 3 FI o J fe, Nr. 70 Deaw 
born Straße, Zimmer 1444—48 unith Gebäube, 
u naaftebende Ausnınft auf ihm übermittelte 

rager 


C. Ellen Str. — Ein qeebeicatdeter 
Mann ift nicht zur * lung bon Schulden ber: 
pfliätet, melde feine rau bor der BVerhelra« 


er gemacht hat. 

9, N. Park Ave. — Ein Mietber ift nicht 
verpflichten dem Sausbefiger die Ausführung 
bon Reparaturen in den gemietheten Räumlich- 
feiten zu aeitatten, wenn deren Ausführung im 
Mietböbertrane nicht ausbedungen 53* und 
wenn dadurch dem Mietber beträchtliche Be- 
fhwerden und Unannebmlichleiten berurfacht 
Va 

rin — Wurde ein Haus am 2. Mai 
getauft, pe "ft dann nad Mb chluß des Kaufes 
der Käufer bena Feigue — da ewoh⸗ 
ner des Hanfes die Miethe Mir Mai, Nunt und 
Nuli bezablt haben, io fann daraufhin der 
ur u die Miether am Ausziehen zwin⸗ 
meil die Miethe aefeplicherweife im vor⸗ 
ang zablbar aemaßt werden fanıt. .. ber ber 
änfer bat das Recht, "u "Mietbe vom Zuge 
des Nauf3 an au beanipenden, und ns le 
Verſon, welche bie DER 
Zahlung berflagen. Die 
gegebenen Falle nit dor dem 1. Nuauft 
ik. erben, weil die Miefhe Dis bahn 


bezablt 


jtellen, — Gatte: Man bloß nicht; du 
bift Heute ohnehin jchon jo aufbraus 
ſend. 

— O weh!-Für's Erſte kneipe ich 
nicht wieder mit. Mir thut der Kopf 
fo meh und alle Glieder.— Das Bier 
war doch nicht fo jhwer. —Nein, aber 
des Alten Stod! 


— Abmehr. — Junge Frau: 


— 


1.00 Kabo = Korfet3 


JELLER BROS. 


928-932 Milwaukee Ave. 
600-602 N. Paulina Str. 


Mittwoch, den 2A. Juni. 


Bügelbrett auf Stand, 
zeichnet gemacht, regu= 
lär Be; zu 


eine Flafhe Black⸗ 
berry — ‘ 


GROCERIES. 


Moeller Bros. Ned Star beftes Patent = Mehl — per B Faß⸗ 


u 


656 Tederne oder 
Serge HaussSlip- 
per8 Fr Damen, 


3% 


12. Odalität Nr. 
40 Taffeta Seide- 
band, — in allen 
Tarben; per Yard 


12 


8c Qualität Tor- 
on Spiten mit 
dazu pajjendem 
Einſatz, per Yd., 


3% 


Alarm = Uhren — 
ſchwere nickelplat— 
tirte, das Stück 


II 


Camp⸗Stuhle, — 
Canvas Tops, et⸗ 
was beſchmutzt — 
48c-Merthe, zu 


19c 


125 Smyrna 
NRugs, Gr. 30 bei 
60 Zoll; zu 


98 


$1.85 Gummirei⸗ 
fen Folding Go- 
Cart — zu 


IS 


Marktbericht. 


Chicago, den B. Juni 1008. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiſe). 
——— F 2, toth, 91 920; 
oth, 00 Me; Nr. 2%, hart, 99x; 
3 hart re. 
Frübjahbrsmeltzen, 2 3, 9öc—$1.01. 
Mais, Nr. 2, TOlze: Nr. 2, gelb, Ti; Nr. 8, 
Tllke ; E > weiß, TEN; Rr. 3, lm 
Gala: , 60-68. 
Hafer, . 2 gi Nr. 2, meiß, er Nr 
3, le; Nr. 3, weiß, 51.5; Nr. 4, Weib, 
Hl; Standard, 52lar. 
den rg — Beftes neues 
Au 1 $9.50—$11.00; 
Nr. 3.50 $38.00 5 
Re. 4 
geringere 


jegt zu 


2. 18 


— — 


ausge⸗ 


Dutch 
Cleaner, 


TC 


2 


Heu (Verlauf a 
Timotby, $12.50 
Nr. * 0 


betes —3 dü xII. 50; bo,, 
29.50-$10.50: Nr. 2, 8.09.00; 
Sorten, $7.50--$8.50. € 
Meh!. Winter: — a das Faß; 

oggenmebl, 8.6 9; Minnefota Hard 
Patent, Straight * Bagd, 44. 6684. 70; 
beſondere Marken, 8.75. 


Be 
Headlig 
C De 5* 
Yap * * 


FF 


Gaſ 

Mefhinen: Sajolin 
geinfamen:Del, tob, per 5 
do., gersinigt, per 5 
Terpentin 


Spssssse> 
— —— 
N 


© 
* 


Schlachtvleh. 

Rindbieb. Gute Bi ausgejubte Stiere — 
87.00-88.35 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
ute Sorte, 85.00-87.00; geringe bis ausges 
uchte Kühe, Ban 15; gewöhnlide biß mitt: 
lere Kälber, 83.50-54.75; gute bis ausgejuchte 
Kälber, Kun Bullen, gute bi3_ausge: 
fuhte, B.00— 

ine, Er Bis ausgefuchte Pötelwaare, 
00 per 100 Pfund; gute bis ausge: 
um Berfandt, 86.080. 10; gute bis 
e Fleiſcherwaare, 326. d 66. 20 2W; mit:⸗ 
lere bis gute Ferkel, 9.05.25; gewwöhndiche 
„Throw-⸗outs“, $2.75— 

Siafe. Geichorene Sammel, per 100 Pfund, 
$4.00- 65.25; gute bis befte * afe, 84.00-85.09; 
„Vearlings“. B.5—$.75; Iipped Lambe“, 
gute bis ausgejuchte, %. 15, 


Volterei · Produtte. 
Butter— 
Ki e hu das Pfund..$ 


Gi 
Seife Waare, ob Abzug bon 
—— 30 per Dußend (Kiften zus 
rückgeſand 
do., (ine eingejchlofien).. 
„ir tfts®, das Dubend 
„Ertras“, das Dutzend 
Käſe— 
Rahmkäſe, „Twins?, an Pfund.. 0.11 —O.11& 
„Daifics*, das Pfund 0.11%—0.12 
"„Voung Amerita*, das Pfund.... 0.110.123 
. . 


Wa das Pfund 
— . 24 
.00 


014 3 
0.15 —. 


f 
Echiweizer, das 
Limburger, das Pfun 0,09 
Gefingel > Kalb fleiſch. 
Geflügel (lebend— 
Hühner, Das Kfund. ...... ..... 
—— das —— ——— 0.20 


gühne das Pfun 
tuthühner, das Bund, 
Sänıe, daS Dirk 
Enten, das Ft soo... 
Geflügel (Kühlipeiher)— 
Sübhuer, en . 


Teutblihner, das Dlan bescr« —X 
Enten, das Pfund. ........... 0.09 
— (deſchlachtet ⸗ 
60 Bid. Gewicht, das ae 0.05 
0 a Gewicht, das Pfund 0,06 
8-10 Bid. Gewidt, das Piund 0.08 
Dbit und friihes Gemiüfe, 
Aepiel, das —dJ.... #1 
Erdbeeren, Mihisan, 16 Duarts..... O. 
Kirihen, 16 Quarts.............. 
Brombeeren, 24 Quarts ER 
Stadelbeeren, 16 Duartd....ucsncnse 
Ziaubeeren, 24 Duattd...oooosnneoe» 
Himbeeren, rothe, 24 Quarts....... 
do., ſchwarze, 2 ae hesesee 
Sohannisbeeren, 16 Duar 
Pfirfihe, die Kiſte 
a aumen, 24 Quarts 
itronen, Salifornia, die Kifte.. 
‚rangen, Kalifornia, die Kite 
nanen, — das Bund 
Ananas, das Fa 
Melonen, Sms, die Kiſte ......... 
Mafiermelonen. Cariadung 
Fraut, die Kiſte 
Bl umentoo!. die Kifte 
ee, das N 


I bkoate 
Gazalıs 


seh 


a 


ss" 
Elli db bel 


SUSEB E38 


BOOI DD I ben us 
S 


s3 sues E333&U8 
dsl ehld, 


Segssesyssses 


; 


SNIHZERSERSZTAUFFEREN 


Mohrrüben, 
wiebeln, der Buben, pensnsunssänsene 0.50 
J 


pinat, das 

Rüben, det 
Rettige, das Hundert 
Dleerrettig, das Bub 
Gurten, daß BDutend , 
Krunnenttefle, det Roth 0.25 
BVeierjille, Dyd. Bünddhen.cuesenees 0.20 
Grüne Gehen die am re 1.75 
Süuptoen, der Buſhel........... u... 80 
Bohnen 

Grüne Beten. —— B AA 

—— Schach tel 05 —1.0 

De —— * 


Trodene 
Rothe Rierenbohne u 70 —t! 
Limabehnen, Kalifornien, 100 = 5.87% —5.00 


— 758 gun :0.90 —1.05 
d., neue, 135 —.4 


—— EB Wechſelraten. 


Laut Pe ber „I „Merchants’ Roan 
& ruft Co“. ftellten fich Heute bie 
europäifchen —3 wie folgt: 

Deutihland: Mart...824.00 

Defterreidh: 100 Kronen... 90.40 

Shmweiz: 100 Franten...... 19.50: 

olland: 100 en 40 
änemart: 100 —— 

Rußland: 100 Rubel 











Bergnügungssldegweifer. 





Garrid. — „The Flower of the Rand.“ 

Grand Opera Houje. — an in Full. 

Chicago Opera Houſe. — „Girls.“ 

Vower's'. — ‚Couſin Kate.“ 

Colonial. — „Cyclo-Homo.“ 

Nelıc Doufe. — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag. 

Rienzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. . 

White City. — Mlerlei Attraktionen. 

Niderpiew Park. — Allerlei Attraktionen, 

Sans Souci-PBart. — Allerlei Attraktionen. 

Kuna Bart. — Allerlei Attraktionen. 

Foreſt Park. — Allerlei Attraktionen. 








Der Hexeuhammer von Dörrenbach 


Unter der Maske des Aberglaubens 
hat ſich gar manche altgermaniſche 
heidniſche Vorſtellung in deutſchen 
Landen bis auf den heutigen Tag er— 
halten. Insbeſondere ſtehen die Zau— 
berdinge, mit deren Hilfe man allerlei 
Wunderdinge glaubt verrichten zu kön— 
nen, faſt ſtets in irgend einer Bezie— 
bung zu der alten heidniſchen Volksre— 
ligion. Schon der Name deutet biejes 
an bei den fogenannten „Donneriteis 
nen“ oder „Donnerfeilen“, d. h. feil- 
fürmigen, oft durchlöcherten Steinen, 
die entweder Naturgebilde oder, wie in 
den meiften Fällen, die Streitärte der 
alten Germanen find. Das Bolt 
glaubt freilich, bei jedem Blit fahre ein 
Donnerfeil jieben Klafter meit in bie 
Erde, fteige aber jedes Jahr um eine 
Klafter in die Höhe, biß er nach Ver— 
lauf von fieben Jahren auf der Erb- 
oberfläche liege. Der glüdliche Finder 
bdiefer Waffe Donard fann nunmehr 
über allerlei Zauberfräfte verfügen, 
Allgemein glaubt man, daß der Blik 
in ein Haus nicht einfchlage, in dem 
fich ein folder Donnerfeil befinde; in 
Böhmen macht er unfichtbar mie bie 
verhüllende Gemitterwolte und in Bas 
ben, Heffen und andermärts bejtreicht 
der Sympathieboftor mit ihm den 
Kranten im feiten Glauben, auf Dieje 
Meife die Krankheit heilen zu fünnen. 
Daß dieſe ſeltſame Kurmethode na— 
mentlich bei nervöſen Leiden, aber auch 
bei eingebildeten Brüchen und anderen 
der Suggeſtivbehandlung zugänglichen 
Krankheiten von Erfolg iſt, kann nicht 
überraſchen. Dieſe Erfolge erklären es 
wohl auch zum großen Theil, daß die 
Verwendung von Donnerkeilen bei 
Sympathiekuren immer noch gebräuch— 
lich iſt. Nachdem erſt vor einigen Mo— 
naten aus Oſtpreußen von einem ſol— 
chen „Doktor aus Perwelken“ berichtet 
worden iſt, erzählt uns im neueſten 
Heft des „Globus“ Profeſſor Mehlis 
über den „Hexenhammer von Dörren— 
bach“. In Dörrenbach, einem kleinen 
Wohnorte einige Kilometer ſüdweſtlich 
bon Bergzabern im Waskenwalde 
wohnt ein in der ganzen Um— 
gegend berühmter „Hexenmeiſter“, 
der mit Hilfe einer Donneraxt“ 
und eines „Donnerkeiles“ Sympa— 
thiefuren» an Menſch und Vieh aus— 
übt und, da er durch zufällige und 
ſuggeſtive Heilerfolge ſich eines großen 
Rufes erfreut, tagtäglich von Patienten 
belagert wird. Profeſſor Mehlis be— 
ſuchte ihn vor einigen Jahren und fand 
einen älteren, freundlichen Bauern mit 
verſchmitztem Geſicht, der es entſchieden 
ablehnte, ſelbſt gegen hohe Entſchädi— 
gung eines ſeiner Werkzeuge zu verkau— 
fen. Erſt auf dringendes Zureden ſei— 
nes Pfarrers, dem der kulturhiſtoriſche 
Werth eines derartigen Erwerbs Hat 
gemacht worden war, verſtand er ſich 
ſchließlich nach vielem Sträuben dazu, 
dem Forſcher ſeine „Dunneraxt“ gegen 
Geld und gute Worte abzulaſſen. Mit 
dem Donnerkeil betrieb er aber ſeine 
Kuren ruhig weiter, unbekümmert um 
weltliche oder geiſtliche Obrigkeit, trotz⸗ 
dem es doch im bayriſchen Polizeiſtraf⸗ 
geſetzbuch eine Beſtimmung gegen der— 
artige „Gaukelei“ gibt und trotzdem 
doch die Kirche ſolche Kuren als verbo— 
tene Zauberei betrachtet und ſich bei 
jeder Gelegenheit ihres Kampfes gegen 
den Aberglauben rühmt. 


— —— — 


— Die Kunſt iſt der beſte Troſt des 
Herzens. Herr Mandelbaum hatte Un— 
glück gehabt. Da kaufte er ſich eine 
Violine und ſuchte Freude und Befrie— 
digung in der Kunſt. Und er fand ſie. 
Jedesmal, wenn er die Geige hängen 
ſah, floß lindernder Balſam in die 
klaffenden Wunden ſeines ſturmbeweg⸗ 
ten Gemüthes. Er hatte bei ihrem Ein— 
kauf 3 Mark vom Preiſe abgehandelt. 


— So iſt alle Arbeit auf der Welt 
auf das weiſeſte vertheilt: der eine hält 
edle Reden und der andere handelt da— 


nach. 
Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Zwei 
dert, für gewöhnliche Arbeit. Ke 
fpredhen: 544 N. Elark Str. 


Berlangt: Biwei Schneider. 142 
Room 38. 


Verlangt: Erfter Klaffe Klempner für allgemeine 
Ürbeit. 514 N .Elart Str. 


Perlangt: Erfter Klaife Barbier, $14 die Woche, 
halb über 21 die Mode. ein fehr guter Pla für 
ehrlichen auten Barbier, Sommer wie Winter. 1878 
MR. Paulina Str. duii 


Verlangt: Aelterer Mann, der allgemeine Haus⸗ 
arbeit zu beſorgen willens iſt. Guter Lohn und 
utes Heim Referenzen verlangt. 8142 Vernon Ap. 
Doulgas 9119). dimidoft 











Farmarbeiter, kriſch eingewan⸗ 
in eltern, or zu⸗ 





LaSalle Stt., 

















Verlangt: Blackſmith-Helfer an Wagenarbeit. — 
701 State Str. 

Verlangt: Guter Carpenter, einer der arbeiten 
will. 332 3. Str. 

Verlangt: Nur Gärtner follen fi melden. 
Müffen deutfh und englifh fpredhen. 850 Melrofe 


Etr. dimt 


Verlangt: in älterer Mann für allgemeine 
Hausarbeit. Das befte Heim und Board für Mann, 
der Referenzen bat. 3142 Qernon Avenue. di—r 


PVerlangt: Ein Porter. 133 €. North pe. 


Berlangt: 4 gute Fubrleute mit fchiwerem Gefpann 
zu fahren. $30 den Monat und Board. Borzufpres 
ge beute nah 5 Uhr, 1955 Corteg Str. und 48, 

denue. 








Berlangt: Deutfher Porter, einer, der Erfahrung 
bi Bartending hat. Frank Wendt, &767 S. Morgan 
tr. 





modi 
Verlangt: MAelterer Mann für Porterarbeit. 
Board und Zimmer. 139 DO. Erie Str. modi 





Verlangt: Gute Kupferſchmied bei Herm. Weiß⸗ 
leder Co.. 816 Winnebago Str., Milwaukee — 
mdim 


Berlangt: Guter Barbier fir Abends, Samftag 
und Sonntag, ftetig. 1567 Urmitage pe. mod 


Verlangt: Bäder, dritte Hand an Brot. 384 
Doden Avenue. modi 


Verlangt: Farmarbeiter nach Illinois und Wis 
conſin, duter Lohn; billige Tidets für Erntearbelter 
nah Kanjas City, Omaha, St. Vaul und dem We— 
Ken. Rob Labor Uoencv, 105 S. Canal Str. 

2ljniw& 








Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter bdieier Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Intelligenter Yunge oder est Mann, 
der Luft hat Graveur zu werden; muB Talent zum 
Zeichnen haben. Ausgezeichnete Gelegenheit unter 
tühptigem Meifter zu lernen. Anfangs tein Kohn, 
nah eh! Monaten $12 Eis $18 mwödentlid garanz 
tirt. Wegen Lehrgeld- Bedingungen wolle man in 
Zimmer 1142 — 42 Madifon Str. vorfprehen. — 
Montag und Freitag bis 8:30 Abends. ſodido 


Verlangt: Deutſcher Schuhmacher, erſter Klaſſe 
—— Stetiger Platz. Scherer's, 4404 N. Clartk 
traße. 


Berlangt: Aunge in der Bäderet zu helfen. 567 
Wet Harrifon Straße. 


Verlangt: Zundman, muß tocden verftehen. 248 
Weit Madifon Str. Saloon. 

















Verlangt: 10 gute ftarfe Männer für Gentral 
Kanſas als Erntearbeiter. Lohn $2—$2.0 vr Tag, 
2oard und Room. Eiienbahnfahrt muß jelbft bes 
zahlt werden. Keine Vermittlungsgebühr. 8789 ©. 
Canal Etr. Fragt nah Mr. Har. 


Perlangt: Deuticher erfahrener Buhfüprer Ab: 
fhliekung der Bücher, jeden Monat. Adr.: m. 849 


Abendpoſt. 


Verlangt: Grntearbeiter nah Kanfas, $2.25 den 
Tag. Room und Board. Benfon, 8 S. Clark 
Etraße. di—fr 

Verlangt: FFarmarbeiter, $%5 den Monat, Board, 
Noom und Wälhe. 80 S. Clark Str. di—fr 


Verlangt: Power Foom Weber und Spinner. — 
Phoenig Trimming @o., 572 Chicago Üve. 
































Berlangt: Porter, deutfcher bevorzugt. 934 Weit 
Mapdifon Straße. 


Verlangt: Guter Echmiedebelfer. 189 Wells Gtr. 














Verlangt: Deuticher Porter. 
Halfted Str., Saloon. 


Verlangt: Erfahrener Butcher für leifh gu pBs 
teln. 145 W. NRandolph Str. 

Verlangt: Ein Mann in einer abrit als Gars 
penter ji) nittlich zu machen. $18 die Woche. Adr.: 
T. 727 Abendpoft. 


Verlangt: Wagen-Bladfmith, der au Pferde bes 
fhlagen kann. 5847 Afhland Ave. 


Verlangt: — in Bäckerei. Muß Orders ab— 


Anzufragen: 











liefern. 1919 Milwautee Ave. 
Verlangt: Janitor, lediger Mann. Mueller & 
Son, 5443 ©. Halfteb Str. 


_ Berlangt: Sundhmann in Saloon. 25 Oft Ban 


Buren Str. 


Berlangt: Ein Yunge an Eales und Brot. Tag: 
arbeit. 1789 W. Chicago pe. 


Verlangt: Aunger Mann für allgemeine Arbeit. 
645 S. Spaulding Ave. Nehmt 12. Str. Car. 


Verlangt: Gnolifch fprehender Mann, Naht! In 
Barn zu arbeiten. Lediger Mann bevorzugt. 1% 
Lincoln Place, hinten . 


Verlangt :Cin junger Päder als dritte Hand an 
Gates. 986 Weit 2. Str. 


Verlangt: Farmarbeiter, der aud melken Tann. 
Nachzufragen: 172 Oft Ban Buren Str. 


Verlangt: Reiniger Mann als Porter. Muß 
etwas Bartenden und Lund todhen fünnen. Stetiger 
Plag ‚Hoher Lohn in Ausfiht. Herman —X Mor⸗ 
ton Ave. Oſt Hammond, Ind. Schliß Saloon, 
Standard Steel Co. 


Verlangt: Ein guter Porter, welcher auch in der 
Küche mithelfen kann. 93 Waſhington Str. 


Verlangt: Ein Barnmann. Muß daſelbſt wohnen. 
Jull & Rennichck, 1570 Armitage Ave. 


za: Erfahrener Zunge an altes. 4450 
Webfter Ape. 

Verlangt: Guter Yunge in Bäderet. $7 u ‚Board. 
484 Larrabee Str. 


Perlangt: Aunger beutfher Butcher für Shop: 
. in Wurftfabrit. John Wiltins, 2057 Weft 
i tr. 


























Stelungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Erfte Hand an Cafes fucht ftetige Stels 





fung. &d. Beister, 314 Wafhington Bid. 
Gejuht: Stelle al3 Waiter urd PBorterarbeit In 
Lundroom. 64 Winthrop Place. dimi 





Gefuht: Erfahrener Baus und Möbeltifchler jucht 
Stellung. Reiner Eremer, 103 Center Str. 
Gefuht: Junger Mann, 38 Jahre alt, fuht Stelle 
bei Doktor, Apotheter oder bei einem Kranten als 
Diener. Spricht deutih, ungarifh, ferbiih. Abdr.: 
W. 834 Abendpoft. 


Gejuht: Brot: oder Gafe:Vormann, fauber und 
zuverläjfig, jucht ftetige Arbeit. 1160 Monroe Str., 
Tel. 1969 Ogpen. dimido 


Geſucht: 
ledig, ſucht Arbeit. 





Erfahrener Hausmann, 27 Yahre alt, 
37 Weit Belmont Ave. 


Gejuht: Bäder fuht Stelle an Brot und ale. 
Adr.: U. B. 94 Abendpoft. 








Gefuht: Junger Mann jucht Stelle al Porter im 
Saloon. 600 Haddon Ave. O. 2. 





Saloon, Tann aufwarten und etwas bartenden. — 
9. 9., 358 Sarrabee Str., Flat 3. 


Gefuht: Ein junger Deutfger fuht Stelle an 
Bäderei. Nachzufragen: 4814 Loomi3 Str. 


Gefuht: Vautiichler fucht Arbeit, verfteht au 
Painting. 3. Sch., 27 Elybourn Ave. 

Gefuht: Ein deutiher Barbier fucht ftetige Stelle, 
a Jahre im Land. 161 ©. Zullerton Upe., Blat 3. 





Gejuht: Deutiher Mann, 32 Jahre alt, kann 
Pferde beforgen, ein wenig ftabtkundig, ſucht ir⸗ 
BE Beihäftigung. Jacob Liihing, 76 Aus 
ian GStr., nahe Pauline. 


Geſucht: Deutſcher Barbier ſucht ſtetige Stelle. 
214 E. North Ave. Barbierſtube. 


hu Deutfcher Zunge, 15 Jahre alt, we 
* zu. au erlernen. Seopold Sceibl, 258 E 
R — 


Geſucht: Suche für einige Tage oder Stunden in 
der Woche Arbeit, Hausreinigen, Fenſterwaſchen 
u. ſ. w. Chas. Hagner, 100 S. Green Str. 




















Geſucht: Junger deutſcher Schloſſer und Mecha— 
niker * rbeit. Kann alle Reparaturen ausfuͤh—⸗ 
ren. Hermann Bever, 246-248 W. Madiſon Str. 








Geſucht: Lunchmann ‚kann * Klaſſe Freilunch 
kochen und gut Bartenden, ſucht Stelle. Friß 
Schmidt, 828 Oft 2. Str. 


Gefuht: Bartender, thut Porterarbeit und Tann 
am - aufwarten, fucht felbftftändige Arbeit, — 
Adr.: 836 Abendpoſt. 

Geſucht: Junge, 15 Jahre alt, ſucht Arbeit in 
Store oder Office. Adr.: A. 110 Abendpoſt. 


 Sefudt: Erfahrener Kellner fucht fletigen Play. 
Adr.: U. 190 Abendpoſt. BEER 


Gefudht :Deutfcher Aunge, 14 Jahre alt, fuht ir⸗ 
gendwelche Beichäftigung . 162 Mohamt Str. 


Gefuht :Selbftftändiger Bäder an Brot, Molls 
und Biscuit3 fucht ftetigen Plat. 90 Wells Str. 


Gefuht: Aunge, 15 Aabre, mwünfht ein Gefchäft 
zu ng Beiter, 150 Str. un 


Gefuht: Dritte Hand an Brot und Biscutts fucdht 
Stelle. 398 3. Place. 


Gefuht: Painter, Tapezierer und Kalfominer 
mwünjht Arbeit. Adr.: .126 Abenbpoft. 


Gefuht: Helfer an Brot und Gates fuhrt Stelle. 
314 W. Randolph Str. 


Geſucht: Aelterer Mann fuht Stelle für Haus: 
arbeit. Hat YanitersArhbeit gethan. Adr.: U. 196 
Abendpoſt. 


Gefuht: Erfahrener Bäder wünfgt Stelle als 2. 
oder 3. Hand an Bro tund Bißcuitt. Krank 
Zefinta, 1 ©. Karding Abe. modi 


Gefuät: Aunge, 17 Yahre alt, fuht Etelle in 
Läderei. Kohn, 114 Locuft Str. modi 


Geſucht; Deutſcher junger Mann, 18 
mit Erfahrung an Brot und Cakes, wunſchi ſtetige 
Stelle in kleiner Bäckerei, bei gutem Meiſter. 4746 
Fifth Ave., John Brehmer. i 


Geſucht: Zuverläſſiger Bäcker an Cales, Brot, Bis— 
cuits und Vies, der ie rabeiten kann, ſucht 
Arbeit. Ant. Stecba, 319 W. 20. Strt. 


Geſucht: Bartonder, der ſein Geſchäft rund⸗ 
lich verſteht, ſcheut keine Arbeit, ſucht Ttetige 
Stellung. Chas. Schindler, 368 Burling — 

mo 


eſucht: Ein friſcheingewanderter Carpenter ſucht 
uch. Steht nit ” boden — br. ! $ 
Kreis, 19 DO. %. Str., hinten. 


Gefuht: Anftändiger Mann fuht Urbeit im Sas 
loon; tann bartenden. Udr.: W. 848 Ubendpoß. 
ıno—de 


Gefuht: Bartender, der Porterarbeit macht, jucht 
Stellung, ann gut am is aufiwarten. A * 
68 N. Clark Sitaße. 


Geſucht: Barbier ſucht Stelle. Rachzufragen: 316 
Weſt 16. Straße. modimi 


Geſucht: Porter und Bartender, ledig, uberläfs 
fig, beicheidene Anfprücde, fuht Stelle. Abr.: Q. 
140 Ubendpoft. modi 






































modt 








modimi 








mobi 








Geſucht: Bainter, in allen Urbeiten erfahren, 
ficht dauernde Stellung. Bergheim, 590 Soutbport 
Avenue. mobi 





Gefudt: Starker Junge mit 1 Yabr Erfahrung in 
Bäderei, fuht Stelle. 1160 Wet Monroe —— 
omodi 





ge EN 


‚UDendpoRt, Chicago, Dienftag, den 23. Juni 1908. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Yunger Bladfmith, mit allen Arbeiten 
bertraut, fpricht polnisch,  ruffiich, 
deutfch, war in Europa felbftftändig, f 
hende Beihäftigung. Gefl. Anträge: 3. 
715 Weftern Une. 


Sefuht: Pianift, tonf., empfiehlt fi für Kon 
zerte und Gefellihaften. Heintici, A431 Sedgwid 
Etraße, Flat 1. Kimi 








Verlangt: Männer und Grauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Verlangt: Hausmann, Köchin und Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Gutes Heim. Adr. mit Anz 
e- näherer Einzelheiten und Lohnanſprüchen: 
. 139 Abendpoft. dimidofrfafon 


Verlangt: Yutes Ehepaar und zwei gute Yarms 
orbeiter, miüfien melfen fönnen und englifch fprechen. 
30 Süd Glart Straße. fo—mi 














Berlengt: Frauen und Mädchen. 
(Ungzeigen unter Ddiejer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Deutihe DVerläuferinnen in Dry Goods 














Store. Stetiger Platz. Scerer’s, 404 N. Elart 
Straße. 

Verlangt: Küchenmädchen für Bäderet und Cafe. 
293 3. Straße. 





‚ Verlangt: Gine faubere Näherin mit Erfahrung 
= EIERN: auch Lehrmädchen. 148 illow 
taße. 


Verlangt: Ein Mädchen in Bäderladen, niht uns 
ter 20 Jahre alt. 2480 Lincoln Une. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Bäderftore. Gu: 

















ter Lohn. 511 W. Diverjey Ape., Ede Sacramento. 
Berlangt: Mädchen im BlumensGeidhäft. 1152 
Nord Kedzie Avenue. modi 





Hausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für Hausarbeit 
im Saloon; guter Lohn. 1846 N. Halfted Str. 

Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. Norboftede 
Belmont und Weftern Apenue. 


| 





Derlangt: Sofort Träftige Frau oder Mädchen für 
Gefhirt wajhen und andere Arbeit im Reitaurant; 
Sohn 5.00 und Effen. 411 €. North Ave. 

erlangt: Junges Mädchen von 14 bis 15 Yabs 
ren für leichte Hausarbeit. 515 U Sergmwid Str., 
l. Flat, Hinterhaus. 


Veralngt: Mädchen für Hausarbeit. 
Avenue. 








291 Wilfon 








‚Verlangt: Kindermäbchen, muß gut wachen und 
bügeln, über 1 7Jahre alt; jowie Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit. 4421 Berkeley Ave. 


Batenst: Mädchen für allgemeine Kausarbeit.— 
501 Keniltworth Ave, Rogers Bart. dmdo 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Kann zu 
Kaufe fchlafen. 1203 Belmont Ave, Ede Racine. 


Verlangt: Kleines Mädchen, Kinder zu beauffich: 
i en. 800 North 42. Court, nahe North Ape., 1. 
vor. 


Verlangt: Mädchen,  Hahre alt, zur Hilfe der 
Hausfrau. 3 in Familie. Guter Lohn. 50 Klifton 
Üve., nahe Center Str. 





Verlangt: Ein junges Mädchen, frifch eingeiwan« 
dert, für Hausarbeit . 1616 Melrofe Str. dınt 


Verlangt: Ein gutes Kindermädchen, nidt unter 
13 Jahre alt. Nathan, 3833 Grand EN. j 
imi 


Verlangt: Köchin für Bufineklund. 39 La Salle 
Str., Saloon. 














Verlangt: Mädchen. Muß mwafchen, kochen und bü= 
geln. Lohn $6 pro Woche. 982 Miltvaufee Ape. 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit. 711 Weſt 


Taylor Str., Dr. Drosdowiß. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche 
555 Weſt Superior Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
mac Ave. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 671 N. Claremont Ave. 








Hausarbeit. 








897 Poto⸗ 











Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Segel, 124 Wells Str. dimi 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Gutes 
Heim. Mrs. Brandt, 593 N. Robey Str. 


Verlangt: Starkes Mädchen für Hausarbeit in 
Heiner Familie Muß gaute Köchin fein. Keine 
MWäfhe. 45% Michigan Ave. 

Berlangt: Aelteres Mädchen für Hausarbeit. Gu: 
ter Lohn. 18 MW. 2. Str., Ede Union, Saloon. 


Verlangt: Mädchen für aus: und SKüchenarbeit. 
GE. Koh, 787 5. Halfte Str. 


Verlangt: Grfahrene Köchin. Guter Lohn und 
gutes Heim „Referenzen verlangt . 3142 PVernon 
Ave. (Douglas 3119). dimidofr 


Derlangt: Sauberes, ftetiges Mädchen, englifch 
——— für Reſtaurant; Lohn 54; ebenſo zweites 
Mädchen für Haus- und Küchenarbeit. Lohn 8. 
95 Weſt North Avenue. 








Vrelangt: Zweit eKöchin. Garrick Café. 1083 Ran— 
dolph Str. dimi 





Verlangt: Dienſtmädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Vorzuſprechen: 4466 Calumet Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. 1103 Lincoln Ave. 








Icrlandt: Ein Mädchen für zweite Hausardeit. 
Referenzen. 3680 Michigan Ave. 





Verlangt: Eine deutſche Köchin. Referenzen. 8660 


Michigan Ave. 


Verlangt: Gute Köchin für kleinen Sommer⸗Re— 
ſort. Nachzufragen: 360 W. Lake Str. 





Verlangt: Mädchen Se — Hausarbeit. — 





132 Lill Avenue, 2. Fla 

Verlangt: —58 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen, 424 Larrabee 
Straße. 





erlangt: Gin un Küchen-Mädchen. 30 KHobbie 
Etr., Sipoftede Krojiing Str., Salcon. 


Berlangt: Gute Haushälterin, ftetige Arbeit, gu 
alleinitehendem Mann mit eigenem Haus und Ges 
fchäft. Bitte die Stadt oder Dorf anzugeben unter 
Adreiie U. 129 Abendpoft. 








Verlangt: Mädchen für allgemeine — 
Kin fochen, Heine Familie. 1257 Roleby Str., 
. Wlat. 





Verlangt: Frauen und Mädchen für Hotels, Re— 
ftaurants, AInftitute, Boardinghäuferr, Sommer:Re: 
fort oder Privatfamilien. Nahzufragen bei Enright 

&o., 21 W. Late Str., oben. 16jndidofalm 


Derl.: Köhinnen, Kellnerinnen, Mädchen f. Hotels 
Reitaurants, Hausarbeit. PB. L., 772 Milmaulee Ave, 











in2didojonlm 

Verlangt: KHaushälterin, die ein Kind aufpaffen 
will. 11 &merald Abe. modi 
Verlangt: Sofort eine gr zweite Reftaurant: 
Köchin; hoher Lohn. The Winona, 2283 Evanften 
Avenue. modimi 





Verlangt: YJunges Mädchen für Hausarbeit, ein« 
fahes Kodyen. 3402 Calumet Avenue, modi 


Verlangt: 100 Mädchen für Qausarbeit, Köchinnen 
für Stadt und, Reſorts, hoher Lohn. Mrs. Sawidi, 
3117 Wentworth Ave. Tel. 2147 Yard. inn 


Dirs. Fid’S Deutfches Vermittlungs-YInftitut, 719 
Milwaukee Ave. Gute Stellungen für Mädchen für 
Hausarbeit, Reftaurationen u.j.m. Bermittlungsges 
bühr $1.00. Koftenfrer für SHerrihaften. Tel. Mous 
zoe 1768. imailmf 


W. Fellers größtes deutſch-amerikaniſches Vermitt⸗ 
tungs: e 586 N. Clark Str. Sonntags offen. 
Gute Plüge und Mädchen prompt  bejorgt. ute 
Saushälterinnen immer an Sand. Xel. North 2291. 

2ny® 























Berlangt: Mädchen für allgemeine Saußarbeit in 
Meiner Familie. 58310 Prairie Abe, * Flat. mt 
Verlangt: Mädchen für Sausarbeit, kochen war 
fen und bügeln, $5. 1856 Belmont Upe modi 


— — — ⏑ —— — 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 

arbeit in kleiner Familie, 2. at 15% St. u 

tence Avenue, mobi 
Berlangt: in gutes Mädchen für all enelne 

te — — bügeln töns 
n drei Grivadjene in Familie; Lohn 83. Schwartz 

1470 Kimball Ade., Nhone Humboldt 3289. . 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarb it. 
Referenzen verlangt. ul N. Sopne — 1. Floor. 
mobdimi 


Verlangt: Mädchen für allgemei 
beit in lleiner milte. Gutes —3* Outer 
Lohn. 1632 Armitage Ave, Phone Sumboldt 
8031. modim 


Verlangt: Mädchen für allgemein ausar⸗ 
beit. Stetige Stellung. Guter 
Budinadam Place. gi Kohn Rod, u 


Eee ee a ee U 
Verlangt: Eine perfelte Köchin, 

um in einem Sommer Fre —5 Aid 

10 Berjonen zu kochen. able $10 per Woche. 

Brieflih. Mdr.: W. 844 übendpoſt. modi 


ern anne 
Verlangt: Junges Kindermäbchen. R 
EStr., nahe Addijon Une, 1. 8* * 5 


Verlangt: Junges Mäd ü 
Kinder zu verliehen. 1m. E — 


Verlangt: Mädche r 
136 Fowler Str., Flat, — — — 


Verlangt: Mädchen für all 
1734 Tvierjey Br Eee, SUR: — 
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Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort). 
ee Ne Be 


SHaudarbeit. 
*X— Gute Köchin und Haushälterin in klei— 
ner Famllie (zwei Erwachſene und kleines Mädchen), 
3.00 die Woche. Mu 
. HO. Stadler, 540 


— 


etwas engliſch verſtehen. — 
alumet Ave. dimi 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Keine Wäſche. 
Keine Kinder. 457 La Galle Abe, oben. 


Perlangt: Yunges Mädchen für Hausarbeit; muß 
nr fhlafen, zwei in der Yyamilie. G. Studrath, 
1151 Sheridan Road, 1. Flat. 


Verlangt: Aunges Mädchen, das millens ift in 
— und Küchenarbeit mitzuhelfen für Board und 
immer und $3 wöchentlich. 78 Crosby Gtr., Güds 
oitede KHobbie Str. 


Perlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
98 Süd Weftern Uve., 2. Flat. Tel. Canal 1097. 
Berlangt: Gute3 Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 3402 Galumet Uvenue. dimi 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, fann friih eingewandert jein. 4507 
Michigan Ave., Flat 1. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. — 
Sreundlid, 5109 Afhland Ave. 



































erlangt: Mädchen für Diningroom; muß etwas 
eng liſch — 87 Süd Halited Str. 

Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie, 2564 N. Hantilton pe. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß gut bügeln können, nur für Mor: 
gens. 25 Elaine Place, zwiichen Cornelia und Ross 
coe, ein Vlod öftlih von Halfte Str. 

Ms a a ee a I ———— — 
a  ercie 
Stellungen juchen: Eheleute. 


(Anzeigen unter Ddiejer Rubrıt 1 Gent das Wort). 
Gejuht: Eheleute juchen irgendwelhe Stellung, 
gehen au mit aufs Land. Adr.: U. 133 BEE 
im 








Stellungen juhen: Grauen und Mädden. 
(Unzeigen unter diejer Aubrit 1 Gent das Wort.) 








Geiucht: Deutiche, perfelte Köchin jucht jofort Bes 
ihäftigung. Scläft außer dem Hauſe. Adr.: h 
839 Abenppojft. 


Gefuht: Aeltlihe Frau fuht Hausarbeit bei älts 
lihem Dann oder rau oder bei Heiner Yamilie.— 


725 N. Central Bart Wpe., Dirs. 3. Philippi. 
dimi 


Gefudt: Frau fucht. Maid: und Scrub-Pläge.— 
Mıs. Weidle, 19 N. Peoria Str. 


Gefuct: Deutihes Mädchen fuht Stelle für ges 
mwöhnliche Hausarbeit. 1774 N. Halfted Str., Flat 2. 


bimi 








Geſucht Deutiches Mädchen ſucht Stelle für Hauss 
arbeit. Nachzufragen: 5019 Loomis Str. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Stelle für Hausars 
beit. 497 W. Ohio Str. 

Gefuht: Eine zweite Köchin fuht Stelle In Res 
ftaurant. Bitte — vorzuſprechen: 51 Newberry 
Ave., 2. Flat, hinten. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für allge⸗ 
meine Hausarbeit. 19 Town Straße. 

Geſucht? Junge, reinliche, deutſche Frau ſucht 
Reinmachplätze. Stoecker, 148 E. Fullerton Ave. 


Geſucht: Deuſche Frau ſucht Waſchplahe außer 
dem Haufe. 842 Clybourn Ave. 

Geiuht: Deutihes Mädchen jucht Stelle für allge: 
meine Hausarbeit, verſteht auch etwas kochen. 18% 
Orhard Straße. 

Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche in's Haus 
zu nehmen. 737 W. 18. Str. 


Geſucht: Alleinftehende teinliche, gute Frau mitt: 
leren Alters fuht Stelle al3 Haushälterin. Adr.: 
A. 137 Abendpoft. 


Gefuht: Deutihes Mädchen, verfteht ale Haus: 
arbeit, juht Stelle. Schmidt, 88 Oft 2. Str. 


Gefuht: Zwei Mädchen mwiünjchen Küchenarbeit.— 
351 Milwaukee Ave. 

Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche in's Haus 
zu nehmen. 218 Vine Str. 


Geſucht: Eine deutſche Frau wünſcht Plätze zum 
Waſchen und Schruyvyen. Vorzuſprechen die ganze 
Woche. 16 Almond Str. 


Veſucht; Aelteres Mädchen 
was kochen. Melzer, 2088 W. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht BWafchpläge. 5 
Welt 2. Str., Hilda Meb. 


SGefuht: Deutfches Mädchen fucht Stelle für Haus: 
Kann waihen und bügeln. 698 N. Oakley 
de. 


Geſucht: Alleinftehende ungartifhe rau fucht 
Waihpläge oder Wäfche in’s Haus zu nehmen. di 
N. Alhland Ave, 4 Stod. 

Gefuht: Junge deutihe Frau juht Waſchplätze. 
Beforgt auhd Reinmahen. 27 Elybourn Ave, 


Gefucht: Zwei deutihe Mädchen fuhen Stelle in 
Sotel eder Roominghoufe. Vorzufprehen: 373 Lar: 
rabee Str. 

Gefuht: Mädchen, 18 Jahre, fuht KHausarbeit.— 
740 N. Halfted Str. 

Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle, Kind zu 
beaufjigtigen. Hilft au bei Hausarbeit. 791 N. 
Halfted Str., 1. Flat. 


























2 Arbeit. Kann et= 
ivifion Str. 











Gejuht: Eine Frau mit Erfahrung fuht Stelle, 
um Wöchnerinnen aufaumwarten . 1581 N. Ballou 
Str., nahe Diverfey und Milmautee Ave. 





Geiuht: Deutihes Mädchen, das den Haußhalt 
verjtieht und auch Ffochen fann, jucht baldigft Stelle 
in Heiner Familie. Bitte vorzufprehen: U. Rei⸗ 
mann, 144 Burling Str. 





Geiuht: Erfte und zweite Köchin 
in Tujineflund oder Reftaurant. 1 
4. Floor. 


uhen Stellung 
Wells St:., 








Geſucht;: Ein Kindermädcden, 17 Aahre alt, fucht 
Stelle bei Kindern und leihte Hausarbeit. Gutes 
Heim hohem Lohn vorgezogen. Am liebiten an Süds 
jeite. Bitte vorzufzrehen: 4722. Calumet Ape. 

in2i—il2jondido 


Gefucht: Deutfche mittleren Alters fucht einen 
PBlag als Haushälterin in Wittwerfamilis. 
Kann lohen und nähen. Bader, 120 Hamburg 
Str., nahe Wejtern Uve., 2. Slat, vorne. 











modi 
Gefuht: Aunge deutihe Frau mwünfht Wäfche ins 
Haus. 47 Berry Str. modi 


SGefuht: Anftändige Frau fucht Stelle als Haußs 
hälterin bei Wittwer mit Kindern. Diefe Iöinen 
groß oder Hein jein, kann größere Familie fein. M. 
Kralova, 555 Blue Island Ave. modi 





Finanzgielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zweite Gppeiben auf Grundeigentbum prompt 
beiorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henty & Eo., 112 Elart Str., sn. Du 

nm 








Geld zu verleihen auf Grundbelgentbum zu dem 
niedrigſten Zinsfuß — von 8500 — — gut ges 
jicherte erfte — zum — ſtets an Hand. 
RR. 646 o. 

157 Waſhington Straße. 2maidm 

F verleihen: 8500 aufwärts, auf erſte Hypotheken, 
auf Grundeigenthum. M. Hußb, 112 — — 

ma 


— — — — — — — — — — — 

E. G. Paulinq, 183 La Salle Str. — Erſte 
Hypotheken zu verkaufen. Geld, zu verleihen zum 
niedrigften dinsfuh. Telephon Main 250. Imai*X 


Zu verkaufen: Befte erfte 6% Hupothelen in Sum: 
men von $500 aufwärts. Reine Bapiere. Geld zu 
verleihen zu den beften Bedingungen. 

Richard U. Kch, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 

NordfeitesDffice: 270 North Ave., Ede u . 

16m3* 


oHn P. Foerfier & Co., 151 La Galle Str., 
ant f{ylocr, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Gründeigentbum zu den üblichen, Raten. 
Wir olferizen a in verfhiedenen Beträgen 
zum Berksuf zu Pari und aufgelaufenen Sinjen, 
1.°2 


— ——— — — — — — — — — — — 
Geld zum Bauen, keine Kommiſſion, keine Advo⸗ 
latengebuͤhren, keine Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chiccgo und Vorfadien verbeis 
ert und unbebaut. 20 Rdones, Randolph 30. — 
. ©. Stene & Co., 15 Monroe Str. 28f5* 


— — —⸗e —ñ — —BD ⸗—' — —— 
Wenn Du Geld auf Grundeigenthum borgen 
mwillft oder eine _erfte Mortgage taufen millft, fo 
iprehe vor bei_A. W. Eheim, 134 Monroe Stı., 
Zimmer 1414, Südmweitede Clark Str. 956142 


Greenebaum Sons, Banters, 
terleihben Geld auf Grumdeigentbum und 
Bauen. Niedriger Binsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verfaufen, 
Nordoftede Clarf und Randolph Strake. Bin*t 


Ale Perfonen, melde Geld auf Chicago Grund» 
eigenthbum yu niedrigen Raten bdrgen wollen, falls 
ten vorfprechen bei Greenebaum Gons, Norboftede 
andolph Straße. Lape 

















sum 














Dampfer - Linien. 
(Anzeigen unter bieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Goodrih Dampfer: $1.00 nah Milmwaulee. 9 Mor: 
en und 8 Ubends ih. — $1.50 nah Grand 
—— und Muskegon, 00 nach Grand Rapids 
724 Abends täglich; nach Escanaba und Green Ba 
Sandungsrläge 2:00 Nahm. Dienftags. Dods: Fu 
den Michigan Uve.; Stadi TidetsOffice: 101 Adams 
Straße. Tel. Gentral 76. 19jn* 


75 nah Miiwaulee und Racine, tägl. 8:30 Ubds,, 
ausgenenmen Samftags um 9 Uhr Abends. Dods 
am nördlichen Ende der Rufb_ Straßen: Brüde. Te: 
lephon Gentral 1749. Barry — 

nja 











ven 





Berfönlid 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Cents das Wort.) 
— — 


Geſucht: Albert Drews, von ſeinem Bruder Paul 
Drews, kürzlich eingewandert. Ging am 28. April 
1908 von feinem Hauſe in Summit, Coot Co., Ill., 
ort, um Arbeit, zu ſuchen und iſt ſeither verſchol⸗ 
en. Wer über ſeinen Aufenthalt eſcheid weiß, 
bitte an Paul Drews, Summit, Coot Co., 





Tapezieren, Anſtreichen, Kalſominen, Zimmer 
vom Tapeten & aufwärts. Abr.: A. 131 ._ 
oft. ido 





Die Frau von Adolph Krey, nn mi 
uht eine freundin, Helena Zahl, von Schönfels, 
efitfalen, jekt in Chicago wohnhaft. 


Mode miaht die Dame. Feine, elegante Damens, 
Kinderfleider, Stiderrei maht R. Trebits, 115 
Sergwid Str. Mäbige BPreife. Binlwæ 


Vollmachten, Beglaubigungen und ſonſtige nota— 
rielle Geſchäfte prompt und zufriedenſtellend beſorgt 
Sartorius, Oeffentlicher Rotar, 173 Fifth Apenue. 
Abend: und Sonntags 820 Mohawk Str. i 


Window Shades gut gemacht, billigſte Preiſe; 
prompte Bedienung. Chicago Window Shade Worlks, 
568 Wells Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1697. 

Zınzjajodioo* 




















Gardinen werden auf da3 Sorgfältigfte gewaſchen, 
eipannt und gebügelt; werden abgeholt und abge= 
Meter. 360 U Webiter Ave. Telephone: Blad 2775. 

MinimX 


Alerander Deteltive = Agentur, 171 Wiſhington 
Etr., Zim. 2067, jammelt Beweismaterial für ges 
rihtlihe Klagen. Diebftahl und. Schwindel entdedt; 
Wenn 

6ip* 





auch unangenehme Gheftandsfälle unterſucht. 
in Trubel, fommen Sie zu und. Ratb frei. 








Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent! das Wort.) 


Chicago’8_Erfte Engliihe W 
Nahweisiih „ANeltefte‘, gegründet 1892, — 
Schulgebäude: 20 E. North Ave., nur_6 Käufer 
von Ede Halfted Str. entjernt. John Eiebe, Dr. 
%. ©. Cambridge, amerik. behördl. geprüfte Lehrer. 
dimi 





Priva tſchule 








Engliſche Sprache für Herren oder 
Damen, in Kleinklaſſen und privat, ſowie Buch— 
halten und Handelsfächer, bekanntlich am beſten 
gelehrt im N. W. Buſineß College; gegründet 1800 
von Prof. George Xenjien, 1067 Milwaukee Ave., 
nahe Lincoln Str. Tags und Abends. Preife mäs 
Big. PBeginnt jest. R. Jenjjen, PBrinzipal. 

2lapjadido* 





Einziges Tompetentes Anftitut Chicagıs! — 
„Nationale Sprah:Schule“, 164 E. North Ape., 
Ede Halftd Str. — Engliiher Unterricht: Tags, 
Abends u. Sonntags. — Ueber 100 Damen u. Herren 
im Einzel-Unterrigt u. Heinen Klajien. Nachweis 
u. Garantie fchnellfter, beiter Erfolge aller unjerer 
eit 1889 beftändig zunehmenden Schüler. PBlacirung 

tellunglofer Schüler! linbemittelte foftenfrei 
jafomodi 








Telegraphie! Kommt und verdient Geld, mährend 
Ahr lernt. U. E. Zel. Eo., 88 La Salle Str., im, 2 
mai?X 








Kaufs- und Berlaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Rauft Eure Laden:Einrihtungen bei 
ulius Bender, 
O2 A B6—23 Wet Madifon Straße, 
; Ede PBeoria Strake. 
Hier Fünnt Ihr eva 40c am Dollar an allen 
Euren StoresfFirture3 erfparen. 
Neueundgebraudte. 
Preife die abjolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. S 
Bejuht unfere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume, 
230-232 22ER Weit Madifon Straße. 
— Monroe — 8 * ulius Bender. 
aaroder leichte Ba ungen. 
10ag?& 


CafhsRegifters. — Das einzige zeitgemäße 
BargaineGCajh-Regifter-Haus in Chicago; neue Hall 
wood und gebraudte Nationals. Kommt und übers 
zeugt Euch. Wir faufen, taufchen, verfaufen baat 
oder auf monatlihe Zahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „eefinifh“ und garans 
tiren jeden Wegifter. Nicht im ZTruft. 

2 eftern Gajh Regifter Co. 

Phone 2142 Central. 123 &. Clart Str. 
6nv*X 








Spottbillig! Spottbillig! 
von LadensEinrichtungen gegen Baar 
und Abjchlagszahlungen . 


ei 
Adolf Bender, 

217—219 Milwaufee Ave, 196-198 N. Halfted Str. 
Dur überfülltes Lager meiner 3 Laugerhäufer ver- 
faufe ih von jegt ab alle Storesfirtures für Gros 
cery, Meat:Diarket, Millinery, Delifateiien, Bäde: 
teien, Shueider, Schubladen u. Reitaurants zu 40c 
am Dollar. Zuvor Zhr einfauft, fprecht bei mir por 
und überzeugt Euch. 6ap*X 


——— 
Verlauf 








Zu vertaufen: Geldfchrant, fogut wie neu, billig. 
204 Glybourn Avenue. R ' 








Diöbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 










Großer Räumungsperfauf 
aller Eorten Möbel, Defen und Eijen:Bettitellen, 
ür beinahe die Hälfte des regulären Preijcd. 
50 Gijenbetten, Raumungspreis ..$ 0.38 
3.50 Gijenbetten, Räumungspreis. 1.48 
12.00 Eijenbetten, Räuymmgspreis. 6.50 
21.009 Eifenbetten, Räumungspreis. 16.50 
14.50 Kochöfen, Raumungspreis. 9.00 
32.09 Kocyögen, Näumungspreis. 25.0 
12.00 Drejjers, großer Spiegel. 4.18 
19.0 Chiffoniers, Raäumungspreis ............ 12.50 
18.50 GSiDebonedß...onsenuncnnesenessuersenere 11.75 


Zujammenlegbare Go=Gart, mit Gummireifen 0. 


Große 25.00 Kinderwagen, gepolitert und 

Gummizeifen 14.50 
Geraäumige Eisſchränke ....... . 5.98 
Bofton Leder Couches aufwärts von......... 4.98 
18.00 Parlor Suits, mit Velour gepolitert.. 9.75 
9 bei 12 Brufisls Hugs.oorccoscnsnuneseenere 9.38 


Baar oder leichte Abzahlungen, zu den liberalften 
Bedingungen. Keine Zahlungen verlangt, wenn Shr 
trant ſeid oder nicht arbeitet. 

a. Botihen, 190, 19, m Gaft North Ave., 
nahe Halſted Str. 
de Dali Yjun,tX* 


ee ara tn BR ln Fe 2 ee 
Berfchieudere die ganze Einrichtung meiner ele: 
ganten Wohnung, herrliches Piano, Schlafzimmer 
in franzöjiihem Stil, handgeihnigtes Speijezim: 
mer und Barlor-Einrihtung, MejjingeBetten, Bars 
lor Suit, werth $475, für $65, Coud, merth $23, 
für $7.50, Mahogany ij, werth $12, für_$1.50; 
Veder-Polfter, werth $2.00, für Ze, echte Del:&e: 
mälde, VBric-a-Brac, importirt don Atalien, Bor: 
tieren, Gardinen, herrliche Gas-Lampen, mwerth $50, 
für $10. Kommt fjofort. 2103 Michigan pe. 
260maix 
ee 
gu verkaufen: Die Möbel meines fein möblirten 
Wohnhaujes müjjen fojort verkauft werden, Rugs, 
3:Stüde Parlar Set, Piano, Bibliotheis⸗Tiſch, 
Scaulelſtühle, Dreſſers und Kommoden Ebzimmer- 
tiih, Gas Range ujw., uiw., zu einem Sdleuder⸗ 
preis. Nachzufragen: 1643 Gajt Belmont x - * 
un, 











Verlaufe gute Möbel von 4 Zimmern ſofort bil⸗ 
lig— Aufgabe ter Wohnung. Nadzufragen 172 Eenter 
Strake, beim Schuhmacer, Bajement. 


Zu verlaufen: 5:Stüde Parlor:Set. 36 R. Kerr 
mitage Avenue. 


Verfchleudere pradtvpolle 5gimmer = Ausftattung 
und Badezimmer, foftete KV ‚MeilingsBettftellen, 
a in beitem Zuftande, für $125. 444 N. Weitern 

de. 

Verlauf: Spottbilig' Frauen:Pahrrad, Stuhle, 
Betten, Tiſch. M7 Hudſon Ave., hinten. 

















Billig zu verkaufen: Zwei eiſerne Bettſtellen, 


rollſtändig. 168 Weſt North Avenue. 








Verkaufe wegen Abreiſe hochelegantes Mahagoni 
Parlor-Sct mit grünem Sanımetpolfter, fomwie gelis 
ner Teppich, jaft neu. 1028 Diverjey Bloo., nahe 


Lincoln Avenue. BjinimX£ 


Zu a: Mökel von 4 Zimmern, ganz neı, 
wegen Abreile. 4308 Wertworth Upe., oben, hinten. 


Zu verkaufen: Ausziehtiih, Kleiderichrant, fer 
— Schlafſofa, billig. 345 Roscoe Blod., 
tore. 








Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 
Familie verläßt die Stadt, feines $400 Upright⸗ 


Piano für $70. 889 Yincoln Upe., nahe Halited Str. 
BinlwX 








Wegen fofortiger Abreife muß 9 mein hetrliches 
Piano verkaufen. 1028 Diverſey Blod., nahe Xin- 
coln Ave. Gar. Winlwæ 


verlafſ⸗ die Stadt. 850 Laufen Weber Upright 
Piano. 783 Armitage oe. Win, 1wX 


Zu verlaufen: Billig, Piano, China Elofet, Mes 
fingbettftellen, Rugs. Dapvenport. 70 Lincoln ne. 
ldjnim& 








Wegen Guropareife verfchleudere ih mein herr» 
lies MahagonisPiano. 218 Midigan — * 
1 








Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Bllic zu verkaufen; Familien-Surrey und feines 
Buggy mit Gefchirr, beide mit Ruber Tires. Zu bes 
fihtigen in meinem Keim, 3636 Prairie Weise 

oft 


$45 für gute Delivery-⸗Stute, 85 et fe es 
Buggppferd. 360 Sebgwid Str., Bo, 


850 kaufen gutes Pferd, Top Buggy, Tleines Von! 
für Kinder. 418 School Str., a incoln ® 


u verfaufen: 3 Delivery: Pferde, 900-1350 Bid. 














BIO R. Harding Üpe., Treishaus. dmi 
Zu verlaufen: Pferd und Bugad. 149 8 * d 
Str., 3. FL. er > um . 
Zu verfaufen: Gutes Mplieferungspferd. 1419 


Wrightmood Avenue. 


u verlaufen: Leichter Erprekiva , gut 
a 927 in ie — eo 


u verlaufen: Leichter € Wa f 
— 97 WB. * en v m. 








— — 











Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Muß verkaufen: Mein fein möblirtes Rooming⸗ 
gem 16 Zimmer, Miethe $65. Berlaufsgrund: 
tantheit, Drei Jahre’ Leaje. Sehr preiswerth. — 
107 Dearborn Avenue, 


Bu verfaufen: Bäterei, Süpfeite, e8 arbeiten 4 
Mann für Store. Adr.: U. 134 Ubendpoft. dımi 


Zu verlaufen: Bäderei, mit oder ohne Grundei⸗ 
genthum. Eigenthümer, 471 Wells Str. bi—jon 


Zu verfaufen: Gutgehender Saloon mit Bufineß- 
Rund und Boarders. Adr.: U. 132 —— 
m 














Zu verfaufen: Cleaning und Dying Store, tmegen 
Verlafiens der Stadt. Nachzufragen: 878 W. 32. 
Str., nahe Morgan Str. dimido 





Zu verkaufen: Kleiner Gandpftore, billig. 1680 
In GR, 
Guter Nordfeite-Gdjaloon, deutfhe und polni= 


ſche Nachbarſchaft. Rachzufragen: Columbus Brwa. 
Co., M Cornell Str. Bin, 1w 


Gutgehender Saloon an Clark Str., unabhängig, 
tann billig gekauft werden, wenn vor dem 1. Juli 
übernommen. Nahzufragen: Joe Bohm, 703 Grand 
Upe., vor 10 Uhr Morgens. didoja 














$300 faufen, wenn fogleich genommen, ganzes La= 
ger eines Confectionery:, Zigarren:, Notions, ce 
Gream:, Stationery:, Groceryftored und Laundry—⸗ 
Office. Guter deutiher Bla .Verlafie die Stadt. 
12 Willow Str., nahe Larrabee Str. 








Zu verlaufen :Gandpftore-Einrihtung, mit Was 
gen, Fubrmwert, billig. 941 31. Str., gegenüber 
Xoomi3 Str. 

Zu verkaufen: Päderei mit Brid-Ofen _ und 


undroont, billig. Leute, welhe mit Lund, Sand: 
mwiches und Delifatejjen umzugehen verftehen, fönz 
nen viel Geld verdien. Gigenthümer hat anderes 
Schhärt. Apr. U. 118 Abenppoft. 


Wer jchnell gute Saloons, Groceries, Delikateſſen, 
Zigarren, Yädereien, Butterftores, überhaupt j. %. 
Geihäfte kaufen od. verlaufen will. 294 Clybourm. 

Zu verkaufen: Saloon, Ede, deutfhe Lage, ganze 
Ginrihtung cehört Verkäufer, tägliche Einnahme 
845.00, unabhängig don Brauerei. Fragt Morgens 
9 Uhr, M Clyboura Avenre. 

Zu kaufen geſucht: Gute Bäckerei mit Preisangabe 
lein Baſement. Stadt oder Land. Adr.: W. 83F 
Abendpoſt modi 


Bu verlaufen: Ein guter Meat, Marlet in 
deutſcher Rachbarſchaft, anderer Geſchäfte hal— 
ber. Adr. W. S41 Abendpoft. mobi 














Salcon zu bverfaufen: Unabhängig, 6 Aahre eta= 


klirt. Gigenthümer des Saloous eignet das Ge: 
bäude. Gemiichte Nachbarichaft. ar amiliens 
Krankheit. Eigene Xizens. Adr.: W. 845 u 

mo 








Zu kaufen geiuht: Grocerye und Delifatefiens 
Store mit MWohngıng in deutjcher Nahbarfhaft. — 
Adr.: A. 158 Abendpoft. modi 





Erfter Klajie Grocery in guter 
Lage, Gde, gutes Gefhäft, PBaar-KRundichaft, bils 
line Miethe, preiswerth; hauptſächlich deutſche 
Kundſchaft: Agenten verbeten. Nachzufragen in der 
Real Eitate Office, 85 S. Ahland Une, Ede 18. 
Place. 18in1we 


Zu verkaufen: 








Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 
Partner verlangt mit $800 bis $1000 für leichtes 


Geſchäft, womit $ die Woche verdient erben. 
Adr.: W. 832 Abendpoft. 








Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort). 





Zu vermiethen: Drei große Zimmer, YrontsMohs 
nung. Zu erfragen: Hahn, 37 Elybourn Ave. 








Zu vermiethen: Ein fhönes Flat, 6 Zimmer und 
Bad, alle geräumig, hell und luftig, Bridhaus, $21; 
au an erwadhjene ‚ruhige Leute. 1169 Southport 

be. 





Zu vermiethen: 5-Bimmer Wohnung, Gas und 


Zubehör, nabe Hoh- und Straßenbahn, modern, 
$19.00. 1934 Nincoln Ave., Apothefe. 


Bu vermiethen: B für 4 jaubere helle Front: 
zimmer für feine ruhige Familie. 493 Welt 15. 
Str., nahe Laflin. 





Bu bvermiethen: 4 fhöne Zimmer. 426 Tho⸗ 
mas Etr. modi 








Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieier Nubrit 2 Gent3 das Wort). 


Zu vermiethen: Großes Frontzimmer für 1 oder 


2 Herren, ferner einzelnes Zimmer. 954 R. Clark 
Str., 1 2lod vom Lincoln Park. mido 





Verlangt: Anſtändiger Boarder. 2368 Elybourn 
Ave., Flat 2. 
Zu vermiethen :8wei helle grobe Zimmer mit 


374 Webſter Avbe. 


beim 


Rad, für Herren oder Damen. 





Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer 
Part. 869 W. Dipifion Str. 


Berlangt: NRoomer oder Boarder. 75 €. North 





Avenue. PinimX 
Zu bermiethen: Neu möblirte Zimmer bei 
anftändiger Frau. 314 W. NRandolph Etr. * 
mo 





Zu vermiethen: Möblirte helle Zimmer, modern, 
preiswerth. 781 Fullerton Blod., Flat 22. mdmi 


Verlangt: Anftändige Boarderd. 486 W. Chicago 
Avenue. fa—di 
Zu vermiethen: Möblirtes —— an zwei 
ute Freunde oder einzeln. 245 Weſt Chicago Ave. 
int, nahe Milmwaufee Ave. 1AYun,im& 











Zu vermieten: Schön möblirte Zimmer, Billig; 
18 Wisconfin Str., Lincoln Bart. 18inimX% 








Zu miethen geiudt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 





Zu mietben gefuht: Junger ungarifher Mann 
fuht Zimmer und gute Roft auf der Nordieite. — 
Anton Garbad, 9 Cleveland pe. 





Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Mort). 


Henry S. Goldfjmith, Deutiher Adbofat 
und Notar, Zim. 1044—48 Unity Bldg., 79 Dearborn 
Etr., Tel. Central 2078. Etabliıt 1875. Praftizirt 
in allen Gerichten. Alle Rehtzangelegenheiten prompt 
bejorgt. Abends 51H Wabajh Are. Tel. Blue 4658, 











Hapdofondiäin 
Henry ® Olfäner, 
Deutjcher Nehtsanwalt, immer 905, Afhland Blod, 


Glart und Randolpp Str. Tel. 1093 Central, 
l4injondidogm 


. R. Herren, 100 Waihington Str., 13. Etage. 
Selitgreihe Behandlung aller Rechtsfragen. 
2l1maidsfanilm 


Albert U. Rraft, deutfdher Mpvotat. 
Prozeiie :n allen GerichtShöfen geführt. Alle Rechts: 
geibäste Leftens beiorgt. Erbihaften eingezogen. Qut 
ausgeftattetes KolleftirungssTept. Anjprüce überall 
turchgeieni. Löhne jchnell tolleftirt. Abftrafte eramis 
nirt. Beite — 134 Monroe Str., Zim⸗ 
mer 506. Wohnung: Nord 4GB. Ave. 6in* 


Fred. Plotte, deutiher Rechtsanwalt, 
«fe Rechtsfragen prompt bejorgt. Praltizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1444. Abends: 1644 Briar Place, nahe N. Halfted. 

7fbe 











Nichard A. Koch, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Pr a — — — — 
Alle Rechtsſachen prompt und aufs beſte 6 
Rordſeite⸗Office: No North Ave. er * 
Morgens 89, Abends 7—9, Sonntags 10-12. 
l6mz*% 


M. 3. Ouß, deutiger Ubvofat, 112 Dearborn 
Str, Brompte und ehrliche Erledigung der — 
6fbex 





Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Robert Kilos & Eo., deutihe Patentanwälte 
und Ingenieure, ertbeilen freie Austunft in Patents 
Angelegenheiten; Erfindungen vervollflommnet; Pas 
tent:Qiteratur frei. Spreht vor m Schillergebäude, 
Zimmer 911, oder Abends, von 6 bi 8, und Eonn: 
tags Vormittags, 1-12 Uhr, in der Wohnung: 
596 Zearbern Ape., nche North Une. 

22fbdojondi* 


—Miheel }. Start & Sons— 
Batent-Anmälte ns: und ausländi 
Patente, Schugmarten etc. Deutih geiproden. gan 
Freie Roufultation. Dedaniice Zeichnungen. — 


Zimmer Nru. 4263 Monadnod Blodc, Chicago. 
bjodido* 











| 





Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


. Beder’3 Asphaltum Ready Roofing Gomp., 
1510-12 Milwanfee_ Ave. Nimmt die Stelle von 
Edindein ein, zur Hälfte des Preijes; billiger alz 
Sravel, und hält doppelt jo lange. Pirelt von 
unjerer Fchrit auf Euer Dach. Bedingungen: Baar 
oder leichte —— Schreibt um nahere Auss 
tunft und Voranſchläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. Telephon: Humboldt 188. —R 


Euer Dah beihädigt? Ihr Tönnt 
8 ach — — — 


Gravel. don der Elaborated Ready Roofing Gomp,, 
443 La Salle Str. Nordjeite Office: 778 Lincoln 
Une. Telephon: Yarbs 700. Gegen Baar oder au 
monatliche Ubzahlung. limz* 








Grundeigenthum und Häufer. - 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents BES Wort.) 


Nordieite. 


Zu_ verkaufen: 3-ftöd. Brid und 2efiöl, ame, 
Lot 50x156, PBaulina Str., Preis $11,000; Sppothet 
2500: Wiethe H12M.—Prächtiges 3:ftöd. Steinfronis 
gebäude, Newport Ape.; Br. 30500: Hypothet 85000; 
Diiethe $1224. — Neues 3⸗ſtöä. Brid, Lo 
Halfted Str. Preis 38600; Knpothet $5000; Miethe 
80. —Schhs Flats, PBraunfteinfront, Barry Ape.; 
Preis $17,500: Sppo:het $11,000; Miethe $2734.— 
Eieben Jlat Frame, Vorder: u. — Se⸗ 
minary Ave., Bridbaſement, in ſebt guter Ordnung; 
Nreis 88750; Hppothef 4000; Miethe $1344; beitzah: 





lendes Örundeigenthum in der Stant.—-ftöd. Frame 
—— Ave.; Preis 4500; Miethe $624.—I3-ftöd. 
rame, Wldine Ave.; Preis $4400,; Mieihe $64.— 


-ftöd. Frame, Pridbajement, Cottage hinten, Aldi 
Ande.; Preis $5600; Miethe . ———— 
Robert Hillinger, 160 N. Clark Str. 
— ————————— 


u verlaufen; Schöne Cottage, 6 Zimmer, es 
—*— AR $500 baar, 810 monatlich. ost 
Gebäude, 82150. William Zelosty, 457 E. Belmont 
Avenue. Ilmzdimife* 





Zu verkaufen: Grundeigentfum in Meft Raven: 
wood. Cottages, Wlatgebäude und Stores. Gpes 
ielle Bargaind in 30 YFuß-Lotten, nahe Terminals 
tation von Ravenswood „I“ Grpreb. P. Barken 
& Son, 2222 Lincoln Une, — Edoewatet 
871 25ap*X 


Große Bargains in Nordfeite Flatgebäude! — 
Rihard A. Kos, 115 ud IE 7. Flur. 
RordfeitesDffice: 370 North Une, Gde Larrabee. 

l6m;*2 


Nordiweitieite, 
3 vertaufen — — — — * 
toße Lotten in gquter deutſcher Nachbar — 
Zwei Car⸗Linien. a 
Um die wenigen unverfauften Lotten in uni:srer 
%2:Uere und NcresSubdivijion jehnel loszufchlagen, 
offeriren mir felbe zu 
Speziellen Bargatns Breifen: 
500 


TOX185 (nur no deei..... — —— 
SOX132 Allep Ede........... —— 40 
85x132 (Gejhäfts:&de — Sectionstinie........ 90 
15Xx180 (Geihäfts:Ede) — Section=Linie....... 1000 
SOIEX 180 (Geihäfts:&de) — SectionzLinie.... 750 
— — .8*24 125 
Obige Preife $100_baar, Reft auf 3 Jahre zu 5%. 
mei Eden, je 157x195, u......... 81000 und Hilw 
GE VOREERE enaansaneanı — EEE RER 1150 
32 Blod an SectionsLinie (13M4x135) feine 

‚Geihäftslage ....... ———— 0) 
Bejondere Spekulation — 2 Sectionsfinien, 

Ede, R5x180 (werth 810, 000)............. 45 


Bedingungen auf obige Lotten,  baar, Reft aui 
‚9 Jahre zu 5 Prozent, 
Obige PVreife jind ungefähr die Hälfte de3 wirt: 
lien Werthes. 
„Wer zuerit lommt — mahlt yuerft!- 
Agenten Samjtag Nachmittag und Benin be 
den Lotten. 
Zweig⸗Office: Ecke Milwaukee Abe. 
art Boulevard. 


Roefter & Zander, 69 Dearborn Str. 
fodide 


und Jrving 








Zu verkaufen: Weft Irving Park, Cottage, Bai 
und Gas, 34 Fuß Lot, Ko; 

2 Flats. je 5 Zimmer, großes Bajement, Miethe 
$30; zu verfaufen für $3100; $500 baar. 

2 Flats, 5 und 6 Zimmer, Bajement und Attic, 
Ediot, $4000; $500 baar. 

Agent in unjerer Ziweig:Office, Ede Milmauter 
Une. und Jrving Park Boulevard, jeden Nachmittag 
und Sonntag. 

Koefter & LBander, 69 Dearbern Str. 
fafodi 





Beitieite. 

Großer Bargain! Seht Euch 471 Welt 14. Placı 
an, ein 6 und ein 5 Zimmer flat. Macht eine Of: 
ferte. C3 muß verfauft werden. Iſerringhaus, 8ot 
N. Rodwell Str. 


Zu verkaufen: $2500 für Cottage, großer Stall, 
feines Milh-Depst. 793 S. Homan Avenue. mdi 


Sübjeite, 


Billig zu verlaufen: 8:Zimmer = Haus, alle Ber: 
befjerungen, auf 2 Votten, Stall. 6922 Honore Str 
didofor 











Borftäbte. 


Zu verkaufen: 5simmer Haus, 50 Fuß Lot, Gas 
— ee in Auftin. 5829 Hency Str., nahe Frant: 
ın enue. 


Lotten, Sommer-Reforts, 


Sommerhäufer — Prächttiges Almeda Beach, Hig- 
ins Lake, Michigan. Gutes Fiſchen, Rudern und 
Sagen in Saiſon. Sendet nad Ge Zirkularen 
und Karten. O, J. Willer & Co., 90 La Salle Etr., 
Chicago. Exkurſion. in9 ⸗25didoſa 


Farmländereten. 


Zu verkaufen: Farmland in der deutihen RKolonir 
Eiberta, Baldwin County, Alabama. Obichon erft 
feit einigen Jahren gegründet, zählt diefe Kolonie 
bereitS über 250 Yamilien; bat Stores, Kirchen, 
Schulen, Hotel u.j.w. Das Land ift fo billig, das 
—— fih dort ein angenehmes Keim erwerben 
ann, GErtra — pro Wcre von $75 bis $250 
das Jahr. Gejundes Klima, herrliche Quft, feucht: 
barer_Boden, reines, weiches Wajier, nahe Märkte 
ten. Liberale Antauf3-Bedingungen. 2. d. d. Led & 
Co., Agenten, Zimmer 5, Kemper Bldg., Norty 
Une. und Halfted Str., Chicago. 26mai 

Die nächſte Exkurſion iſt am 7. Juli. 


Zu verlaufen: Eine 1600 Ader Farm in Wool 
County, Wis., für $2000; Baar oder auf Abzah: 
lung .110 Qder Waldland, 10 Zultivirt und 40 
Ader Wiejenland; yzmwer Meine Stallungen darauf. 
Oder eine andere Farm von 1%0 der a 86000 
Baar oder auf — — 70 Ader Klärung, 50 
Acker Wald und eideland, mit ſchönen Gebäu— 
lichleiten. Vieh und Maſchinerie. Nahe einem led: 
gm abrifftädtchen und gutem art. Wdt.. 
. 128 Abendpoft. 














u verlaufen oder zu vertaufhen: Wisfonyin- und 
whiganefarmen, Stod, Ernte u.f.m., Nebf, 119 
Sasale Err. dimidofrjafon 





Zu verfaufen: 80 Acres, verbeſſert, billig, wegen 
Naclajjenichaftsregelung, nahe Tomn; Wisconiin 
Gentral Railroad Land $5 der Acre — Of: 
ice Abends und Sonntag Borm. offen; tauice 
ür Stadt-Grundeigentfum. €. 9. Bauh, 28 €, 
orthb Wne., Chicago. l6jn*% 


Ich Taufe, verkaufe und vertaufche Fultivirte Mis 
Higan und Indiana Barmen. Brodfuehrer, 50 — 
84 LaSale Straße. Wmairl 


Beriätedened. 


| 





— G a — H a r  —— Hd sr y — 








— Gary, IAndiane — 








Befuät Gary fret, 


Damen, die ohne Begleitung kommen, ermwünicht, ' 
denn wir haben eine Yührerin, melde ihnen Gary 
frei zeigen wird. =. bor in unferer Chicags 
Office Sonntags 10 Uhr Vorm. und 2 Uhr Nachm., 
und irgend einen Wochentag 10 Uhr VBorm., und 
geht mit uns auf unfere Koften. 


Das Heim der United States Steel Company. — 


Jetzt 20,000 Einwohner, wird in zwei Aahren 
100,000 haben.” Wir haben 1500 ſchöne Geſchäfts⸗ 
und RefidenzsPauftellen, — wir $100 und 
aufmwärts verfaufen au $5 den Monat. Keine Zinien! 
Reine Steuern! Keine Zahlungen, wenn frank oder 
arbeitälos. Solltet Ahr fterben, fo überichreiben 
wir die Bauftelle Euren Erben oder Bevollmächtig⸗ 
ten ohne weitere Bahlung. Alle dieje Bauftellen 
werden fich in den nächften paar Monaten mehr als 
verdoppeln. Gary ift 26 Meilen von Chicago am 
Michigan See und 10 Gifenbahnen fahren durd. 


South Broadway Send Go, 
x. B. Englehart, Bräjident. 


828829 Marquette Bldg., Dearborn und Adami 
Straße, Chicago. 


— G a —6 a — 4 
7. Telephon — Es 


6infadidolm 
verkaufen; 6 Zimmer Cottage, BridsPafe: 
Bu Un: DD. 8. 3 


ment, nahe Hochbahn, 2500. 
Abendpoft. 


























Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unser biejer Rubrit 9 Cents das Mori.) 


— Geld zu verleifen— 
auf Eure Möbel, Pianos, Bierde, Wagen, Lagers 
haus⸗Receipts ete. 
Wir lajfen die Waaren in Kurem Beſitz. 





t Geld braudt, je lommt 
— * an ze. in Shieage. I 
Wenn en vorjpreden Ann ft di 
„Blant" aus, fhidt ihn nah meiner Dir und * 


Agent wird ſofort vorſprechen 
mit Euch beſprechen. 
Rame..ooocco... ůůÿÿ„ÿ ÿ»„ÿÿ»„„ 5.— 


Adrefſe ...*44 
Gewunſchte Summe 8. 
Tuf Sicherheit von........ 
Wann — 


. $ren 
95 Dearborn immer 45, 


und alles toftenfrei 





traße, 
Teleppon 5059 Eentral. 
—— — —ñ —ñ —— — —— 
Geldt!! 
Brauden Gie Gerlyr 
Sie tünnen den Betrag borgen auf 
Ahre Möbel, Viano oder andereß perjöns 
liches Eigentbum au fehr niedrigen Ras 
ten. NRüdzablung in_Mleinen möcentlichen oder 
monatligen Beträgen. Die Sachen bleiben in Yhrem ' 
ungeftörten Beils. Alles durchaus bertraulig. 
Reliance Soan En, 
Gefoingten Craje Amer 
0 Wajbington Straße, Zim 
’ Title und Krug Ben 50. 
ap*t 


— a na ee 

Privatanleihen auf Möbel und Pi 
monatlichen Jablungen; Rapital 8 rt in act 
pait, wenn früßer bezabit. 


ind — a abatt, m 
3418 sahlt $ 8.50 $ 80 zahlt $13. 
men Meihog Boniihen 
Otto G. Boelder, 9 La Sale Etr., si It =. ; 

llja®z - 








Aerstliches. 
(Anzeigen unter dieſer Aubrit 2 Cents des Mort.ı 
—An Frau, 
en verlieh: — Ungorn, de" 


Entbindungen an in und außer db ; i 
gen Breifen. 912 Milmaufee ed —— 


Binimd , 
















































































































































































































































Radikalkur 


— der — 


Jerdenſchwäche. 


Säwade, nerböfe Perfonen, geplagt bon Hoff: 
nungslof es und 7 lechten Kerduet be er a. 
vie en Ausflüffen, Bruft-, Müden- uns Kobf- 
hmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gebörs 
und Gefiätd, Katarıh, Manendrliden, Stuhlver» 
—— Muüdigleit, Erroihen, Zitiern. Herz 
lopfen, eng, Uengftlichteit und 
Trübfinn — erfahren auß dem „Nugendfreund"” 
pie einfach), Ichnell und billig alle unnatürlihen 
erfufte und andere Folgen fügenplicher Nerir. 
rungen gründlic, geheilt und volle Gefunpneit 
und Frohſinn wiedererlangt werden nnen. 
Ganz neues Heilverfahren. Jeder jein eigener 


“r 

iefe3 außerordentlich intereffante und Yehr» 
reihe Bud (Deutfe Auflage 1908), a 8 
bon hung und alt, Mann und Frau, gelefen 
werben follte, fan gegen Einfendung von 23 
——* F Briefmarken beritegelt bezogen merben 
on be 


Privat-Rlinik, 181—6. Ave., 


New York, N. Y. 
24madidoſon 


e ” . 
ü hr j 
Suverläffige Zahrarbeit 

Zu herabgeſetzten Preiſen. 

Guer Geld veicht hier weiter für erfter Klaſſe 
abnarbeit, Jeder Arzt ein Expert. Wir tolins 
en ne Mann und jede Fran in Chis 
cags u. Umgegend erführt was mir meinen mit 
uderläffiger Yahnarbeit > Herabgefesten Preis 
en unb be&halb nennen wir dieie Preife, wel— 

he in den nädjiien zehn Tagen giftig iind, 
Goldtronen, 228, $2.— Gold Brürenarbeit, $i. 
Goldfülungen, 50c.—Eilberfüllungen, 2dc. — 
Ote-Enameling (Materialkoft. uncefähr) 1.00. 
ee — — — 
* er (Mint. Koft. ungef.) 33. 
— — BVorzellantronen.....1.00 
Fi E Lu L. Votes Set Zähne. 81 
AL 2 vefies Set FE 
Genbet um freie DBüdjlein, das die Max⸗J⸗La— 
u Dietdude beichreibt. „Bühne ohne Platten.“ 
tr maden Bedingungen wie fie Cud) paffen. 
Ulle Spraden geiproden, — Etablirt 15 Sabre. 

— ? 


* s . 
idinfonbife* 


Heil⸗Bruchband. 
Diele ” b GR 


fie, Tiderfie, eque 
und dauerhbafteſte, wel⸗ 
9 og gib Nacht ohne 
Schmerz ge tagen werden 
lonın unb eine fichere 
Heilu eraickt. 
le Berirümmungen bed Rüdgratd, ber Beine 
end Füße werden mit meinen neueften — 
ten pofitib geheilt. Brudbäns 
der in allen verſchiedenen 
Sorten, bon 81 aufwärts 
Keishinden, für bot und nad 
Operationen» Gebärmutter 
@enlung, Nabelbride und 
fette Leute, u $2 au 
—  Geradedalier, tünfiliche 
Beine u. f. m. — Habe daB 
größte deutſche Bruchbarnbe 
und Bandagen-Geldäft ſowi⸗ 
Sabrif in Amerita, 


THE WOLFERTZ 02. 


Dr. Roprt. WOoLFERTZ, Beanvem 
60 Fifth ve, nade Randolyh Eir. 
rü d Verw 
Eee. us A at langen u 
amenBebtenung fir Damen, 


Dr. Gasımir WOLPERS, 
Dentfher Arzt nnd Bahnarzi, 


@elt 16 Jahren an der Norbuft-Efe 

Galiteb und Wbams Str., Uber der Apotheke. 

amit meine — dabnarbeiten 
ner dem deutſchen Publitum noch mehr be— 
annt werden, will ich für die nüchſten 89 Tago 
a Bahnardeiten au ben folgenden Preifen am 
nehmen: 
Bebiite bon 82.50 an. — "le 
ofbfronen bon 82.50 an. 
Brüdenardbeit von 82.50 an. 


@vlb- und 

Borselan- 

Fullungen 

bon 8100 an. 2 
Eeilberällungen........ — —— 

Alle Urbeit garantist. 
Unterfuhung und Rath frei. Much auf, wo⸗ 
enitlihe Ubzahlungen. — Bahnpulver für jeden 
attenten frei. h 
Tägli von 9 Xorm. bis 6 Abenbs. Dienftag, 

Donnerfian. Samliag bis 9 Uhr Abends. Sonñ⸗ 
as bon o Vorm. bis 12 Uhr Mittags. 
158mña, ſondido 


Wichtig für Männer. 


Ana erste oder Arzneien Eu nit mie 


erfust unfere fiheren, eprobten Hetlmt 
elche *1 ehlfchlagen in folgenden geil 
en Krankheiten: Yormulare Nr. 1 und 2 fur 
en jeben ne 10 bartnädigen U von ge 
elmen Krankdeiten und Urinsleiden. eis 
1.00 per Klafhe. — Doltez Tuder'd Blut Spes 
rifie Zurivf Blutvergifiung fr allen Stabten. — 
Mteiß $2.00 p. pe che Prof. DeBnis Vaftilled 
Rigorateur heilen Männerſchwäche, fchlaflcte 
Mächte, Nervöfität, Cab im Urin, Melandiole 
nd. nicht sufriebenftellendes Eheleben. reis 
Bi.00 vie Schadtel, 8 für 82.00. — Die obigen 
ee —ã E sp a E Er 
eblte’ Deutfche po a 
Straße, Chicago, IL 20% 


Dr. J. YOUNG, 
Spezialarzt für Augen⸗, 
Ohren⸗, Naſen · u. Halsleiden. Bes 
andelf diefelben gründlich und 
chnell bei maß. Preifen u. fohmerzloß. 
Dartnad iger u re 2 Schwer⸗ 
hörigleit und Keropf oder Dichals nad 
neueſter Methode kurirt. —tünſtliche Au⸗ 
en: Brillen angepaßt. Unterſuchung u. 
Kath frei. Office: 281 Lincoln Ave, — 
Stunden: 9—11 Borm, 24 Nadm,, 
6—8 Ubendbd. Sonntags 8—12 Borm. 


3 


e Franoh 
BILL EICH JEXON 3° 

eilt im⸗ 

9— mer ale 
Krankhei⸗ 
ten und unnatürlide Entleerungen ber Harn 
Organe beider Geihledhter. Volle Anmeifung m. 
jeder Flafche. Preis S1.00. Verkauft von ©, R. 
Etahl Drua Co. oder nah Empfang be3 Breifes 
er Erpreß berfandt. Adreife: ©. 2. Etahl 
trug Eompand, 153 Van Buren Gtraße 

Kialto Blöog., Ede Eherman Sir., Chicaao. 

10ma,didofon* 


Borsch em 


RN 
& Co., 
Optiker. 215 Dearborn Ste. 
Geraue Unterfuhung bon Mugen und UAnpafs 


en bon Blüfern für alle Mängel der Sehtra! 
heistet uns bezüglihd Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Derrborn Ste, 
ı5feb,dibe gegenüber der Boit-Dffieh 


Augen, Ohren, Hals- und NalensAtrzt, 


Dr. Fr. Dobija 


früher Affiftent der Wiener Univerfitätäfliniten. 


241 Ost North Ave., nahe Larrabes Str. 


&tundben 10 b. 12 Mittags u. 7:80 bis 9 Abbo. 
2in,im& 


Dr. HILL’S 
Geiundheits : Thee 


Regulirt die Eingeweide — heilt Harn⸗ 
beichwerben. 


In allen Apothefen, 10c und 25c Badet. 
26maı,imo,R 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Fair, Dexter Yuilding. 
Die Merzte biefer Anftalt find rg beub 
he Spesialiften und Betrachten als eine 
te, ihre leivenden Mitmenfcen fo fchnel ala 
ih bon ibren Gebrehen zu heilen. Sie hei 
len ndlih unter Garantie alle geheimen 
tanfbeiten ber Männer, Frauenleiden und 
enitzuattonsitörusgen ohne Operation, Hank 
eiten, Bolgen bon Gelbitbefledung, verl 
zens Mannbarteit etc. Operationen bon erfter 
gigle DOperateuren, für radikale Heilung bon 
rächen, Krebd, Tumoren, Varicoeele etc. Kon 
uitirt und bebor Ahr delra et. Wenn —— 
estren wir Vatienten in unfer Privathofpi L. 
wen erben bom Spauenagat (Dame) be 
Bedandlung inkl. Medtzinen 


Nur drei Dollars 


a am 


2. 


Lokalbericht. 


Bevorfiehende VBergnügungen. 


Der Frauenverein Harmonie 
wird fein alljährlich ftattfindendes Pilnik 
am Ffommenden Sonntag in BPeterfens 
Grove, 59. Str. und MWeftern Ave, abhal: 
ten. Das vielfeitige Programm umfaßt 
Spiele aller Art, für Groß und Slein, 
Preisfegeln für Herren und Damen und 
Mufit und Tanz. Selbftverftändlich wird 
es auch nicht an den üblichen Flüffigkeiten 
fehlen, und um den Herren der Schöpfung 
das mühfelige Schleppen der „Lunch Bass 
fetS“ zu erfparen, ift am Teftplag für ein 
kräftiges Mittageffen Sorge getragen. Das 
Feitsstomite beftcht aus den Damen Aug. 
Barby, Präfidentin; Mathilde Zippe, Clifa: 
bethd Schneidemind, Bertha Bel, Minna 
Hollmer, Antonie Carlijon, Sadie EChutley, 
Anna Palm, Minnie DO. Richter. 

Der Zentral: Berband der 
deutfhen Militär- Vereine von 
Chicago und Umgegend hält am fommen= 
den Sonntag im Nivervietv Park fein dies: 
jähriges Sommerfeft ab. Da alfe hiefigen 
Militärvereine und die meiften Landmann: 
fchaften ihre Betheiligung zugefagt haben, 
jcheint ein großer Erfolg dieſes Piknils au— 
ber Frage zu Stehen. Zur Unterhaltung von 
Alt und Jung find zahlreiche Spiele, Vor 
träge, gute Mufit und freier Tanz in Aus— 
ficht genommen. Die Einlakfarten zu dem 
abgefonderten Piknik-Park koſten 25 Cents, 
welche die Inhaber auch zum freien Beſuche 
von Riverview berechtigen. Der Feſtaus— 
ſchuß beſteht aus den Kameraden Martin 
Gaß, Präſident; John Krieter, Schatzmei— 
ſter; Carl Paltzer, Sekretär; Aug. Eſche— 
mann, Guſt. Geleng, Rob. Zaffke, Robert 
Wagner, Phil. Schuſter, W. Dittrich, H. 
Uhlhorn, Henry Meyer und Eugen Lepple. 

Der Immergrün-Frauenver— 
ein veranſtaltet ſein 4. Piknit am 
nächſten Sonntag in Wagners Grove, 119 — 
121 South Foreſt Park. Die bisher ſtattge— 
fundenen Pikniks dieſes Vereins find fo er: 
folareich gewefen u. haben fo angenehme Gr- 
innerungen bei allen Theilnehmern zurid- 
gelafien, daß ein außerordentlich großer Be 
juch in Ausficht fteht. Das Feftprogramm 
verzeichnet neben guter Mufit auc) Wettren- 
nen für Groß und Slein um zahlreiche 
werthvolle Preife. Am Feitausihuß find die 
Damen FKathie Dunkter, Präfidentin; Kathie 
Reinhuber, Karoline Kretfchmer, Eva Walz 
ter, Marie Schreiner, Bertha Hint, Klara 
Doll, Henr. Schneider, Hattie Reiß und 
Anna Stell. Der Eintrittspreis beträgt 25 
Cents. Als fchnellite Verbindung nad) dem 
Feftplate benute man die 12. Str. Stra: 
Benbahn. 

Mit einem Bilnil feiert die Bella 
Donna = Loge Nr. 700 vom Orden der 
Chrenritter und -Damen am fommenden 
Sonntag in Ebert3 Grove, Nr. 3563 Ridge 
Blod., Rogers Park, ihr ſilbernes Jubi— 
läum. Großes Preisfegeln und Spiele al- 
ler Urt ftehen auf dem von einem erfahrenen 
Teftausihuß forgfältig vorbereiteten Pro: 
gramm des Tages, das jchon um 10 Uhr 
Morgens feinen Anfang nimmt. Die Evans 
fton=Linie fiihrt bis in die Nähe des Parks, 
man fteigt an Pratt Ave. aus und geht zwei 
Blod3 mweitlih. Der Eintritt koſtet 25 Ets. 
die Perjon. 

Sein 17. Pifnit gibt der Deutfde 
Kriegerbund von Chicago in Beders 
Grove am fommenden Sonntag Die 
Herren Henry Lang, Kohn Labudde und 
Karl Kosbab haben die Leitung in Händen 
und fihern' allen Iheilnehmern viel Ver: 
gnügen zu. Die Betheiligung wird voraus 
fichtlich eine fehr ftarfe werden, da der Bund 
viele Mitglieder und Freunde hat. Der 
Gintritt foftet 25 Cents. Man fährt mit 
der 22. Str.:Linie oder mit der Metropo: 
Yitan-Hochbahn bis 4. Une. und von dort 
mit der Laßrange-Linie. 

Die Spiritualiften = Gemeinde Licht 
und Wahrheit veranftaltet unter Mit: 
wirkung des Gefangpereins „Eintraht am 
fommenden Sonntag in Hoerdts Grove, Nr. 
2 Oft Belmont Ave, ein großes Bilnik. 
Kegeln, Wettlauf und Bolfsjpiele und Bes 
uftigungen für Sung und Wlt ftehen auf 
dem Feitprogramm, jo daß allen Theilneh: 
mern fröhliche Stunden in Ausficht ftehen. 
Der Eintritispreis ift auf 25 Cents Die 
Perſon feſtgeſetzt. 

Der Kranken = Unterftügungsperein der 
AUngejtellten der Schönhofen: 
{hen Brauerei veranftaltet am näd): 
fen Sonntag einen Ausflug nad) dem Co— 
lumbia-Parf mit der Santa TFe:Bahn. 
Am Park fol gepifnift und allerlei Kurzmweil 
getrieben werden, und da ein tüchtiger Weit: 
ausjchug am Ruder ift, fo fünnen die Theil: 
nehmer fich eine fröhliche Yahrt und einen 
bergnügten Aufenthalt im Park veripreden. 

auf dem 11. Pfälzer-Pilnif, das der 
Vfälzer- Berein am Tommenden 
Sonntag in Frerers Grove, 352434 Nord 
Clark Str., veranftaltet, wird es Iuftig her— 
gehen. Außer Preistegeln für Herren und 
Damen werden mehrere neue deutjche Spiele 
zur Unterhaltung der Befucher beitragen, 
und ein großer Dürfheimer Wurftmarkt 
wird für die leibliche Stärkung jorgen, na= 
türlich in Verbindung mit dem entiprechen: 
den Naf. Der Feftausihuk hat Alles aufs 
Shönfte und Beite vorbereitet und fieht 
einem zahlreichen Bejuc) der Pfälzer und ih: 
rer Freunde entgegen. 

Der Tyroler: und Vorarlber- 
ger = Verein mird am fommenden 
Sonntag ein Piknit in Meyers Grove, 2494 
Sincoln Ave, am Endpunfte der Bormman= 
ville-Linie, abhalten. Der Feitausfhup hat 
e8 fich befonders angelegen fein lajjen, für 
eine reichhaltige Abwechslung in Unterhals 
tungen aller Art Sorge zu tragen. Das 
Programm umfaßt Preistegeln für Herren 
und Damen; heimathliche Kieder von Thro= 
ler Alpenjodlern vorgetragen und eine japas 
niiche Spielbude. Für gute Getränfe und 
einen Ambih ift ebenfalls beftens gejorgt. 
Das Pilnit wird um 2 Uhr Nachmittags 
feinen Anfang nehmen. Der Preis für Ein: 
laffarten beträgt 25 Cents, Damen in Her: 
renbegleitung haben freien Eintritt. 

Der Verein der Oft: und Weftpreus 
Ben hält am fommenden Sonntag fein 
Basfet-PRilnit im Walde von Cragin ab. 
Der Nerein, welcher fic zahlreicher Freunde 
erfreut, hat ich für das diesjährige Ziel feis 
nes Ausflugs in Anerkennung der großen 
Naturjchönheiten des Waldes entjchieden. 
Der Felt-Ausihuh hat eine Anzahl NVergnü: 
gungen und Mettipiele vorbereitet, und e3 
ind ihm zahlreiche werthvolle Preije zur 


Vertheilung an die Sieger zur Verfügung, 


geftellt worden. Die Einlaftarte koftet $1.00 
für Herrn und Dame, und zwar fchließt Dies 
freie Sieferung von Getränten ein. 

Der Ungarifhe Nationalitä= 
ten-Kranken-Unterſtützungs— 
verein gibt am kommenden Sonntag im 
Aſhland Grove, 1995 2005 Aſhland Ave., 
Ecke Addiſon, ein großes Piknik mit Preis— 
kegeln. Das Feſt findet auch bei ungünftis 
gem Wetter, in dieſem Falle im Saale, ſtatt, 
und der Feſtausſchuß iſt bemüht geweſen, 
durch Vorbereitung von allerlei Beluſtigun— 
gen und guter Bewirthung den Gäſten ein 
paar recht fröhliche Stunden zu bereiten. 
Das Feſt beginnt um 2 Uhr Nachmittags, 
Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 35 
Cts. für Herrn und Dame, an der Kaſſe 25 
Cents die Perſon. 


Der Hannover-Braunſchwei— 
ger Verein wird verjudhen, jein am Sonn= 
tag, dem 5. Juli, in SeifertS Grove, 3345 
N. Clark Str., ftattfindendes Pilnit zu 
einem großen Norddeutſchen Volksfeſt zu 
machen. An guter Laune pflegt bei den feſt⸗ 
lichen Veranſtaltungen dieſes Vereins nie⸗ 
mals Mangel zu herrfchen. Um die fröhli- 
che Stimmung aber noch zu vermehren, hat 
der Feftausshuk zahlreiche Vollsbeluftigun- 
gen und Mettjpiele geplant, bei welchen ven 
Siegern hohe Geldpreife ald Lohn twinten. 
Die Iheilnahme an diefem Pilnik Toftet 25 
Gent3 die Rerfon. 

An Meyers Grove am Grdbpunkte ber 
Lincoln Ave.:Linie, veranftaltet der Nord: 
Chicago Frauenperein am Sonn 
tag, dem 5. Juli, ein großes Piknik, Som⸗ 
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mernacdhtsfeft und Preistegeln. Am sreft: 
ausfchuß find die Damen Katie Keftler, 
Präfidentin; Mathilde Neifenberger, Bor: 
figende; Adele Holonbel, Schagmeifterin; 
Adele Bedovelli, Sekr.; Karoline Wielete, 
Agnes Nathgeber, Amalie Hünerfopf und 
Magdalene Hesleg thätig, mit einem Eifer, 
der einen glänzenden Erfolg erwarten läßt, 
Der Anfang ift auf 3 Uhr, der Eintritt3s 
preiß auf 25 Cents feftgefeßt. 

Am Sonntag, dem 5. Juli, veranjtaltet 
der Gruetli- Verein Chicago im 
Erzelftior Park, Irving Part Blod., nahe 
Elſton Ave., ein großes Pifnik, für welches 
die umfafjendften Vorbereitungen bereits 
getroffen worden find. So ift namentlid) 
für allerhand Unterhaltung für Yung und 
Ult duch DVeranftaltung eines großen 
Preiskegelns, Wettſchießens, Wettlaufens 


und anderen Volksſpielen, ſelbſtverſtändlich 


auch für Gelegenheit zu Tanzbeluſtigung, 
geſorgt worden, und die Theilnehmer wer— 
den ſicherlich angenehme Stunden verleben. 
Der Gruetli-Männerchor und mehrere an— 
dere befreundete Vereine werden das Feſt 
durch Liedervorträge verſchönern. Der Ein— 
tritt koſtet 25 Cents. 

Der Chicagoer Turn⸗-Bezirk 
und die vereinigten Chicagoer Turnvereine 
werden am Sonntag, dem 5. Juli, auf dem 
Piknik-Platz im Riverview-Park ein großes 
Bolis:, Turn= und Echülerfeit veranſtalten. 
Das Preisturnen der Zöglinge wird im 
Park bereit3 um 11 Uhr VBorm. beginnen, 
während nad ein Uhr Nadın. den Kindern 
durch Preisipiele eine angenehme Abmwechs= 
fung geboten werden wird. Für den Nad: 
mittag find Mafjenübungen der Kinderklaf- 
fen vorgejehen, welche um vier Uhr ihren 
Anfang nehmen follen. Dem Beginn des 
Teites geht ein Umzug voraus, der fi) von 
der Spzialen:Turnhalle in Bewegung fegen 
wird. Der Eintritt für Erwachſene iſt auf 
z Gents, für Kinder auf 10 Cents feitge- 
etzt. 

Eines ſeiner beliebten Volksfeſte feiert der 
Rheiniſche Verein am Sonntag, 
dem 5. Juli, in Brands Park. Am Feſtaus— 
ſchuß ſind die Herren Henry Schneider, Prä— 
ſident; Rudolf Ende, Sekr.; Ernſt Schnei— 
der, Schatzmeiſter; Math. Bleſius, Peter 
Klein, Georg Narkowitſch, Michael Büken 
und John Cremer, und ſie haben ein großes 
Preisfegeln und VoltsbiK itigungen aller 
Urt auf das Programm gejeyt, jowie in um: 
fajfender Meife dafür gejorgt, daß der rhei- 
nijche Frohiinn zu jeinem Rechte gelangen 
wird. Die Betheiligung foftet nur 25 Ets. 

Das zehnte Stiftungsfeh ver Hoff: 
nung3 = LogeNr. 12, Orden der Her: 
manns-Schweitern, findet am Montag, dem 
6. Juli, Abends, in Hads Halle, 519 Zar: 
rabee Str., ftatt. Gleichzeitig wird die öf: 
fentliche Einführung der neu ermwählten 
Peamten der LZoge ftattfinden. Der Eintritt 
zu diefer Feftlichkeit ift frei, und es wird 
einem zahlreihen Bejuche von Hermanns: 
Schweftern, Freunden und Bekannten ent- 
gegengefehen. Für gute Bemirthung ift 
Sorge getragen. Das et wird mit einem 
Tanzvergnügen jchließen, das zahlreiche, an= 
genehme Ueberrafgungen bringen wird. 

Der Elfaf » Lothringer Un: 
terffüßungspverein hält am Sonn: 
tag, dem 12. Juli, ein Pilnif und Preiste- 
geln in Meyers Grove, am Endpunkt der 
Lincoln Xve.-Linie, ab. Merthvolfe Preije 
werden zur Vertheilung fommen. Der aus 
den Herren M. Grunder, W. Egge, G. Vö— 
gelin, Yoj. Müller und Sof. Engler beite- 
hende Feitausfhuß wird für gute Erfris 
fhungen und für die Unterhaltung der Bes 
fuher aller Altersftufen und beider Ge— 
fchlechter beftens jorgen. Das Feft beginnt 
um 2 Uhr Nachmittags. Sollte es regnen, 
fo fteht den efttheilnehmern eine große 
Halle zur Verfügung. Gintrittsfarten zu 
25 Gent find bei allen Mitgliedern zu ha= 
ben, fowie bei Charles Heing. 22 N. State 
Str.; Henry Neubauer, 234 Madifon Str., 
und Xof. Martin, 6400 S. Halfted Str. 

Der Fidelia-Unterſtützungs— 
Verein veranſtaltet am Sonntag, dem 
12. Juli, ſein 3. Piknik, verbunden mit gro— 
ßem Preiskegeln. Der Feſtausſchuß, be— 
ſtehend aus der beliebten Präſidentin Mar— 
garetha Doeſcher, Chriſtiane Heiden, Bertha 
Heisler, Theodor Zimmermann, Eliſabeth 
Lottmann u. Emil Schwabe, hat umfaſſende 
Vorkehrungen getroffen, um den Beſuchern 
fröhliche und angenehme Stunden zu berei— 
ten. Eintritt 25 Cents; Anfang 2 Uhr. 

Der Ankündigung des alljährlich ſtattfin— 
denden Plattdeutſchen Volksfe— 
ſtes wird ſtets in den Kreiſen aller Nord— 
deutſchen mit Ungeduld entgegengeſehen. Iſt 
es doch bekannt, daß auf dem Feſtplatze nicht 
nur abwechslungsreiche Unterhaltung und 
das Beſte an Speifen und Getränfen zu fin- 
den ift, jondern auch gejunder Humor und 
gute Saune. Und jo werden auch diesmal 
wieder „Jungs un Deerns, Groot un Lütt, 
OHld un Yung“ jih am 12. und 13. Juli 
auf die Wanderfchaft begeben und durch ihre 
Aniefenheit Brands Part zum Samınel: 
punfte der Plattdeutjchen von Chicago zu 
machen. Cine große Anzahl Preife, gleich: 
mäßig auf beide „eittage vertheilt, wird 
Turner und Regler zu ihren beften Leiftun- 
gen anfpornen. Zahlreiche Volfsbeluftigun- 
gen werden die Bejucher zur Berheiligung 
einladen, und an beiden Abenden werden Ie- 
bende Vilder aus dem Leben Fritz Reuters 
die Erinnerung an diefen befiebteften Dich- 
ter des plattdeutjchen Volksſtammes wach— 
rufen. Der Feitplat wird an beiden Tagen 
vor 12 Uhr Mittags an geöffnet fein. Der 
Gintrittspreis beträgt 25 Cents. 

Der Bremer Mohlthätigkfeite- 
Verein veranftaltet am Sonntag, dem 
26. Juli, im Furefa-Parf fein Pitnif, ver- 
bunden mit großem Preistegeln. Das Ko: 
mite, beftehend aus dem Bereins-Präfiden- 
ten Carl Brethauer, Dora Runge, Emma 
Frantenhaufer, Mathilde Nettenbacher und 
Sophie Barrmann, wirdAlles aufbieten, um 
den Gäften fröhliche Etunden zu bereiten. 
Werthoolle Preife find für Die Kegelbahn 
ausgefett, und font wird e8 den Befinchern 
an fröhlichen Weberrafhungen nicht fehlen. 
Der Eintrittspreis ift auf 25 Cents feitge- 
fett; Anfang 12 Uhr. — 

— — — 


Todesfulle. 


Nachfolgend verdffentlichen mir 
Deutichen, über 
Meldung aneing: 

Qatfe, Wiliem, 4 T., 3710 Sonore Str. 

Vrgmann, Martin, 61 X 305 U. 16. Str. 

giioe, Diary, 58%, H7 Rice Str, 

uentber, red 3, 75 3., 1740 N. Afhland An. 

Guttler, Rebecca, 33 3,, 461 MW. 14. Str. 

Settlinger, John, 21 $., 444 Dearborn Str. 

Yasıner, Emil, 61 3., 333 Lincoln Ave. 

Roemte, Baby, 3_T., County-Hofpital. 

Paſchke, Roſalia, 80 J. 1615 W. 51. Str. 

Riegah, William, 11 %., 295 Farrell Str. 

Nuder, Baby, 8 T., Fountp-Kofpitat. 

Senger, Herman, 56 3., 1074 9. Str. 

Bon Latowis, Charles, I. 8 Sigel Str. 

Wilke, Frederifa, 59 3.; 1168 Sawper Ave. 


die Ramen Yer 
deren Tod dem Gejundbeitgamt 
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Banferotterflärungen. 


Um Entlaftung von ihren Berbindlichkeiten fucen 
im Diftriftsgericht nad“ 


Charles A. Boly—Berbindlichteiten $2500; Beftän« 


c 8250. 

zu NRogers— Verbindlichkeiten $872; Yeine Ber 
inde. 

— Siedz Verbindlichkeiten 8034; Beſtän⸗ 
e 0. 

ua 3 Knapp— Berbindlichleiten 8377; teine Bes 
än 


Harry U. Graham in firma Franklin Electric Co. 
Werbindlichkeiten 2039; Beftände $470. 


Ban-Erlaubnißjceine. 


wurden ausgeftellt an: 
4031—33 EUiS Ave, 3-ftöd. Brid Apa 
a ne om 
en PE. zme Drum kun 
74 3 e SIr., > ame ttage, 
Wiliam Healb, $1,300. ” rr 
6044 Rhodes Ave., -itöd. Brid Blats, I. I. 
1 ei a ftöd. 5 Sto d Slats 
. Sit., 8 . drame Siore u 5 
2. Reifelöty, $4,500. — * 
102 Diverſey Court, 8.ſtöck. Brick Flats, W. 
A. > a Std. 8 $ 
. k ou ° tame lat3, 
a  Unere Ah 2⸗tock. Brick Flats 
. Aber e., 6 e , n 
Bearfon, $4000. dob 
410 N. Aders Abe, 2⸗ſtöck. Brick Flats, Wil⸗ 
TOR. Zalman Moe SAD. Weid Mpactı. 
. Zalman e. u 
E. Lambert, $12,000, ” 


Exkurſionen 


jeden Sonntag 
Hannah & Keeney’s Addition 


— in — 


Chicago Heights. 


ber großen Sabrifftadt, gelegen an ber ©, & 

E. J. R. R. C. T. T. R. R. und E. J. & E. 

R. R. —16,000 Einwohner. Ueber 60 verſchie⸗ 

dene Fabriken jetzt dort und mehr werden er— 

richtet — Kirchen — Schulen —Banken — Ar— 

beit für Jedermann. Interurban Cars von 
Chicago jede halbe Stunde. 


Lotten für 8250 


und aufwärts. 
Leichte Bedingungen. Sewer — Waſſer — Gas 
u. ſ. w. vorhanden und ſchon bezahlt. Häuſer 
verkauft auf leichte Abzahlungen. — Wegen 
Ausltunft und Eiſenbahntickets ſpreche man vor 
Zimmer 405 Chamber of Commerce, oder man 
telephonire Main 2761. 


Hattie H. keeney, Eigenthümerin. 
din, difr, aw 


Heiraths⸗Ligzenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County⸗-Clerts ausgeſtellt: 
Robert Gunnell, Ruth Poung, 26, 24. 
Zojeph_Xohr, Albina Shoun, 3, 3. 
Sohn Daniels, Diaude De Gert, 27, 26. 
Sojeph Bauler, Katherine Kou, 2, 24. 
wichael Kucznara, Mary SKurcz, 23, 18. 
Kobert Spencer, Maytel Bayer, 24, 24. 
Janıes Bund, Stella Diedmanı, 26, 21. 
Matthew Keiz, Antonia Pawlamsta, 22, 18. 
George Geßler, Lena Hanjen, 23, 21. 
Karl Steinhart, Winnıe Waher, 3, 21. 
Carl Swanſon, Jennie Olſon, 28, 24. 
Arthur Sweet jr., Roſe Forman, 20, 20. 
Scrman SHellwig, Sojephine Wittmann, 
Peter Crnit, Frances Kubit, 23, 21. 
Eli Gale, Hrances Yursman, 25, 26. 
James Kojol, Unna Vizensty, 22, 20. 
Henryh Haſie, Lizzie Draſe, 24, 18. 
Andrew Anewenter, Martha Irmſcher, B, 18. 
James Campbell, Alena Chance, 82, 30. 
Konſtantyz Wydra, Kazimieta Bronsberg, 23, 21. 
William Shays, Cora Kneff, 24, 4. 
Abraham Keiter, Unnie Weiner, 27 ‚21. 
Sohn Hayes, Mary Morriſon, 31, 3. 
Buijeppe Siacotto ‚Vincenza Ganuscia, %, 18. 
Eugene Stiegler, Hattic Know, 3, 2. 
Lion Trout, Frances, Huthins, 50, 26. 
xXucas Dour, Katherine Hendle, MW, 20. 
Poleslam Sczeciensti, Agata Mozdrisz, 233, 2. 
James Eurtin, Dae Du Chaine, 35, 28. 
Frant Lohr, Mard Frecka, 24 ‚2. 
Albert Keller, Sadie Friesleben, 31, 8. 
Rudolph Richſteig, Joſcphine Klug, 0, u. 
Walter Dedatt, Sadie Williamon, 27, %. 
Joſef Kresnida, Diary Vada, 23, 2i. 
Xouis Broinjtein, Kitty Weiler, 21, 19. 
Yritjof Xarfoı, Yima Malotta, 29, 24. 
William Garnhart, Frances Tibbitts, 4, W. 
Grant Pecoraro, Provivenzia Catania, 24, 19. 
George Cherryman, Wirs. xibbie Garnhart 5l, 4. 
sohn Foley, Katherine Thonpjon, 23, 19. 
Yarfaele Garbone, Garmela Tulina, 2, 2. 
Glaude Anpdrejen, Eulen Spoftadt, 3, 4. 
drant Echulg, Helen Grube, 21, 18. 
Harry Grant, Yucinda Aldridh, 37, 34. 
Sohn Vermeulen, Nelie Ban Willigan, 31, 21. 
Veorge xee, Mae Kollins, 2L, WW. 
Kazımer Sosnosti, Dora Glomwiensta, 23, 17. 
Thomas Budley, Elizabeth Figpatrid, %, &. 
Xeo Broderid, Yunette Woir, 28 ‚24. 
John Fergujon, Dlary Yam, 24, 24. 
Michael Rolan, Rora Manning, 29, 2. 
Henry Jjſaacjon, Jennie Hirehſtreet, 21, 19. 
Rudolph Koß, Laura Webb, B, 33. 
Thomas Knight, Elja Stoit, 4, 7. 
Andtew Underſon, Sigrid Peterſon, 6, 25. 
John Huſch, Elizabeth Brucis, M, 38. 
Arthur Hack, Gertrude Scanlan, 24, 22. 
Charley Youngblvod, Tillie Jackſon, 86, 34. 
Thomas Paney ‚Beſſie Woſochh, 22 , i9. 
Arthur Schmeling, Florence Brown, 21, 18. 
Johann Krague, Emma Winterſtein, W, 21. 
Anton Engleriy, Wathiida Sipos, 3, 28. 
Sohn Bieratäti, Anna Sujat, 24, 2. 
Thure Johnſon, Florence Vahlman, 24, 2. 
SJojeph Wlvone, Katherine Delany, 38, 2. 
Anthony Busjcher, Elizabeth Veacaulay, 22, W. 
Patsid Dougderty, Rhoda Glugton, 32, äl. 
Willie Thomas ‚Yulu Suppers, 39, 89. 
Yojepd Scheidt, Umanda Yismeper, 25, 21. 
Dani Maguire, Alys Quinlan, W, 2a. 
Garl Sweet, Ela Hrad, %, 20. 
Charles Huch, Nora Xynd, 27, 24. 
sohn Vreen, Margaret Koakiey, 26, 24. 
Guiſeppe Yije, Zelemina Blajje, &, 3. 
Anton Oſtrowsti, Mary Schwartz, S, W. 
John Lynch jr., Lillian Browneil, 2, 21. 
Youis Hogeeles, Annie Heitlev, 31, 36. 
John Henrits, Elizabeth Maier, W, 235 . 
CEdwin Auſteold, D. Bendſen, 4, 35. 
Fred Rint, Edna Redhom, 27, U. 
Edward Thilment, Mary Franzen, 9, 26. 
Benjamin Weljon, Ela AUnderfon, 25, 21. 
Howard Stevenjon, Dlga Peters, 21, 22. 
U. Hauspamnter, Anna Eidam, 25, 87. 
Edivard Zapp, Elcanor Moore, 2, 2. 
William Brogen ‚Rofanna Ganning, 8, 2%. 
Glari Heironpymus, Evelyn Gorrigan, 27, 19. 
George Jad, Bella Yubiandh, 32, 24. 
James Yovat, Hattie DOljon,, 24, 24. 
Maurice Yarlin ‚Katherine Dunne, 25, 24. 
George Nelfon, Stella Garrothers, 3, 22. 
James Waljh, Harriet Neady, 24, 2. 
grd Morell, Edna MeElrob, M, 80. 
Fred Heilman, Thereſa Homolta, 26, 38. 
Guſtav Reinhardt, Clara Freundt, 31, 27. 
Julius Damte, Minnie Jobnjon, 3, 8. 
Emil Jannufh, Gertrude Piz, 33, 24. 
John Yurian, Unna Wallerath, 25, 18. 
Bari Nelfon, Hedwig Olion, 3, 27. 
Harry NRirman, Wlice Grant ‚24, RX. 
©. Reeves, Gecil Norwood, 24, 22. 
Karl Finley, Anna Kufcel, : 
%. Daniels, . Brown, RB, 28, 24. 
R. Nettles, 8. Harvetjon, 8, 4. 
Arthur Price, Xovina Gobat, 8, 4. 
Sams Martatis, Yotoola Stavrafin, 24, 2%. 
William Jobnjon, lorence Dunne, 26, 23. 
John Kappen, Gelia Zurte, 31, 27. 
VBarid MeGreal, Mary Grady, 8, 21. 
John Kelly, Mabel Aldridge, 8, 23. 
— 
Alfred, Fleiß, Anna Kroeger, W, 21. 
John Klatazfi, Martha Kadorvsti, 37, 4. 
Glart Orr, Charlotte Hall, 39, 21. 
Erting Cederſtrom, Hattie Fiſcher, 2, 20. 
Otto Steinbreder, Henriette Greiß, 5, 2. 
Branz* Gottinger, Joiephina Glanz, 27, 25 . 
Arthur Clark, Day Byrne, 3, 2. 
Michael Conway, Unna Houliban, 8, 9. 
Vincent Sunatsfi, Eugenia Roberts, 5. 19, 
Herman Dreifuß, Fannie Haiman, 2, 20. 
Wathias Gocbel, Cecilia Gorsti, W, B. 
Dichael Barry, Hannah Cuffey, 47, 48. 
Markos Thau, Roſe Rofenheim, 26, 24. 
George Mejntyre, Nellie Thomas, 21, 18 . 
Georg Felcan, Amelia Toman, 21,19. 
David LYampert, Maude Mover, 34, 34. 
YJojeph Hemecek, Mary Mares, 21 ‚20. 
Bernard Hemmler, Saurina Ghriftenien, 8, 21. 
rederid Norris, Jla Colburn, 21, 19. 
John Sanfon, Vlanche Daggett, 9, %. 
Yan Gorer, Magda Eopec, 27, 8. 
Kohn ES ch.varzenbart, Julia Weber, 31, 31. 
Francis Kern, Anna Fernlin, 2, 9, 
William Vergftrom, Eva O'Meara, 8, 8. 
F. Weylman, 8% .Vauabt, 37, 32. 
Sames Graham ‚Roje Sheehban, 24, 9. 
Charles Yublisg ‚Martha Wedrih, 3, 4. 
Antonio Firey, Genveffa Cofrio, 2, M, 
Vatrit Campbell, ®. Conly, 2, 8 . 
—— Hrusta, Marp Ourednit, 35, 34. 
Yordon Cummings, Amy Steingardt, 24 
Charles Dafell!, Elizabeth Thomas, 2 
Burlie Ogden, Dollie Fiiher, 9, DR. 
James Banner, Dlabe! Edwards, 31, 


‚ 21. 
24. 


’ 
Veter Corrigan, Katherine MeFadden, 9, 2. 


John H. Johnſon, Hilda Swanſon 9, 2, 
Kowar) Chriftion, Mary Golfer, 2, 4. 
Louis Vlenninger, Magdalena Thurner, 24, 4. 
Thoma Manning, Sarah Templeton, 3, 2. 
Names Beterjen, Sophia Miller, 23, 18. 
Names MeKunmisty, Lilien Carroll, 33, M, 
By Bam el 19. 
Jules Vaszkiewiez, Stefang Grigerczyk, 2 
Otto Shukſto, Lucille Novy, 4, u 
Leon Cool, Seula Waaner, 4, 9. 
Harry Simon, Sarah Marks, 24, 3. 
Kohn Lyon?, N. MeMaben, 20, 23. 
George Kiezgen, Era RBrutfh, 2, 18. 
Aler. Moody jr., Florence Rogers, 21, 20. 
Morris Holy Emma Maper, 37, 3. 
Chauncen Millard, Helen Cooper, 5, 25. 
Abe Drever, 3. Apenftart. 38, 18. 
Raul Stoite, Emma Wekel, 5, 3. 
Daniel fyegen,g Frances Quinn, 7, 4. 
red. Spohnholt, Annie Siebert, 26, 3. 
Recran Slow, Rellie Dwyer 4, X. 
John Goſche, Suſan Uſolding, 81. 30. 
Harry Flonn, Mae Salaman, 9, B. 
Thomas Kilroy, Clizabety MeDonough, 4, 21. 
Soui3 Meppiel, Emma Ecindler. 25, 4. 
rant Doeiedle, Anna Dufbel, 3, 9, 
F. Hurtheion, Ollie Magen, 8, 19. 
Curtis Schaefer, PVrapme Groble, ®, 3. 
Stanlen Walton, Roie Spyahman, 3, 9. 
D. Lamond, Margaret Bowers, 35, 9. 
Bes Quadenbofb, Alice Mefyarlend, 25, 18. 
iliam Linton, Naomie Eudbons, %, 2, 
Rudolph Eidel, Olive Fogleftad, 4, 21. 
Edward Stolzman, Denna freund, 2, M. 
u augentobler, Katchen Edler, 34, 2. 
ou Steven!, Marie Thornburgh, 9, 8. 
Lawrence Hayes, Ellen Gallagber. 21, 18. 
Sonis Bauih, Bertha Nalmer, 8, U. 
rant Cepican, Roje Jirikovek, 3, 19. 
ofephb Zambole, Carrie Matten, 2, M. 
omas Marfibal, Maud Sostt. 4, 2. 
Williom Crevie, Mary Poll, 8, 3, 
— — —— — — 


Scheidungsklagen 


wurden angeſtrenat von: 
George gm Louije Daljeg, Ehebruh; Berthold 
ie Schadht, graufame Behandlung; Ans 
GC. Buron Strohm, Ehebrud; Annie ges 
gen €. Adkins, —— Behandlung: 
Sydney gegen Aohn Kingsburg, Trunkſucht; Shi: 
via gegen Fr €. Dffenleh, DVerlafien; Hazel 
—— homas Ferguſon, araufame Behandlung; 
nna gegen George Hunt, Verlaſſen. 


Leſet die Sonntagpoſte⸗ 


Der Grundeigenthumsmarki. 


Folgende Grundeigenthums⸗ebertragungen in der 
Söbe von $1000 und barüber wurden amtlih ein» 
detragen: 


Sangemon Etr., Nordoftede 78, We De & bei 
124 u. a. Örundeigentbum; 9. B. Ba u. B. 
durch M. in Eh., an Harriet N. Patrid, 5 
Sangamon Str., Nordoftede 78., Weltfront, bei 
; & NR. Batrid an Yohn G. Bader, 1200. 
Sangamon Str., 40 %. nördl. von 78., Weitfront, 
4 bei 120%; &. N. Patrid an Arthur D. AWhite, 


8120. 
61. Str., 4987 $. mweitl. von Wallace, Rorbfront, 3 


bei 124; 2. ulp je. an Patt. Mullins, 
Summit Abe., hc &%. Place, Oftiront, 70 
bei 132; Alma Seipp an ur ®. Konrad, 85250. 
Bincennes Wpe., Sildoftede 71. Str., Weitizont, 33 
bei 139; Nadhlab von I. Wilfon an J. &. Mes 


Ginty, 
2 rundeigenthbum; J. &. Me®inty an Mir 


2 & EN. 

€ . an, ö. 

Green Str., Süpdmeitede 121. Str., Oftfront, 52 bei 
135; U. 9. Folter an Fredk. P. Howe, 81 

Adams Str., 228 $ weitl. von Hamlin Une, Nords 
front, 87% bei 121; 8. Tree an Marie M. Bars 


tell, 85000. 
Divijion Str., Nordoftefe Marion Court, Sibfront, 
25 bei 100; Bert Eonpifar an Yennte Wezelman, 


Emma Str., 401 F. öſtl. von Aſhland Ave., Süd⸗ 
— 28 124%; %. Schilling an Auguf Kop⸗ 
owsti, N. 

N. 41. Ave, 403 $. nördl. von Grand, Oftfeont, 
48 bei 135; Ridard Yoned an Mobert Schoenrod, 

ms 


8125. 

N. 52. Are, 33 $. nördl. von Ontario Gtr., Wels 
tont, 3 bei 25; ©. R. Qurford an Wiliam 
b Polzin u. And. 65000. 

Francisco Ave, 5 %. jüdl. von Corte; Str., 
Blue Fe 195: 8. Iohrjon an Lewis G. 

inslom, h 

Sullerton Ave., 50 %. mweitl. von Galifornia, Nords 

front, 25 dei 15; Henry Banga an Wlbert Lie 


dert, 
öftl. von Campbell Ube., 


Grenſhaw Sir., 159 F 
Südfront, X bei 124; W. U. MeEwan an Wer: 


dinand Hoiwell, 82700. ö 
Haſtings EStr.. 264 3. öftl. von Lincoln, Südfront, 
%4 bei Pi M. Otto an William Tiedemann, 


MW. 

J— Are, GKeF. nordl. von Lubed Str. Weſt⸗ 
front, 24 Be M. Dursti an 308. Um: 
broyomicz, $2100. 

Superior Str., 72 %. weitl. von Xoionfend. Süd: 
— — 199; Philip Brady an Jos. ©. 

ilt, 8500. 

Vedder ee 43 hr meftl. von Zarrabee, Südfront, 
91 bei 100; T. Albato u. U. an Tomm of North 
Chicago, $1465. 

— A 200 %. fünf. von 23. Str., Oftfrent, 
25 bei 170; — Banking Afſ'n. an An⸗ 
nie Warncke, 4300. 

Grundſtück 3834 =. Ave., 38 bei 139; Edgar ©. 
8. — —— at 2., Kruftee, an 
Bertba M. Bodenmweiier, BI. 

La ae Str., 392 %. jübl. von 27., Weftfront, 
25 bei 117; Mi Mabel %. Lamjon an William 
R. T. Ewen jr. und Waul M. Goodwin, $2000. 

Varnelf Ave., 316 F. fünl. von 36. Str., Oftfront. 
3% bei 194; Zridget Waljh u. And. an freverid 

. Bartlett, FOR. 

— dibe ö %. füdl. von 49. Str., Cits 
front, 50 he W. Beah an Frede⸗ 
rick A. Corniſh, 20,000. 

Sommercial Ape., 338 F. ſudl. von 9. Ste., Weit 
—— — Ernſt Erfurth an William Er— 
urth, 812, 000. 

ai ae 509 %. füdl, von 68. Ste., Weitfront, 
25 bei 132; Ridard E. Yohnfton an Khriftian 
€. Sippel, $7600. 

55. Sir. Norvoftede South Part ve, Südfront, 

MI bei 665; 8. Str, Süpoitede South Bart 
Ade.. Nordfront, 441 bei 665; Frederid S. Purte 
an Yames E. Plem, $39,000. 

Erdange Ave, 5 $. nördl. von 9. Str., Ofts 
front, 25 dei 13816; a von G. U. Baxter 

Kohn F. Sulliven, K0. 

ni 5. öftl. von Gligabeth Ave, Süd: 
front, 50 bei 154; Charles M. Huguet an 8. D. 
Weſt und John R. Ruſſell, 81500. 

o. Str., 169 %. dftl._ von Coles Abe., Südfront, 
40 bei 8; Sicar 8. Hids an Adam Grisjel, 

no er. 19% . weil. von Saginam Ave., Süd 
front, 45 kei 9; Iohn PB. Vyrnes an Beter 


Olſen, $1000. 

E Ave., 147 $. nörbl. von 78. Str., Welt: 
— —x Grieſel an Elizabeth 
Hicks, W000. ER 

F Ade. 30 Fuß öſtl. von Paulina Str., Nord⸗ 

—— 5 bei 150; Kohn M. Carlfon an Bertine 
M. Birmingham, $7,500. ? 

Lincoln I Nordiweitede Marfhfield, Weitfront, 
114 bei 117 bei 53; Äreel W. Huſted an Samuel 


NRusnaf, $15,000. 
Ane., 126 Fuß nördl. von Montrofe Ave. 
355 * 1734; Zojepp Kaspari an 


— Di — 

Juli T. Scholz, RW. 

* Str., 409 Kurk nördlih von Lawrence Übe., 
Oftfront, 33 bei 185; William ©. Wpitehead an 


M t MW. Zerbrifh, $4,800. 

Winthrop. Ave, 150 Zuß nödl. bon Vryn Mawr 
Ave., Open 50 bei 150; Kohn Fifher an 
Charles M. Anderfon, 83,250. 

Sawdher Ave., Südmeltede Bloomingdale —* De: 
front, 39% DR E.F. Williams an Wlber 
S te, $3,050. 

une 342, Weltfront, % bei 1%; Ellen 
G. Mahan an Theo. €. Wallace, 4,00. 

Aldine Sauare, 32, Nordfront, 22 bei 125; Henty 
©. Yadion an Yavinia Purcell, $15,000. 

Chicago Fluß, Südarım, 1,353 Fuß fitdl. bon 3. 
Str., Sitfront, 189.82 bei 434.9 bei 383.35; Er 
%. Spoor und Frederid S. Winfton, Truitees, 
an Hately Cold —— - Eo., 3.0. 

Truft Deed auf jelbiges Grundei entbum — Kater, 
Gold Storage ne S. Winfton; % 
Jahre, 53 Broa., „000. i 

Sanglen Ape., 69 Fuß jüdl. bon 38. Str., Weit: 
front, 3 Frant U. Yohnjon an Wm. 
E. Niblad, 6,00. 

Boles pe, 119 Fuß Fe von 76. Pi., Oft: 
front, 80 bei DB: . € Brown an Beter 
Me Ardle, 83,500. 

Ei Ave, 350 Fuß nördl. von 4 Str., Weit: 
front, & bei 150; John ®. Besler an Jacob 
Mm. % ‚ $10,00. 2 

ee 350 Zub nörbl, von 6. Str. 
Weftfront, 50 bei 185; RK. Marl an Walter 
Herlin, 3,000. 

Safwwood a Südweftede Vincennes Ape., Nord: 
front, 110 bei 143; Willtam #. Underfon an 
Miltam 2. Bigley, $17,920. 

Safwood Blpd., Sübdoftede Vincennes Ave., Nord: 
front, 110 bei 143; William 8. Bigley an latholi⸗ 
ſchen Biſchof von Chicaqo, 818,500. 

Vincennes Ave. 145 Fuß nördl. .Str., 
MWeftfront, 25 bei 19%; Andrew Parker an Joſ. 
F. Hahn. 86.500. — * 

Safanette Ave, 43 Fuß nörbl. bon 61. Str., Dit: 
* 413 bei Zn G. Hertenhoff an Yaron 

. dell, $13,000. 

PT 98 Fuß nördl. don 69. Str., Oft: 
— 38 — U 8. Berg an John K. 
Me tie, 3,800. 

et Bali Lawndale Ave., Südfront, 
52 bei 124: Win. M. Yutterwortd an Wreda €. 
Gardy, 8.M0. 

69. er 96 Fuß imeftl. von _Gemerald Ave, Süd: 
front, 24 bei 8; ©. &. 2. Großman an Mary 
A. Reitel, ‚on. 

Truft Dee — —— Ave., Südweſtecke 70. Str., 
Oftfront, 7 Obei 195; Wilmore Alloway an John 
9. MeGortney, 5 Jahre, 6 Pros., $35,0000. 

Sladvys Ave, 195 Fuß meftl. von ©. 42. Ave., 
Nordfront, 25 bei D. Weltervelt an 
Soui3 GE. Krueger, 8,60). 

Grand Ane., 100 Fk öftl. von Noble Str., Nord: 
front, 5 bei 150; DO. 2. Watjon on Thos. PPlun⸗ 
lelt, 86.90. 

Dem en — T. Plunkett an Thos. 
E. Mayes, 86,20. 

Hamlin pe, 1% nördl. von 24. Str., Wet: 


front, 30 bei 135; 4 .Walfh an Peter Kazpda, 


83,175. 
* uß ſüdl. von 19. Str., Weſt⸗ 
* * u A. Voelter an Beni. 
%. Glajer, 86,000. 
ron Str., 154 Fuß meitl. von Noble Str., Süd- 
THE 1%; M. Stolarz an Yofeph Sta: 
&ura,$4,775. 
Irding Ave, 309 Fuß ſüdl. von Van Buren Str., 
—— Ka Sarah H. Smith an Mart 
. Soofer, 8,7. 
Meter Str., Mordoftele Campbell pe. 
33 „Ges. Dennehn & €o. an & 
wu, $4,000. 
une 77 Fuk füdl. von Chicago ve, Oft: 
front, 39 ae 130; Wm. Miller an Yoj. Bra: 
Aa, $4,5%. 
— Str., 6 Fuk nördl. von Magiwell Str., 
Meftfront, 3 bei 100; Joe Mandel an Joe Lenin, 
Shan Etr., 4 9Yub nördl. von 15. Str, ef 
* 9Fuß nördl. 
— bei 168; Aoe Mandel an Jeo Mandel, 


4,500. 
Springfield Ape., 141 Fuß für. von 14. Gtr., 
Dfkeont, 5) bei 125; Hofef Rofuiel an John 


Kriba, 88,700. 

— Sit. 15 0Fuß öftl. von Lomis Str. 
Nordfront, 5 bei 102.9; D. E. Shirman bei 
M. in Ch. an Jennie 9. Cohn, $3,000. 

Ihroop Str, 50 Yub_nödrdl. von Hartifon Gtr., 
——— 3 bei i3; QA. Voije an Emily 

dali, 2). 

12. Er 5 Sub Öftl. von Koman Mve., Rorb: 
Be ei 15; Mener Cooper an Harry 
&: 13,000. 

— Vark. Lot 8 von Blod SH; Wm. M. 
Sodan an Balthaſſar Hoffman, 85, 600. 

Albany Ave. 10 Ss nördl. von 13. Str, Dit: 
front, 23* .M. Patera an Jacob Y. 
Simon, 81,300. 

Aldany Äbe 57 Fuß nöordl. von Moffat Str. Oſt⸗ 
ont, Sfifront, 874 bei 13; F. B. Veabody an 


i Zus nöeht, von 12. Gt 
: ee. nördl. . “ 
Gentral Par e has. W. Karbad an Ann 


MWeitfront, 5 bei 195; 
und Sannahb MeGartbp, Mutter und Xochter, 


9,000. 
Gentral Part Ave, 596 Yub_nördl. don Dgben 
übe, Meitfront, 35 bei 15; S .9. yon an John 


Dieg, $1,075. Be 

Congreß Str., 165_Yub mel. von St. Louis 
ade Weitfront, 30 bei 124; James Witlowsty 
an James Dujenbury, $1,500. i 

Adams Str., Nordoftede Clinton, Südfront, 11 
bei 189, unvertbeilter dreifünftel Antheil,; Sara 
. Shaw u. Und. on Syman %. ofenberg, 


€ 
100,000. 
PR Str., 165 mwehl. von St. Louis Ave. 
Mordfront, DO bei 1%; Yameb Witloimsiy an 
Sohlen a 5 2 ÖftL. don Deflep pe 
obien .r u . .r 
ent —4 bei 10; M. Dunski an Woj 
endala ‚IR. 
Sentral Mark Moe, zwiſchen Kinzie und date 
Weitfront, 235 bei OR U. Bed: 


eſtruee Olſen, 
00 Bi von Rihmond Mpde., Rords 
er‘ 


Front, 
redl. A. 


3 
ont, 26+ bei 


oner, 92,43. 
ipifi Str., 100 I .vo nSomen Ane., 
—— D bei an 8* an Bertha 
E ee öftl. von Kedzie Abe 
, —X 1%; Arthur 9. Ryan an Mary 


$1, 
Howard Une, 132 Fuß nördl. von Ubams Gir., 
384 hei 15; Br. ©. Scollarb an Edward F- 


Grady, i 
&uron —8 Sudweſtede Lincoln RNordfront. A 
* 53 Mary A. Grogan an Michael 


C. Muller an Markus G. 


7 


unglücklihe Männerh)— 
Ihr wollt eine Kur. i 


E Deine Eleltro-Thermo-Behaudlung kurirt, wo alles jonft verfehlt : 
Wittwer, Zunggelellen E 


die ſich wieder len Der Frühling des Lebens iſt 
teñn, * est an entfhvunden. Ihr lebt, fü 
—5 um. jet bie = benit ß. 


mid menbd est anderd. Ihr 
richti ge 6 befommen tüönnt auf bie Beier binmels 
unb dad Yamillenleden von e 


en, bie ihr begangen. Ihe 
Neuem beginnen Hönnen. ttet womöglid Blutvergif- 
Bedingungen für bolftän- 


ng, vergrößerte und fnurs 
dige Kur find fehr mäßi berinotete Venen, Bruch, 
Spredt vor, 


g. arg 
fest, Ih wer⸗ N \ eſchwerden oder fon eine 
be das Schmwinden ber Le 


anfdeit, die eine wäde 
benäfräfte verhindern und Binterlie oder deren Rur ver» iR 
dtefelden erneuern, - 


Junge Männer pagläftiet, tpurbe, IOz büctt 


ebaftungen näübt ge 
ftatten, ben — 

mit ſchwachen, eingeſunke⸗ 

nen Augen, nerböfen, Jchiwis 


graben und bie t e 
etweiung oder den Tod Ker- 
enden Händen und Füßen, 
erzllopfen, Grröthungen, 


unbezwinglider Surdt, 
verſchwommenem Augenlicht, Schwindel 
Katarrh, widerlichen Athem. Junger 
Mann,' es macht nichts aus, wer 2 lurts 
ren —— “ tann bie c de de3 
Syftem3 überwinden und (ud Kr 
Wanne maden. Spredt bor, frei. dr 
feid eingeladen. 


Geſchäftsleute 


Männer, die reich ſind, Land und Geld 
beſitzen, doch ſchwach und unglücklich ſind, 
ſollten zu mir kommen Sch kann Euch das 


Feuer und die Kraft ee Jugend tieber- 
— Ich kann Eure Nerven ſtärken und 

uch geſtalten wie ehedem. Sprecht ſofort 
vor. Konfultation frei. 


Wurmartiger verfnoteter Buftand 
R der Venen, von $IO—$20 
= Schmerzhafte 

Anſchwellungen, 

Hämorrhoiden, 

Schwäche, 

Fiſtula, 


Dr. Allotſon. tive! 
ber ehrlie greife Spe- Beigufi‘ ren. Man geb cht 
zialiſi. Etablirt 1880. in 


von $ 5—$15 
von $10-—$15 


tiren. Dan 
Schwinden der Vebenäftaft hemmen und 
Männer, die nicht Trank find, bie 
fpredden, dur frü H 
mir, i En. — 
F 

nern maden, ftola auf @efurbdelt und { 
Blutvergiftung, von $IO-—$20 

Leidenden das Leben — 

von $ 5$10 | Geiunpheitswibrige Bu- 


weifl w 
a & Undere berfekten uhr 
{ ebe t rauf, 
613 mein Gutagten eingeholt wird. Mons 
fultation und Wath fret. >? werde’ das 
e 
die völlige Kraft wiederheritellen. 
Arbeiter 
n 
een dennod an eigent it Ser 
Schwäche leiden, worüber fie nicht Ps * 
BR 50 ib We 
dräude verurſacht. nner, Io 
mwerbe eine Kur garantireı 
werde Eud Kraft und Gefundheit 
und Eud zum fiarfen Mann unter 
Kraft. Spreät dor, frei. 

Leichte Adzahlungen. Schnelle Kur. 
Verlorene Kraft, von$ 5—$15 
Beichwerden, welche ben 

verfauern, von$ B—$10 
Hantausichlüge, von $ 3810, FJ 
von $15—$40 ftände imGanzen ge- 
Geihwüre und nommen, von$ 5—$10 
von $10-—$25 


Hautkrankheiten, von $ 5—$15 | Nieren-Zuftände, 


Man gebe nidyt auf, ehe man mid) gefehen. 


Durh meine neuen medizinifhen Behanplungen Zurire id Irante Männer, bie bon 
anderen Wersten faum Are batten. Ye Kuren garantitt. Epredit bot, feet, 


Unterfuhung, Beiprehung und Rath frei. 
Es Foftet nichts, mid zu Tonfultiren. 


Office-Stunden bon 9 Uhr Morgens bis 12 Mor Mittags, bon 4 5i3 5 Udr Nadmit 
Dal bon 6 bi8 8 Uhr —E onntags nur von 9 Be ur, w “ 


Es wird kein Geld beamfprudt, um die Aur anyufangen. 


DR. TILLOTSOR 


Der greife, ehrlicdde Spezialift, 
91-93 Ost Washington Strasse, 


Zwiſchen Clark und Dearborn Straße. 
Man ichneide diefe Annonce aus und bringe diefelbe mit, ba fie gur freien Unter- 


Ehrlihe Behandlung Geht zu Erpert: Spezialiiten 


„Wir garantiren eine Heilung.“ 


Kranke Männer — Shwade Männer 
Neruöfe- Münner 
Scänel, fiher und beitimmt geheilt. 


Krampfaderbrud Beichwerden 
3 Blutvergiftung Zugezogene Krankheiten 
Schnelle Reſultate Privatkrankheiten Abſonderungen 


Wir berechnen nichts für Konſultation oder Rath. Ihr könnt auch Euren ei- 
enen Zuitand in Wachs in unferer Gallerie der Anatomie jehen, es ift frei 3 
fir alle Männer. Wie heilen nadhaltii. Wir heilen mehr Männer als ı 
irgend ein Spezialijt in — Unſere Preiſe ſind nur halb ſo hoch wie 
die bon irgend einem anderen Experten. Zögert nicht. Sprecht ſogleich vor. 


Dffice-Stunden — 8 Uhr Borm. bis 8 UHrAbends; Sonntags, nur von 10 bi8 3. R 
Dr. GRANT & 60., 329 State Str. ....... CHICAGO 


Bin,didofati 


Männer geheilt für 310. 


Um allen fhiwachen und franten Männern eine Gelegen- 
heit zu geben, gejund au werben, heile ich alle, Die in mei- 
ner ce im Yuni und Auli vorfprechen, zu ber einheit- 
lihen Rate von 


Zehn Dollars. 


Weshalb Doktoren hohe Gebühren bezahlen, meshalb 
tagtäglih leiden und fein Mann unter Männsen fein, 
wenn 30 für eine geringe Summe nachhaltig it 
werden Tünnt? 

Krampfaderbruch, Beſchwerden, Schwäche, Blutvergif⸗ 
tung, Wunden, Abſonderungen, heile ich ſo ſicher als Sir 
bei mir in Behandlung tretet. 3A habe die neueften elet- 
trifhen PVibrations- und Giht-Apparate, welche ich in ber 
Behandlung meiner Patienten anmenbe. 

Konfiultation freiund vertrantil 


Spreditunden: Montag, Mitimoch, Freitag von 9 Borm. 518 5:30 Nam, BDienftaa 
Donneritag, Samitag, von 9 Ubr Borm. Bid 8 Ubenos, nniag8 bon 918 


DR. WEINTRAUB, Diener Spezial-Arzt. 
csNTRAL MEDICAT TNSTITUTE, 
Simmer 211, 112 Clark Str, Ede von Wafhington Straße, 2. Pllur. 


Eiadlist 1893. 


Krampfadern, gefhwollene und aufgebrgcdhene 
Füße lönnen no in vielen Fällen ae wer⸗ 
den, wenn genau paſſende elaftifche Strümpfe ge: 
tragen werden. 

Deshalb machen wir alle elaſtiſchen Strüm⸗ 
pfe nach Maaß, aus beſtem, friſchem Mate— 

al und verkaufen billiger wie Andere für alte, 
ausgetrodnete und nie paſſende Waare verlan⸗ 
ie ee > — 
e e genau nach Maafſſ: 

Bon A AR € 52.00 


Bon E 5i3 & $1.75 
Ben E Bis E $1.75 Bon A bis 3 $5.60 


und alle anderen Größen zu ebenjo niedrigen g 


Preifen. 
ind Spezialiften in Bruhbändern, Bandagen und Leib: 
binden. Kommt direkt zu unjerer Fabrit—erfahrene Bandagiften 
Herren und Damen — ftehen täglich von 9 bi3 7 und Sonns 
tag8 von 9 bis 12 zu Ihrer unentgeltlichen DBerfügung. : 
Gummi:Waaren jeder Urt, Heißwaſſer-Flaſchen, Shringen, 
Sandfchube, kurz jeden im diefes Fach gehörigen Artikel in größter : 
Auswahl ftetS vorräthig. 
Rezepte für Bänder, Bandagen etc. werden genau nah Wunjd des Ur 
zu 2 befannten billigen Preifen ausgeführt. * cha 


HOTTINGER’S FABRIK, Thurm- Ahr auf dem gebäude, 


Ede Milwantee und Chicage Ave, nehmt Glevator zum 6. Stod. 
Wir verlaufen feine Bänder in Upothete. 


ROH IO | 


N. WATRY & CO. 

101 D. Nandalyh Etr. 
— Deutsche Optiker — 
Briten und Uugengfäfes eine Epesialität, 


DR. KLEENE, 


Obren-, Rofien- und Haldesst. 
Abends Ted Ube 


Gtunden: 9—11. *— u 
—— Milwaulee u. 
— 





er 
EEE ER SRRENEEN 2 Gh te 


[E.IVERSON & CO. 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue. 


Die bellen Bargains für ITTilmod) 


% 


200 Stüde von Zouifine Seide, fieht mie Seide aus und trägt fich bef» 
fer, in Karrirungen, Plaids und Bolfa Dots, 25c die Yard mwerth 

300 Stüde von fancy Wafchitoffen, in neuen, modernen Mujftern, mit 
dazu pafjenden Borders, in jeder Schattirung, die Yard für 


7e N dc 
die Narb für 40 Zoll breites An die Nard für fanch Kleiders 
dia Linon, in Reitern, 12%c die Br im Werte bon Tec die 
Yard. 


Yard merth. 
ing, in vielen Farben (doppelt gefaltet) 10c die Yard mwerth, für 
nem Zaton, fanch bejebt, ein regu= Damen, mit breitem Flounce ver= 
50 Dubend meize Latın Shirt Waijt3, bejtidt und mit Spißen bejebt. m 
da3 Paar für Nottingham Spi- 


100 Stüde von fanch Aleider-Gingham und gejtreifter Madras Shirt» 
@ oe): 
230 2sc 
für Kimono3 für Damen, bon fei- | | für Ginghbam = Unterröde für 
lärer 50c Werth. ) Ber 50c merth. 
%4 Nermel, bis zu $1.25 werth, fpeziell zu 
48c 
en Gardinen, 6 Yard zum 
aar, $1.25 merth. 


das Stüd für Madras-Gardinen, 
in fanch Streifen, drei Yards 
lang. 


2.00 und 2.50 Schuhe und Orfords für Damen, in Iohfarbig und jchwarz, 
I m 


Ladleder und Bict Kid, leichte und fehwere Sohlen,fpeziell, in zwei 1 
Partien, für 1.25 und + 


DJ 

37C 
die Yard für beiteQualität Shelf 
Oeltuch. 


Bas -Platten, hochfein vernickelt, mit zwei intenſiven Brennern, 
88.00 Werth, für 


für verſtellbare Drahtfenſter, m für Drahtthüren, Wallnuß ſtained 
beſtem Drahttuch überzogen, ei— Hartholz, 3 Panels, in allen 
25c Werth. { 


it 
n 

Größen. 
— 


Naphtha Seife. — P. &K G. weiße Naphta oder FelsRaphtha, nur in 


10 Stück Cartoons verkauft, Mittwoch-Bargain, per Stück 


das Paar für baumwollene Kin⸗— das Paar für fanch baumwollene 
derſtrümpfe, einfach ſchwarz und Männerſocken, einfach lohfarbig u. 
farbig, 10c merth. J I Schwarz, 15c Werth. 


Eine große Partie von Männer-Unterzeug, in fchlichten und fanch 
farbigem Balbriggan, 50c und 75c Werthe, alle Größen. .......... 


Tre X 10e0 


fir feine3 baumtvoll. Unterzeug für feine Weitz für Damen, große 
ir Mädchen, bis zu 16 Jahre, — Sorten, Spißen)ofe, regulöre 19 


= 


für, fchtwarge Sateenhemden für 
Männer, alle Größen, 65c merth. 


| 
3 | 


—* 
— 


150 werth. Werthe. 


——— — — — — 


ir behandeln nur 
Mäünuer 


Due > 

Ein Leiden burdd Vernadj- 
Schwäche läſſigung und Verlekung der 
Gefete der Natur herbeigeführt, melches fich WM 
durch Rückenſchmerz, Sedantenlofigfeit, 
.— Schmindel im Kopf und Schwäche 
bemerfbar mad * permanent geheilt unter 


Garantie. 

Ein Uebel, duch F 
Blutvergiftung feuer Wi 
beigefitört, melches früher oder fpäter jich ER 
durch Yinfchwellen der Lendendrüfen u. ars ER 
dere fchlechte Symptome bemerfbar madit. 
Bojitib wieder hergeitellt. 

j Verurſacht durch 
Beſchwerden ſchlechte Anfangs-Ve⸗— 
andlung eines in ſich ſelbſt unbedeutenden Leidens, welches ſich ver. 
men öfteres Verlangen und andere Symptome bemerfbar macdt. Dur 


— 


| 
| 
! 
| 
| 
f 


unfere neue eleftro-chemifche Behandlung geheilt ohne Schneiden, ohne 
Ubhaltung von Gejchäftspflichten. 


Burmartige nad jchnurartig verfinotete Venen 


Eine Erweiterung ber Venen. 3 gibt nur eine Methode zur Behandlung 
diefeß unbequemen Ey Tagen Wir werden Ihnen die Behandlungsmer 
thode erflären, jobald Sie uns bejuchen. 


Derliert Feine Zeit. Kommt fofort. . 
Unterfuchung frei. Konfultation frei. Rath frei. 


Die %- Strahlen werben angewendet, um die Krankheit zu finden. 
Stunden von 10 bis 4 Uhr und von 6—7 Uhr. Sonntag von 10—12 Uhr. 


Chicago Medical Glinic 


344 $. State Str., 


nahe Barrifon Str., 


COHICACGO, ILL. 
Man fchneide Diefes aus, da dieje Unnonce 
nicht jeden Tag ericheint. 


wie DER: 


Bine (GREENEBAUM SONS 
Deutſche Bank 


Clark & Randolph Strasse. 


reelft auf tcagoer ®rund» 
Darlehen: ftüde unb —J Basen. 


Kapitalsanlagen: figerfte zu 5% u. 6%.- 


DER” Beachtet! "ur 


unfere Auslands» Wbtheilung: 
Kreditbriefe, Kabelgeldſendu nd Yuß 
el nad allen Weltsheilen. 

e Stant3-Obligationen, Ultien u. 
a. Wertpapiere mit Bind-Coupond ge u, 
berlauft refp. direst eingelöst (Curdiwert). 
Vollmachten, Erbſcha ü. a. —0 alle 
. w. redhiälräftig 

erledigt u. prompt beforgt. 
Ausländ. Geld zum Tageskurfe gemwedifelt. 
Srete Uustünfte münbdl. u, Iriftlic. 


The First Trust and Savings 
Bank hat ihre Räumlichkeiten 


vergrößert, um ihre wachlenden 
Geihäfte zu bewältigen, an der 
Monrse Str.-Seite des Firft Na- 
tional Bank =» Gebäudes, gerabe 
weitlih von ihrem jeßigen Quar- 
tier, wird weiterer Raum berge- 
richtet. 

Sie find freundlichft eingeladen, 
vorzufprecdden und die nene Office 
su befichtigen. 


KRAUSE Savınas Bank, 


097 Miiwaukee Ave., nahe Paulina Str, 
Allgemeines Bank-⸗Geſchüft. 


8 en werben Desahlt — 
weite 8 Selbfendien en = PR eulfalanı 
Blum gr mine ta che 
dam ee aum Verlauf Ph e 

StcherbeitägewölbeBozged $3.00 per Jahr. 
mpte Uufmerlfamieit wird gefentt.—O 
—X Bis 8 üde an Montag .. Eantlag 

4ap,bidofajon* 


Grund Floor — N. W.⸗Ecke von 


Dearborn und Monroe Straße. 
23in,dido* 


GELD zu nievrigfien Zinfen 


auf Grundeigenthum in — un 


AUmgegend. R ud prompte 3 ierung, 
BOESTER & ZANDER, 63 DEARSORN Sn | Zefet Die „Bonntagpoft« 


RR 


OR ER TE RT 
. * 


METER ENT 


Plaudersi aus Europa, 
Von Auguft Boedlin. 


Der geſicherte Weltfriede und Deutſchland. — 
„Disſolving Views“ von Maximilian Harden. 
—Kirchenweihe in Liegnitz. — Mit dem Hut 
in der Hand. —Nochmals die ZSivilliſte.—Was 
zahlt das Reich dem Kaiſer?-Die Sogsialiſten 
im Landtag. —Bülow’fhe Polltil.— Nur Iein 
Krieg —Ehicago’er auf Reifen. — Ein franzö- 
ſiſch-ruſſiſches Denkmal. 

Der ſelige Kaiſer Napoleon III., den 
man ſo ziemlich allgemein für einen 
grundſätzlich ſchlechten Kerl hielt, wäh— 
rend der Menſchenkenner Bismarck dem 

König Friedrich Wilhelm IV. gegen— 

über das Gegentheil verſicherte, ſprach 

am 1. Januar 1870 beim Empfang 
der fremdländiſchen Diplomaten die 
denkwürdigen Worte aus: „Das 

Kaiferreid ift ber Friede“ 

Ale Welt athmete damals, wie von ei- 

ner jchmeren Bürde befreit, auf, und 

auch der preußifche Hof und die Regie- 
rung unter Bismard3 Leitung gaben 
fi den Anfchein, als »5 fie die Ver- 
fiherung Napoleons für vollen Ernft 
nähmen und daran wie an das Evan- 
gelium glaubten. Die Furfe ftiegen 
twieber an den Börfen, alle Welt ath- 
meic Gottes Frieden, aber, ohne ein 

Wort davon perlauten zu laffen, wur- 
den das preußifche Heer und die übri- 
gen beutjchen Heerestheile in aller 
Stille frieggmarfchfertig gemacht und 
alle Vorbereitungen getroffen, um ei- 
nem Angriff des gallifchen Nachbarz 
mit ftarfer Hand zu begegnen. Wir 
milfen aus der Gefchichte, wie e3 da- 
mal fam. Napoleon ‚vagte den gro- 
zen Schritt, gedrängt bon feiner 
friegslüfternen und „Revanche für Sa- 
dowa” fordernden Umgebung, und me 
nige Monate fpäter mar ber Friedeng- 
faifer ein Gefangener auf Wilhelms: 
höhe, und im Jahre 1873 nahm er ein 
‚nrühmliches Ende auf feinem Schloffe 
zu Chislehurft in England. Auch 
heute mieber lefen mir in den Zeitun- 
gen vom Weltfrieden, den bie 
Jerrfcher von England und Rußland, 

Im treuen Verein mit Frankreichs 
Macthabern, der Menfchheit verfün- 

den, und die offizielle „Nordpdeut- 

'he WUllgemeine Zeitung,“ 

da3 Mundftüd der deutfchen Regie- 
tung, meift in einem längeren Auffat 

uf die zmifchen König Edward VII. 

'ınd Nikolaus II. in Reval gemechfelten 
Trinkſprüche hin „die als gemeinſames 
ziel die Aufrechterhaltung 
des Weltfrieden; im Auge hät— 
ten.” 

_ Auch Franfreih wünfcht, nach ben 

Worten jeines Präfidenten Fallierez, 
tichtS fehnlicher, al3 den Frieden, 
ınd da auu Deutfchlands Kaifer, De- 
erreich-Ungarn, Italien, die Verei- 
iigten Staaten, furz, alle Länder und 
Bölfer bed Erdenrundes friedlich ge 

iinnt find, fo brauchten fich die Men- 

hen wirklich feine Sorge zu machen, 
daß dieſer idylliſche Zuſtand der Ruhe, 
des Friedens und der Eintracht in ab— 
ſehbarer Zeit geändert werden könnte. 
Und doch — es gibt Leute, die an dieſe 
frohe Mähr nicht glauben! Wenn wir 
von ben ewigen Stänkerern und Ra— 
daumachern abſehen, die ſich in den 
engliſchen und franzöſiſchen Zeitungen 
ſeit Jahr und Tag abmühen, den Be— 
weis zu liefern, daß Wilhelm II. und 
feine Leute den europäifchen Frieden 
bedrohen, fo fheinen diefe beftändigen 

Hebereien des „Temps“, der „Timez“ 

und ähnlicher beutfchfeindlicher Blät- 

ter auch manche deutſche Zeitungs— 

Ichreiber nerbös gemacht zu haben. 

Ganz offen verlangt Marimilian Har- 

den in feiner „Zufunft“ in einem 

„Disfolving Views“ überfchriebenen 

Aufſatze, Deutſchland ſolle der Unge— 

wißheit ein Ende machen und der wei— 

teren Einkreiſung dadurch begegnen, 
daß es losſchlüge. und in ähnlichem 

Sinne ſprechen ſich auch andere Zei— 

tungen aus, die die Anficht vertreten, 

daß e3 fo nicht weiter gehen fünne. 


‚Wen diefen Anzapfungen gegen= 
über verhält fi} die deutjche Regie- 
tung fühl bis ins Herz hinein, man 
darf defjen gewiß fein, fie oder viel- 
mehr ©. M. der Kaifer, wird den 
Augenblid nicht ‚verpafjen, mo e3 gilt, 
Deutfchlands” Großmadtftelung zu 
wahren. Während ringsum der Auf 
„Krieg in Sicht“ erfchalt und die 
Bierbanfpolitifer und Zeitungsgenera= 
le jchon den Säbel fchleifen, mweilt er 
ingiegnit, umgeben von Miniftern 
und Generälen und — meiht eine Kir> 
he ein! In Feldmarſchallsſtimmung 
und -Ausrüftung, wie zu einem militä- 
riihen Schaufpiel. Sogar das Milt- 
| tärfabinet mar dabei vertreten, ein 
! fommandirender und mehrere andere 
| Generäle, die höchite, höhere und nie= 
| dere Zinilbehörde — und der Herr 
Dberbürgermeifter von LKieg- 
ni, umgeben von den Stabtpätern, 
tritt im Frad mit der Amtäfette am 
ı Halfe an dad Automobil des Kaiferz 
und begrüßt ©. M. mit dem Hut 
in der Hand, nad alter preußi- 
‚ fher Sitte, wie e8 auch Kollege Kirfch- 
ner in Berlin bei folchen Gelegenheiten 
und alle anderen Bürgermeifter zu 
thun pflegen. Wad nübt e8, menn 
manche, noch nicht ganz byzantinifch- 
Inechtfchaffene Zeitungen und Bürger 
gegen eine folhe Schwäche vor Ki- 
niastbronen eifern? So qut mie nicht3 


— und wenn e8 Onfel Edward, dem. 


Väterhen aller Auflen, ober felbit 
iraend einem kleinen Zaunfürften ein- 
fallen follte, nach Berlin zu Befuch au 
fommen, ober in eine andere preußifche 
Stadt — fo mürden deren Oberhäup- 
ter nicht verfehlen, mit dem Hut in ber 
Hand am MWagenfchlage aufzumarten. 
Die Krieger müffen e3 ja au jebt 
thun, wenn fie der Ehre theilhaftig 
werben, por dem Marfchiren auf dem 
Parabefelde auf dem linken Flügel 
der Truppen, ordengefhmüdt im bürs 
agerlihen Gemande und mit flatternber 
Trahne zu erfcheinen. Warum alfo nicht 
ein Oberbürgermeifter, der zwar ein 
Geheimer Rath und Referbeoffirter 
fein fann, aber do nur bei foldhen 
Anläffen als Ziviliſt und Vertreter 
der Bürgerſchaft auftritt? Es hatte 
viele, nicht alle, wackere Krieger An⸗ 
fangs ſehr verdroſſen, als der neue 
Ukas ſeiner Zeit erſchien, der die Ent⸗ 
blößung des Hauptes anordneie; aber, 


was war zu thun? Man wollte doch 


mit dabei ſein, und ſo ſchluckte man 
unter den Klängen der Nationalhymne 
die bittere Pille herunter. — 

' Die Erhöhung der preußifchen 2i- 
pillifte um mehrere Millionen —man 
munfelt von 44 Mil. — fol nun bed 
bon dem bemnächft zufammentretenden 
Landtag gefordert werden, und ©. M. 
wird fie erhalten, troß ber jchlechten 
Ginanzlage und der fchlechten Zeiten, 
auf die auch, neben den Sozialiften, 
die fönigstreuen Parteizeitungen hin— 
geiwiefen haben. Die angeblich geplante 
Reihsdotation für den Kaijer 
wird amtlich abgeleugnet, objchon es 
feitfteht, daß darüber mit den angefe> 
benen Blodhäuptern unterhandelt mur= 
de. Die Behauptung; das Reich zahle 
dem Kaifer au nicht ‚einen rothen 
Pfennig für feine Mübhemwaltung, ti 
übrigens, um mich des beliebten amt» 
lihen Ausdruds zu bedienen, nigt 
zutreffend. Wenn auch feine eigentli- 
he Zivillifte vorhanden ift, fo genießt 
ver Kaifer mit feinen Söhnen doc) eine 
Anzahl mwerthvoller Vergütungen und 
Vortheile dur das Neid. Ich mill 
fie turz aufzählen. Das Reid) bezahlt 
feinen großen Stab von Adjutanten 
aller Art, das ganze Militärkabinet, 
eine MPrivateinrihtung des Königs 
bon Preußen, und die Auslagen bei 
den unzähligen Befichtigungen und im 
Manöver, die nah dem Militäretat, 
über 10 Millionen Mark erfordern. 
Kedes Kaifermandver fommt auf meht 
ala eine Million Mark zu ftehen, die 
der König von Preußen früher als 
oberjter Kriegsherr feines Heered aus 
der preußifchen Staatskaſſe beſtritt. 
Das Reich bezahlt auch) die ganz über> 
flüffigen Adjutanten der Söhne des 
Kaijers. Als Oberbefehlshaber der 
Marine fteht dem Kaifer, außer feinen 
zahlreichen Adjutanten das Kaif erſchiff 
Hohenzollern“ zur Verfügung, das 
auf Reichskoſten im Dienſt gehalten 
wird und jährlid) 3 Million fojtet, mie 
auch die Torpedo- und Depejhenboote 
bei den vielen Reifen des Kaifjers auf 
de3 Neiches Koften fahren. m Uebri- 
gen beftreitet der Kaifer alle Privat⸗ 
ausgaben in dieſer Eigenſchaft aus 
ſeiner Taſche, während die Koſten der 
reichen Ordensverleihungen von der 
preußiſchen Staatskaſſe beſtritten 
merben. Das Reich hat, fonderbarer 
MWeife, feine — = fann rg 
olche Zmede nicht herangezogen ter» 
Henn man bdiefe thatfächlichen 
Verhältniffe berücfichtigt, wird man 
nicht behaupten können, daß der Trä⸗ 
gen der deutfchen Kaiſerkrone gar keine 
Entſchädigung vom Reich erhält. 

In dem neuen preußiſchen Landtage 
werden alſo die Sozialiſten in der ver— 
hältnißmäßig geringen, aber unter den 
obwaltenden Umſtänden unerwartet 
hohen Zahl von vorausſichtlich acht 
Abgeordneten erſcheinen! Dieſen Sieg 
errangen ſie faſt ausſchließlich auf Ko⸗ 
ſten der Nationalliberalen, die ſich vor 
der Wahl geberdeten, als ob ſie das 
deutſche Volk zur Hälfte mindeſtens 
hinter fich hätten. In Wirklichkeit iſt 
ihr Anfehen und ihr Einfluß aber ſehr 
verblaßt, und die Konſervativen und 
das Zentrum werden wieder, wie frü⸗ 
her, auf dem Bock des preußiſchen 
Staatswagens ſitzen und darauf los— 
kutſchiren, ohne daß die Nationallibe⸗ 
ralen und ihre linksſtehenden Flügel— 
leute es hindern können. Die Soziali— 
ſten, die Hechte im Karpfenteich, wenn 
auch klein an Zahl, werden tüchtig Le— 
ben in die Bude bringen, und man 
darf ſich auf manche erregte Rede— 
ſchlacht gefaßt machen. Reichskanzler 
v. Bülow verſteht es trefflich, auf zwei 
Schultern zu tragen, wie ich noch letzt— 
hin ausführte. Als Reichskanzler ſteht 
und fällt er mit dem neuen konſerva— 
tiv⸗liberalen Block, als preußiſcher 
Miniſterpräſident im preuß. Land» 
tage aber ſind ihm die „unpatrioti— 
ſchen Zentrumsleute“ willkommen, um 
im treuen Bunde mit den Konſervati— 
ven, den Stützen des Thrones, die 
Staatsgeſchäfte zu führen. 

Auch die Freiſinnigen verſchiedener 
Färbung ſind über das Wahlergebniß 
nicht erbaut, und die Konſervativen, 
ihre Blockbrüder im Reichstag, ver— 
ſetzen ihnen noch obendrein in der 
„Kreuzzeitung“ und in anderen agra— 
riſch-konſervativen Blättern Fußtritte, 
nachdem ſie ihnen noch kurz zuvor im 
Reichstag treue Knappendienſte erwie— 
ſen hatten. Das iſt der Lohn der 
Welt. 

„Wenn es nur keinen Krieg gibt!“ 
So heißt es überall, wo man ſich mit 
den Leuten in ein politiſches Geſpräch 
einläßt. Außer unter den Berufs— 
ſoldaten und unreifen jungen Leuten, 
die nicht wiſſen, wie furchtbar ein Krieg 
iſt, habe ich noch niemand getroffen, 
der ſich für einen fröhlichen Krieg be— 
geiſtert. Von gewiſſen unverantwort— 
lichen Zeitungsſchreibern und Armee— 
lieferanten, die keinen Torniſter auf 
den Rücken zu nehmen brauchen, will 
ich nicht reden; dieſe Sorte Patrioten 
ſind überall dieſelben; wo Aas iſt, da 
ſammeln ſich die Geier. 

Geſtern beſuchten mich zwei alte 
Chicagoer und treue Leſer der „Abend— 
poſt“, Prof. Lauth und Cap. Cremer, 
der bekannte Weinhändler und Moſe— 
laner, mit denen ich einige vergnügte 
Stunden verlebte. Da gerade die 
grobe Verbrüderung zwiſchen Englän— 

ern, Franzoſen und Ruſſen in allen 
Tonarten beſprochen wird, ſo führte 
ich ſie zu dem Denkmal, das im Jahre 
1812 der franzöſiſche Präfekt von 
Koblenz zur Erinnerung an den Krieg 
gegen Rußland auf dem Caſtorhofe 
daſelbſt errichten ließ. Die Inſchrift 
darauf lautet in deutſcher Ueberſetzung: 
Erinnerung an den Krieg gegen Ruß— 
land 1812. 
Jules Dorzan, Präfekt. 

Und darüber iſt, auch in franzöſi— 
ſcher Sprache zu leſen: 

„Geſehen und gutgeheißen durch una, 
den ruſſiſchen Rommandanten von 
Koblenz, Januar 1814.“ 

Alſo, ruhig Blut; keine Suppe 
—* ſo heiß gegeſſen, wie ſie gekocht 
wird. 


Taſchentücher 


350. Dizd. weiße 
bohlgef. Damen⸗ 
Taſchentücher — 
regul. 50 Wth., 
5 an ein. Kun— 
den, ver Stück 


Laden der 
Werthe 


Wir offeriren 1350 Yards Ingrai 
Nehmt Eure alten, abgenutzten Teppiche weg und tauft neue Stücke bei dem größten 
Reinwoll. ; 
Ply Sugraiu Teppich⸗ 
refter, 3 biS 26 


Koupon 
Diefer Koupon u. 
berechtigt Euch zu 
10 Stück Lenox— 

ſeife, in unſerem 


Seifen-Departent., 
4. Floor 


Sparverkauf des Ja 
Baumwollkette und 
—— Ingrain⸗ 
eppich, Yardlängen 
25c und 35c Wertbe, 
per Yard, 


10c 


Strümpfe 


Chmwarze baummwoll. 2-1, 
11 gerippte nabtlofe 
Kinderitrümpfe, Größen 


6 Bis 9, reg. 15c 10€ 


Werth, Paar 

Schwarze u. Tobfarbige 
und fanch farbige naht: 
Iofe Männerftrümpfe, af- | a 
fortirte Sarben, 12%c Werth, 
!peziell, Baar per Yard 


Gingbam, alle 


nur bon 
die Yard 
au 


23-501. Leinen 


Unterröde etc. 


500 DEd. Stroh 
büte für Kinder, 
75c Wtb., fpes. 
twoch 


Golflapp 


Gingham Unterröcke für 
Damen, volle Flounce, 
mwerth 8öc, rm . 
extra fpeziell ee. rur 
Wafchfleider für Kinder, | Leite 
Größen 2 bis 14 Jahre, 
mwertb Bis zu 

$2.48, ſpeslell « 


Miſchungen, 
Mittwoch nur 


Liköre 


Notions 


Caiforn. Cognac 


Jetum-Hut-Färbmittel, in 
ſchwarz und allen Far— 
ben, reguläre 25c Größe, 


am 1. Fl 5 
J 


Crowley's beſter 200 Yd. 
Spule Maſchinenfaden — 


$1.00, — 
per Flafche 


Ertra feiner Doppelfüm« 
Quartflafce, 


requl. Preis 

per . $1.00, zu 

Spule 
Rye Whiskeh, 

Weißes Baumwoll-Ein-32.50, 1 Gallone 

faßband, 

2 Rollen für 


IE TI 


2olalberidht. 
Wohen-Wetterbulletin. 


Die Woche bradte fchhroffe Gegenfähe in 
der £uftwärm:, 

Die Jlinoifer Abtheilung des Eli: 
matologiſchen Nachrichtendienjte3 des 
Bundes = Aderbaudepartements erjtat= 
tet für die mit dem geftrigen Tage ab» 
geichloffene Woche folgenden Beriht: 

Scharfe Gegenfäge machten fi 
während der Woche in der Luftiwarme 
bemerfbar. Die Woche begann recht 
fühl, und am Morgen des 16. zeigten 
fi) im Norden und im mittleren Theile 
des Gebietes fogar Spuren von Froft. 
Um 18. trat ein entfchiedener Wechjel 
ein; an einigen Pläben jtieg das 
Quedfilber auf 90 Grad. Und bie 
Hite hielt an. Am 21. wurden aus 
berfchiedenen Pläßen im mittleren 
Theile des Staates bis zu 97 Grad 
gemeldet. Die Durchſchnitts-Tempe— 
ratur war etwas höher als ſie Mitte 
Juni gewöhnlich zu ſein pflegt. Der 
niedrigſte Thermometerſtand für die 
Wochewar 39, der höchſte 97 Grad. 

In Bezug auf feuchten Niederſchlag 
iſt die Woche hinter dem Durchſchnitt 
zurückgeblieben. Im Süden des Staa— 
tes und an vielen Plätzen im mittleren 
Theil fiel überhaupt kein Regen, im 
Norden des Gebietes hat nach den vor— 
liegenden Berichten der Regenfall 
nichts zu wünſchen übrig gelaſſen, aber 
der Durchſchnitt an Sonnenſchein für 
den Staat war größer, als er in dieſem 
Jahre bisher noch geweſen; er belief 
ſich auf 80 Prozent. 

Verfahren niedergeſchlagen. 


Ex⸗Polizeichef Collins und Genoſſen außer 
Verfolgung geſetzt. 

Auf Antrag des Staatsanwalts 
Healy ordnete Richter Chetlain im 
Kriminalgericht die Niederſchlagung 
der Anklagen an, die noch vom vor— 
jährigen Wechſel in der Stadtverwal— 
tung her gegen den Ex-Polizeichef Col—⸗ 
lins, gegen den früheren Ober-Bau— 
kommiſſär O'Connell und gegen Ed— 
mund H. Roche, den früheren ſtädti— 
ſchen Einkaufsagenten, ſchwebten. 
Gegen Collins lagen zwei Anklagen 
vor: eine auf Zerſtörung öffentlicher 
Dotumente lautend, die andere auf 
Verfhmwörung zum Schaden der 
Stadt; die zmeite Anklage erjtredt 
fih auch auf D’Connell und Roche. 

Der Staatsanwalt führte zur Be- 
gründung feines Antrages aus, daß er 
fein anderes Bemweismaterial borzu= 
bringen habe, al3 das, welches er jchon 
im erften Prozeß gegen Collins vor- 
gebracht hat, und das von ber Jury 
als unzulänglich befunden morben ift. 
Unter diefen Umftänden halte er es für 
richtig, dem County die Koften meite- 
rer Progeffe zu erfparen. 

Vertheidiger Yas. Hamilton Lewis 
fobte in feiner ironifchen Nebe bie 
Meisheit und den Gemeinfinn bes 
Staatsanwalt? und jhloß fih dann 
„den Antrage des geehrten Vorrebners 
an.“ Auch der zmeite Dertheibiger, 
Er-Richter Sears, hatte nicht? gegen 
den Antrag einzumenden, unb ber 
Richter gab diefem ftatt. Dem ehe- 
maligen Polizeichef und feinen nun= 
mehr gleich ihm außer Verfolgung ge= 
fehten Mitangeflagten murbe bon 
zahlreichen freunden, bie fich zu ber 
Verhandlung eingefunden Hatten, zu 
biefem Ausgang der Sadhe Glüd ge- 
münfcht. 


— Grenze. —Herr (ber feinen Die- 
ner im Verdacht. hat, daß er ihm fei- 
nen Meinvorratb plünbert): „So= 
hann, Deine Nafe ijt bereit# himbeer- 


farben, fobald fie farminroth mir, 


werfe ich Dich hinaus!“ 


bre3. 


Waſchſtoffe 
Extra ſchwerer Schürzen⸗ 


Karrirungen und blau, 
9 bi3 11 B., 


Cuitings, lohfarbig, blau 
und weiß, nur 10 
n einen Kunden, 


Knaben · Kappen 


Knaben, dunkel und f'ch 


dy, 3 Star, regul. Preis 


wWeittwoch 


———— —— — ——— — — 
— — — — — 


n Carpet-Reſter zum Verkauf. 





IngrainReinwoll. Ingrain— 

Carvetrefter, 2% bi3 | Teppichrefter, don 
1% bi 

9 288. lang, 38c und Ioma, * 

45c Wth., Yard, per Yard, 


15c | 22c 


Männer » Trachten 


Schwarze Sateen und 
blaue Arbeitshemden für 
Männer, Größ. 141% bis 
7, 5 DE | ftidt 


Halbwollene 


Staple 


17, 50c & 
erthe, Tpeziell.... 
Männer-Unterzeug, 
fahe Balbriggan 
gerippte Hemden 
SHofen für Männer, 
und 35c ‘ 
Wertbe, zu 


He ein⸗ 
Finiſh Damen⸗ 
SIEN Coat3, 

reg. 1.50 


——— — 


Wöolbung des 
Angapfels, 


Sailor⸗ 
50c und 
12c, 


en für 
wo die Lictitrahlen ein» | der, Gr. 
dringen, fehlerhaft ift, 
fo beiteht eine beitändige 
Anftrenaung aller Ners 
ben diefes_ Auges, fo 
lange e3 offen ift. 
Bejeitigt fie! 


But geidliffene Brillen 
thun es. 


reg. Oc, 


Brand⸗ 


Goldene Brillen, 
81.90 bis 83.90 voll⸗ 
ſtändig. 


HIRSCH 


Augenfpezialift bei 


WIEBOLDTS 


Liſterine 


fyrup 


regulär 
an eis 


SHeihes Blut. 


Jtaliener brachte feinem Landsmann fünf 
Nefferftiche bei. 


Einer geringfügigen Urfache megen 
geriethen gejtern Nachmittag an Weit 
Harrifon Straße und Desplaines 
Ave., Foreit Park, die italienifchen 
Straßenarbeiter Dominid Montreale 
und James Montfele in Streit. Yn 
veffen Verlauf zog Monfele fein Mef- 
fer und brachte dem Gegner fünf Wun- 
den, und ziwar je eine in den Hals, die 
linfe Schulter, den linfen Arm, ober- 
halb des Herzens und in die rechte 
Seite, bei. Der Vermeflerte fand Auf: 
nahme im Hofpital zu Dat Park. Sein 
Zuftand mwird für bedenklich, doch nicht 
hoffnungslos gehalten. Der Thäter 
befindet ich in Haft. Beide Streit» 
bähne wohnen in Meltofe Park. 


Derpädtiger Todesfall. 


Frau Joſeph Kuszminsfi veranlaßt die 
Einleituna einer Unterfuchuna. 


Auf Erfuhen der Frau ofeph 
Kuszminsti, Nr. 126 Center Aoe., hat 
Kapitän Halpin von der Wache zu 
South Chicago eine Unterfuhhung ein= 
geleitet in Verbindung mit dem gejtern 
erfolgten Tode ihres Bruders Frank 
Swierczewski, Nr. 8745 Commercial 


Nr. 8701 Commercial Ave, ausge= 
ftellten Zodtenfchein gemäß ift der 
Verftorbene einer afuten Qungenent- 
zündung erlegen. 

Hrau Kuszminsti hat angegeben, 
daß die Wittime des Bruders in erjter 
Ehe mit einem gemwiffen Anton Noza= 
kowski verheirathet geweſen ſei. Die— 
ſer ſei plötzlich geſtorben. Er habe ihr 
81000 Lebnsverſicherung hinterlaſſen. 
Ihres Bruders Leben ſei zu ihren 
Gunſten mit 82000 verſichert geweſen. 
Sie, die Schmefter, befürchte nun, daß 
er feines natürlichen Todes gejtorben 
fei. Der fofrt benadhrichtigte Koroner 
wird die Leiche öffnen und die Todes 
urfache genau feititellen laflen. 


— 2 — 
Wurdeneingeſchloſſen. 


ns ae Seiner Ammnseeı 
ö— — —— — — —— — — — 


Arbeits mädchen ſahen ſich, als ſie heimge— 
hen wo lten, gefangen. 


Pearl Johnſon und Antonie Krawl 
ſind im Arbeitsraum des Rubel'ſchen 
Zuckerwaaren-Geſchäfts, Nr. 179 
State Str., angeſtelli. Als ſie geſtern 
Abend um 11 Uhr nach gethaner Ar⸗ 
beit heimgehen wollten, machten ſie die 
unangenehme Entdeckung, daß alle an— 
deren Angeſtellten ſchon fort und die 
Thüren verſchloſſen waren. Vergeb— 
lich verſuchten die Mädchen, durch Klo— 
pfen an die Vorderfenſter die Aufmerk⸗ 
ſamkeit der Vorübergehenden zu er— 
regen, und erſt um halb 3 Uhr heute 
Morgen fiel ihnen ein, daß ja ein Tele— 
phon im Laden ſei. Durch dieſes theil— 
ten ſie der Hauptwache ihre Lage mit, 
worauf Poliziſten erſchienen, die Hin— 
terthür des Ladens aufbrachen und die 
Mädchen befreiten. Die Polizei ſchaffte 
ſie in ihre Wohnungen; Frl. Johnſon 
wohnt im Hauſe Nr. 400 N. Fran— 
cisco Ave., Frl. Krawl im Hauſe Nr. 
152 N. Noble Straße. 


— Der kleine Enthuſiaſt. —Autler 
(der mit ſeinem Söhnchen an einem 
Steinklopfer vorüberfährt): „Siehſt 
Du, Fritz ‚wenn Du nicht fleißiger 
wirſt, muß Du auch mal ſo an der 
Straße Steine klopfen!“ —, Ach, Pa— 
pa, dann könnte ich alle Deine alten 
Schutzbrillen aufbrauchen!“ 

— Zerſtört wurde das Laborato— 
rium der Flottenſtation zu Newport, 
R. J., durch eine Exploſion von Che— 
mikalien. Sachſchaden etwa 838000. 


lang, reg. 
85c Wth., per 


Suite, Coats 


Rafd-Suit3 für Damen, 
Lamn oder Percale, bes 
oder fpigenbefegt, 
reaul. $3.50 


Werthe, zu 
werth 


ſpeziell zu.... 


Sheetings ett. 


kenſtoff, 32 Stücke, 
brifrefter, 
fpea., 
Gebleichte, befranite Sud| 4, 5, 
Handtücher, 


fhwere Sorte, 
zu 


Droguen 3 


50c Größe Lemfe’3 Ma- 
aentropfen oder 


25c Gröhe Garfield Thee 
oder Feigen 


$1.00 Gr. Emißco Haar 
Tonic, gibt grauem und 
gebleidtem Haar 


natürliche 
wieder, zu 


Ude. Dem von Dr. St. Boguszemsfi, | 


Zaden der 
Werthe 


* 
Koupon 
Diefer Koupon u. 

75c und bereditigt Eu 
Vd. 1 15€ Büchle 
Rumford Backpul⸗ 


f 
gen⸗ 
290 Weißmehl. 
— — — — 


Glaswaaren 


2: und 3» 
RER 


Fanch farbige und Mare 
Cryſtallglas Fruchtſchüſ— 
feln, 7:3öU. Größe, reg. 
Preis 15c, 

fvegiel au 

Klare Waffer- oder PBier- 
Mädchen oläfer, fpes. Preis für 
bi zu) Mittwoch, feh3 an einen 


8 1.98 Bunden, 


und 


Im Baſement 


ungebl. Bettla— 
Fa⸗ 


Nefhllammern, fpez. in 
unferem Bafement, 5 
werth Dpd. im 
Yd Padet, zu 
6 Quart Berlin 
Caucepfanne, Blechdedel, 


extra fpezieller 
Werth, Mittmodh.. 1 1 J 


rothe Rän— 
18 bei 38, — 


Zigarren 


Medal Rofe Zigarre, reg. 


Preis $1.25, 


.2 
8. bon 50 


Eric Hope Bigarre, lange 
HSabana Einlage u. Um: 


blatt, u. echt. Broadleaf 
Dedblatt, Perfecto Facon, 
Kifte bon * 2 
50 zu — 


Zigarrenklippings oder 


feine | polnifher  Schnupftabat, 


Farbe ß 


Sinanzielles. 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Grite Sypothefen. 


Sichere Belbanlagen. 


Berleihen Geld auf Orundeigenthum zum 
uiedrigiten zeitgemäßen Binsfuf. 


x.didoſa. 


Schiffskarten! 


Extra billig dieſen Monat. 


Sag tt nn 
21 


Rotterdam, Antwerpen, 
Wien-Budapeft, Temesvar. 
Hamburg, zweite 
8223 845 
Direkte Verbindung mit allen Welt 
theilen. — Gepäd vom Haufe abgeholi 


und auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 
266 Süd Glarf Str. 


Hntel Kaijerhof, nahe Ban Buren Str. 
l6in,&, Im 


Schiffskarten 


Billige Preiſe! 
Von Chicago nach Wien.... 833.060 
Von Chicago nach Budapeſt.. 833.00 
Von Chicago nach Prag....834. 00 
Bon Chicago nad) Temesvar. .$33.70 


anbere Pläße entiprechend billig. 


M. HARTMANN 


202 South Clark Strasse 202 


Conntags offen bon 10—12 Vorm. 
in11—301 


Schiffskarten 


nach Europa. 


6 Tage Geeanfahrt. 
Man ſpreche vor 


232 Süd Clark Str. 
€. €. Benjamin, Generalagent, 
— —— 
Schiffskarten 
— 
820 dampfer. Man ſpreche vor: 
192 S. Clark Str. 


Extra billig jegt. 
Oseanfahrt — Schnell 
in23 104 
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— Böfes Zeichen. — Mama: „Wol: 
len mir nicht lieber nach dem Arzi 
Ihiden? Karl ſagt, ihm fei fo fchlecht.“ 
— Papa: „Er hat fih fon öfter 


fhleht gefühlt, und e& ift immer ver: 


gangen.“— Ya, abe 
nem Tyerientage!” 
— Die mufitalifche Vermietherin. 
—Hert: „Alfo ohne Klavier t das 
Zimmer zwanzig Marf; und Kla⸗ 
ber?” — Vermietberin: 
ich Sie erft 'mal jpielen hören!“ 
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